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11,000 Abonnenten . ioko

*^ z11,000 Abonnenten Gegründet 1852 . Anzeigen :

Expedition : Langgasse 27 .

erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

Ä3 :

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .
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liReben . Den geehrten Vorsteherinnen hiesiger Vereine ( für wohlthätige Zwecke ) bietet sich Gelegenheit , zu den bevorstehenden

IW * * Weihnachts ^ Bescheerungen
1« hassenden Artikel in reeller Waare zu den billigsten Preisen einzukaufen .

Das bedeutende Fabriklager der Gardineu - Weberei A . Drews Xachf . (P . Meusel & Co .) , Leipzig , in

Vorhängen ,
Portieren

, Tischdecken
, Congress- Ronleanx und Möbelstoffen

befindet sich in separaten Räumlichkeiten , PF * Eingang durch den Laden .

Durch vortheilhafte Einkäufe
chres Leipziger Hauptgeschäftes nebst eigener Fabrikation und Ersparnis theurer Ladenmiethe rc . rc . find
litim Stande , sämmtliche Woll - , Strumpf - und Weißwaaren zu wirklichen

rystallpalast .
Gesehw . Möller

, AW »
9 Kirchgasfe 9 .

eher}.
iiB«.
ItV*

refeÜ
obetj.
drill

Verkauf nur zu Original ^ Fabrikpreisen .
13249

August Weygandt , Photographie Schipper ,
8 Langgasse 8 .

Specialität :

» • Hemden naeäs REaass .

Eigene Fabrikation . 9383

Saalgasse 36 .

Kinder - Aufnahmen nur an Wochentagen oder
Sonntags Vormittags erbeten . 13398

Mieth - Bertrage Langgasse T .
9

*
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Kinderhüte und Mützen ,
Alles in grösster Auswahl und zu bekannten , billigen Preisen .

Dabei

Sa ;

j ^ appp ^ ppfappppppppfappppppFyaPAAAF ^iAAPF
55

Statt

wie auch
30 Pfg . sowohl während

in

;tück 60 W 'l ,
Schöne , hochstämmige Aepfeldäume

~

Schöne , yoaptammige

größeren Posten noch billiger , ebenso Lmde « und

Httte ,

Schirme ,

Mehrere gut erhaltene Herrenkleider , worunter em fast

neuer , hochfeiner , schwarzer Anzug , sowie eme ebensolche

Reithose , für mittlere Statur , billig zu verk - Lomserrstr . 42 , II . r .

Abräumung halber billig zu verlausen . .
L . Schenck , Marnzerslrayc

Gans
» eh -»
Kinds

Allgemeine Renten - , Capital - und Lebens¬

versicherungsbank „ Teutonia "
.

Vertreter :

F . Metzger , Postmeister i . P .

Hellmundstraße 20 . Wiesbaden .

„ Rosengarten .
“

Heute Abend , von 6 Uhr ab :

'SSSFa Dippe - Has und Nartoffelklöhe
in und außer dem Hause .

S - Mk .
- Bazar

Otto ♦Mendelsohn
empfiehlt zu

Ein Posten

g : Damen - Schürzen ,

nur waschKchte Stoffe ,

wird unter Kostenpreis ausverkauft . 13232

Schürzen - Fabrik

„ Ä a . Geschw . Müller , Kirchgasse 9 .

Festgesclienken :

Bierseidel mit elektr . Schelle im Deckel (originelle Neuheit ) grosse BierSQrvice , enth . ! gr . Krug und

4 Seidel , neue eleg . ILiqueurservice , grosse , compl . Rauchtische etc . Stuck ^ MarL

Tn den Waarenabtheilungen zu 50 Pfg ., 1 Mk . und 2 Mk . überraschende Neuheiten in Spiel « aaren ,

Galanterie
^Waaren und 8I<uxus - Artikeln , zu Festgeschenken besonders geeignet .

Otto Meiideisohn , Wilhelmstrasse 24 ( „ Hotel Dasch ) .

Besichtigung der 4 Schaufenster sehr lohnend .

J .
Gibelius

,

Bahnhofstrasse 14 .
Cravatten ,

GeslhüB - EmPsehlung .

Zeige hiermit meiner werthen Kundschaft , sowie einem ge*

Publikum ergebenst an , daß ich

Mauergasse 8 ein Ladengeschäft
eröffnet habe und empfehle alle Arten Stühle zu den 6W

A . May , Stnhlmacher ,

8 Mauergasse 8 .

Seltener Gelegenheitskauf . ,

Extra schwere , doppelbreite Reinwolle - Lamas per »

Mk . 1 . 50 ......... per Elle Mk . - J

ertra prima reinwoll . Rock - Flanelle „ „ „

H „ Hemden - Wanelle . . „ „ » - «

Betttuchleinen ohne Naht . . . ,, ,, »

Biberbetttücher , 2 - schläferig von Mk . 1 .50 bet © tüd i

Tuche und Buckskins , Kletderstoue , schwarze
mirs , Bettzeuge , Barchente , Bettfedern rc

zu den billigsten Preisen bei .
«

Bhil . Oreher , Mainz
3 Schnstergasse 3 .

Wo gehen wir hin ?

In das 398

„ Rigi - Diorama
“

.

Eingang _

No . 26F ,

Kohleneimer und - Füller ,

Kohlenlöffei ,
Stocheisen .

Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme ,

großer Auswahl empfiehlt billigst
_

'
a

M . Frorath , Eisen - HandluH |
Kirch gassc 2c . •
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6 Stück — 5 Kugeln 30 Pf . , 13413

ü IjouIs Reineiiier , Schachtstr . 9b .

Restauration
„

Stadt Ems “

,

Emserstrasse 24 .

Heute Samstag und morgen Sonntag :

T ' rei - OoMcert * ’ @ E|
auf meinem neu hergerichteteu Flügel .

Dabei ein gutes Glas Export -Bier . Aufmerksame Bedienung .

Achtungsvoll

Franz Bourguignon .

| Saalbau zu den 3 Kaisern
,

| | 1 Stiftstratze 1 .
I Heute Samstag von 8 Uhr ab : 13418

Frer - Coneert .

________________________
N . Sommer .

„
Zum weissen Lamm “

,

Marktplatz . 13422
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Heute von 6 Uhr an frisch :

Ans mit Kastanien . I Rippchen mit Kraut .
l!eh -Ragout . Has im Topf .
liindsbraten mit Klöß . | Rumsteak bernaise .

F . Berber , Koch .

33 Saalgasse 33 . 13416

Restauration Berger .

@EgF * Heute Abend :

Mas im Topf .

Schellfisch mit Kartoffeln .

billig
1Ä

tzer ,

101
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Gasthaus „
Zur neuen Post

“

,
Bahnhofstraße 11 .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch , Schweinepfeffer ,
vratwurst und Sauerkraut , wozu einladet

Albert Zinst .

PGKGGKKKOOKKOOOKGKÄKKKHGKKGOK
t

Meier
'

s MeMe ,
!

12 Lomsenftratze 12 . |
i Täglich frische Austern . |

Fianino
,

neu , kreuzsaitig , schwarz , sehr schöner Ton ,
zu verkaufen Weilstraße 5 , 2 Treppen .
Günstiger Gelegenheitskauf .

OtiMtnt

Wlllü -

hasen
a Mk 3 . 50

■S ■

empfiehlt 13393

Job . tweyer , Hoflieferant ,
W * 3 Marktplatz 3 .

Fernsprechstelle 47 .

Frisch :

Hirsch und Reh
im Ausschnitt ,

( Kotelettes ,
ferner :

Frische

Wald -

Hllsen -

Braten
Mk . 3 . 70 ,

gemästete Gänse , Enten ,

Poularden und große
WU Hähne , sowie feiste böh¬
mische Fasanen und Schnepfen ,

Alles in großer Auswahl billigst bei 13408

Hjpi . IMeiiiiiaiiii ,

Marktstraße 12 und Goldgasse 5 .

Fernsprechftelle 76 .

Achtungsvoll

Nur

Hl 3,70
schwere

Wald¬

hase « .

W . Kohl , Geflügel - Handlung ,

__________
Ellenbogengasse 6 . 13405

pcr Schoppen 60 Pf . ( »/, Liter ) ,

ÖmlttUluirot fertig geschlagen 80 Pf . , süßen
Rahm 40 Pf . , saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei K . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraße 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061

Noch n . 300 M . beste HeWMffkli
( Magnum bonum ) werden billigst abgegeben .

Dauborn . Phil . Wilh . Knapp III .
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R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

Men WM
verkaufe aussortirte und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren

Vietor
’

sche

Kunstgewerbe - n . Franenarbeits - Sctalt
Bestehen seit 1879 . EfflSerstraSSC 34 . Bestehen seit 1879.

Um die Anfertigung von Weihnacht » - Arbeiten

unter sachkundiger Leitung zu ermöglichen , eröffnen rvii,
wie alljährlich , einen 1 ^ -’

W eihnachts - Kurs
,

Opel s Nährzwieback
,

von allen Aerzten als bestes

s Kinder - KTährmittel m
empfohlen , allein zu haben bei 7942

Eduard Bölim , Adolphstrasse 7 .

Jean Haute , Mühlgasse 13 .

E . JNLÖbus , Taunusstrasse .

„
Kaiser - Halle .

“

Mittwoch , den 13 . , und Donnerstag , den 14 . Nov . :

Humoristische Soiree
der altrenommirten

Leipziger Quartett - und

Concert - Sänger
aus den oberen Sälen des „ Hotel de Pologne “

, Leipzig ,
Herren Eyle . Pinther , Hoffmann , Küster , Frische ,

Maass und Hanke .

Anfang 8 Uhr . — Cassenpreis 75 Pfg .

Billets ä 60 Pfg . bei den Herren J . Bergmann , Cigarren¬

handlung , Langgasse 22 , und Gebr . Wolff , Musikalienhandlung ,

Wilhelmstraße . 13318

IV Jeden Abend neues Programm !

Es finden nur 3 Soiröen statt .

Deutsche , englische ,
französische

Leihbibliothek
der Buchhandlung Jurany & Hensel

, Langgasse 43 .

lieber 26,000 Bände .

PW - Wöchentliche Aufnahme neuer geeigneter Erscheinungen . 319

in dem jede beliebige Handarbeit und Stickerei , sow

auch kunstgewerbliche Arbeiten (Lederschnitt ,
Aetzarbeit , Brandmalerei , Schnitzerei etc .) ausgeführt werda

können . Honorar für den ganzen Kurs bei wöchentlich

4 Nachmittagen (je 2 Stunden ) 18 Mk ., bei wöchentlich

2 Nachmittagen 12 Mk . Auch Priyatstunden .

Nähere Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorstehern

Erl . Julie Victor , oder den Unterzeichneten . Prospekte
gratis . Moritz Victor .

? . ? .

Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu

machen , dass ich unter Heutigem Bahnhof¬

strasse IO ein Geschäft in

Seifen
,

Lichtern und Parfümerien
eröffnet habe und bitte , bei eintretendem Be¬

darf in meinen Artikeln mein Unternehmen

gütigst berücksichtigen zu wollen .

Buch Uebernahme einer Niederlage der

Seifen - Fabrik des Herrn < X W . Foths

glaube ich in der Lage zu sein , allen An¬

sprüchen gerecht werden zu können und wird

es mein eifrigstes Bestreben sein , die mich

mit ihren Aufträgen Beehrenden in jeder
Richtung zufrieden zu stellen .

Hochachtungsvoll

I »
. Löffel .

Wiesbaden , 7 . November 1889 . 13410

Egmonder Schellfische in G, .

per Psd . 30 Pfg .

Hete .
'
Eifert , Neugasse 24 . .

\
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Der Vorstand .Um zahlreiches Erscheinen bittet

383

13397Schierstem .WkA - Kmsus fiir Aimii - Glllkrolit
Grande '

schem System einschließlich aller Neuerungen der

Ron und gründlicher Anfertigung . Schülerinnen - Anf -
<»hme jederzeit . 12481

Frau Ijoni Glück ,
6 Michelsberg 6 .

« der „ Mainzer Bierhalle "
, Mauergasse 4 .

Hm vollzähliges Erscheinen bittet Der Vorstand . M Wikövidenkl Rhein - und Tnm - Club ,

Morgen Sonntag , den 10 . November : 272

1F Familien - Ausflug
nach Castel , Kostheim und Hochheim .

Abfahrt Nachmittags 3 Uhr nach Castel ( Sonntagsbillet ) .
Die geehrten Mitglieder mit Familien ladet hierzu ergebenst ein

Der Vorstand .

Tkolscii 66 Heute Samstag , Abends

W sä -fiRSÄe « ,» 8 Uhr , im „ Römer - Saal " :

Ä fitöri des AnRnnten .
"

Weiter Platz 50 Pfg .

Wiesbadener Sänger - Bund .

Heute Samstag Abend , pünktlich um O Uhr :

General - Bersammlung

Wiesbadener Casino - Gesellschaft
Sonntag , den 10 . November , Abends 6 Uhr :

Tanzkränzchen
( Promenade - Anzu g ) .

Um 8 Uhr : Gemeinschaftliches Abendessen , zu welchem

Karten bis Sonntag Mittag 4 Uhr bei dem Restaurateur zu

haben sind ; später tritt für Einheimische eine Preiserhöhung
von 1 Mark für jedes Gedeck ein . 211

Der Vorstand .

Lamstag, den 16 . November , Abends 8 Uhr :

Abmdunierhailung
mit Tau ;

in den 185

Alen des „ Casino "
, Friedrichstraße 22 .

Der Vorstand .

Turn - Gesellschaft
Heute Samstag , den 9 . Nov . d . I . ,

Abends 9 Uhr , im Vereinslokale :

Vortrag
eines Mitgliedes über : „ Reise - Erlebnisse "

.

Darauf : 385

Herren - Abend .

U empfiehlt seine in großartiger Auswahl eingetroffenen
, Winterwaaren von 50 , 60 , 70 , 80 Pfg . , 1 Mk .,

den feinsten , solid und dauerhaft .

Sonntag , den IO . November , Abends 7 Uhr , im

Saale des „ Hotel Belle vue “ zu Biebrich :

CONCERT
des seit seinem 7 . Lebensjahre erblindeten Pianisten und

Hof - Organisten Emil Schroeder aus Neu -Strelitz , unter

gütiger Mitwirkung der Frau Eizzie Sondermann , der

Herren Königl . Kammermusiker E . Kaltwasser und

A . Härtel .

Programm .

1 ) Trio , 1 . Satz ( B -dur ) Beethoven .
2 ) a . Romanze (Gesang ) Tito Mattei .

b . „ In meines Nachbar ’s Garten “
. . . Edm . Uhl .

3 ) Concert , H -moll ( Cello ) ...... Goldermann .
4 ) a . Polonaise , Cis -moll ( Clavier ) / pr •_

b . Walzer \
' ' * Vüopin '

5 ) Violin - Concert Mendelsohn .

6 ) a . „ Junger Wunsch “ (Gesang ) . . . . G . Henschel .
b . „ Abendreih ’n ........ C . R '"'

necke .
7 ) Freie Improvisation über Motive aus

Wagner
’s „ Tannhäuser “

. . . . Schroeder .

Billets 1 . Platz 2 Mk . , 2 . Platz 1 Mk . sind im Concert -

Lokale und Abends an der Gasse zu haben .

Der Bechstein ’ sehe Concert - Flügel ist von C . Wolff ,
Inh . H . Smith hier .

getrockneten , empfiehlt die Samen -

Handlung von 13385

Julius Praetorius , Kirchgasse 26 .

Cäcilien - Verein Wiesbaden .

heute Samstag Nachmittag 5 ' /s> Uhr : Gesammtprobe
uLereinslokale . 184

M — — -- — ----------------

Turn - V erein .

Heute Samstag , Abends S ' /z Uhr : Gesellige
Zusammenkunft im Vereinslokale , Hellmund¬

straße 33 . Um zahlreiches Erscheinen ersucht 377
Der Vorstand .

Nächsten Sonntag , den 10 . November , wird der

„ Militär - Verein " von Wiesbaden unseren „ Krieger -

Verein " mit einem Besuche beehren und eine kameradschaft¬
liche Zufammenkunft stattfinden . Parole lautet : „ Drei

Kronen "
; Loosung : „ Kameraden "

; Feldgeschrei : „ Zahlreich " .

Soeben erschien und in der Buchhandlung von Jurany &

Hensel ist zu haben :

Entgegnung
gegen

Gustav Freytag
von

Alfred Freiherr von Eberstein .
Preis 50 Pfg . 319
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Empfehle für die feine Küche

Droguerie
A . Berlins , Gr . Burgstraße 12 .

Frischeste Sendungen von

■9

Frische
u . Helenenstr . 13414

Die
» eftei

Bietoria - Kartosfeln
j

ober !

Auf i

Ms , 1

»er C

35
Ji

Hans mit Colonialwaaren - Geschäft von solveud

Käufer sofort gesucht . Offerten unter L . 304 an die

Zwei schöne , holländische Landschaftsbilder ( OelgeuM

1,15 Meter lang , 85 Zentimeter hoch , sind billig zu verkam

Kleine Burgstraße 2 .

Bi
10 .
starke ,

für n

liefere
in 4

Leica

Expor

ftirttn Meditlui - Keberthm W KIMmci
” * » 1‘ "

W . ygan . lt , KirchM -
E

an die Exped .   _ _ _ _ _ _ __

Getragenes Scknhwerk wird an - und verlauft Hochstätte
alle Schuhmacher - Arbeiten billigst .

Geschäftshaus gesucht.

In guter Geschäftslage Wiesbadens , Mitte der Stadt , w

ein größeres Haus , welches sich zu größerem Geschäftsbeiii

eignet und Hoftaum besitzt , von einem soliden Käufer gegen h>

Anzahlung zu kaufen gesucht . Offerten bittet man mit PreisanM
unter Chiffre 8 . 8 . 130 postlagernd Offenbach a . M .

15 . November einzusenden . *                    üü

Die an Wohlgeschmack und Feinheit alles übertreffende , edelste

Kartoffel , welche nur in einigen Gegenden Nord - Deutschlands rn

dieser sonst unerreichbaren Güte gedeiht , empfiehlt sich sowohl sur

Haushaltung wie auch für Hotels als Winterkartoffel .

Proben und Bestellungen b

Weilstraße 9 , ttnb LouZenstratze 41 ,

Ang . Fbrstner . Wilh . Spinde .

<T \ er Unterzeichnete liefert zu 2 Mk . per Gentner frei Haus

A ) beste Speisekartoffeln — Magnumbonum , Farmers

best und Ruhm von Haiger . Auch flieht derselbe gepflückte

Aevfel ab . , ,
12166

F . W . Müller , Niedernhausen .

Grundstück zu kaufen oder pachten gesucht , 2 — 4 Mo « ss

groß , mit oder ohne Haus , guter und südlicher Lage , guten Bot !

und Wasserverhältnissen , für Gärtnerei . Offert , unter E . BJ ■

an die Exped . d Dl . erbeten . ____

Acchte italienische

Maronen ,

größte , gesund . Frucht , per Pfd . 22 Pfg . , bei 5 Pfd . 20 Pfg ,̂

3 . Bapp , Goldgasse 8 .

Kund
Hinte

Ein
gräbt,

Ein
Walra

Eim

Kieler Sprotten , Schellfischen , Cabliau, ^
Hechten ,

Lander , Karpfen , Schleien , Soles und Muscheln

Evfiehlt J . Stolpe . Grabenstraße 6 .

p . Pf . v . 30 Pf . an bei

Jac . Kunz , Ecke Bleich -

Xeine ßulfe
Türfirustkiwe qieETte
wenn sicfy derfeidencte

zu . spät
umsieht . Wer an Schwindsucht ),
Auszehrung , Asthma ( Athemnot ) *
jLnftröhrenkatarrh , Spitz enaffec -*
tionen . Bronchial - und KehlkopfV
katarrh etc . leidet , trinke den Absud deo
IPflanse Homeriana , welche echt ini)
Packcten iMk . 1.- bei Ernst Weideman »
in läebenbeirg am Harz erhältlich isQ

Wer eich vorher über die grossartigen -
and 'überraschenden Erfolge dieser Pflanze , Über
die ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen ,
über die dem Importeur gewordenen Auszeich¬
nungen informiren will , verlange ebendaselbst
gratis und franco die über die Pflanxo
handelnde Broschüre.

M uWkislilh tkiiladies vsmeu - SksD
wird preiswürdig zu kaufen gesucht . Offerten unter S . f . % ’

Bismarck - Häringe ,

Sardinen , Neunaugen , Anchovis , sogen . Riesen -

Lachsforellen , Rollmöpse , Sardines a l ’huile ,

Hummer , Bücklinge , Sprotten , marnnrte

Häringe , Caviar , Sardellen , fernste Mrlcher -

Häringe « . f . w . , immer frisch , empstehlt

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Sapocarbol ,

bestes und billigstes Mittel zur Vertilgung von Jnsectg Ma D

und Pilzen an Obstbäumen und Reben , empfiehlt diEthier

Geräucherte » Mal ,

Kieler Sprotte » ,

„ Bücklinge ,

Chr . Keiper ,
ä6caFffc

Zu kaufen gesucht ein gut erhalte «!

MWW Dienstbotenbett . Näh . Exped . W

ein gebrauchtes , noch in gutem K

MbMtyr stände befindliches KarrengesE
Daunusstratze 7 .

Eisernes Thor zu kaufen gesucht . MH . „ 1 » urtte »

berger Hof “ beim Restaurateur . ________ — — sd T
‘ '

Tausend Zuckerkisten sofort zu kaufen gesucht M "gern

brunnenstraße 10 , 2 . Stock .

Klassen.

Stearinkerzen , ÖS ™
!

I - Pfund - Paqueten , in 6r oder 8r Packung , pro Paquet

50 Pfg . liefert der Bazar von Otto Mendelsohn ,

ai Wilhelmstr . 24 . ( Abtheilung für 50 - Pfg . - Arükel .) 12016

Poularden ,

Stopfgänse , Enten , Puten , Hühner , Kücken , das

10 - Pst >. - Postcolli franco , gegen Nachnahme Mk . 5 . 30 ,

Alles frisch geschlachtet , rein geputzt , in pnma OuaUtat .
'

Anton Thor , Werschetz ( Ungarn ) .

(Gerichtlich eingetragene Firma .)

fische Hammelkeulen , frische Hammel -

WW ^
rucken ( wie Rehziemer gehackt ) , k>' /-- Pfund

franco Mchn . Mk . 4,75 bis Mk . 5,50 . ( H . 06023 ) 329
'

W . Foelders m Emden .
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Nie dagewesene Billigkeit !

Brockhans , A „ s . W °^

( H . ä 3646/11 ) 353Export - Buchhandlung

1018

Pfälzer Mauskartoffeln
,

13055

12 .

j Mn .

DL

llt Parterre - Loge abzugeben . Näh . Exped . 13387

W

MÄH
rkaiifi
1340

(timi
@EP<

4, m
cbelti
m 6«

5ang«i

31J
1301

10 . Auslage , vollständig von A — Z , in 16 großen ,
starken Bänden gebunden , fta ^t 90 Mk . antiquaristisch

für nur 31 Mk . Jedes Exemplar wiegt ca . 35 Pfund und

liefere das vollständige Exemplar für 23 Mk . direct frankirt
in 4 Postpacketen gegen Beifügung oder Nachnahme des

Letrages . Die Aufträge werden sofort expedirt von der

De« MicdrrvrrKäilfrr » LhAZM
fteisberg 1000 Centner Zwiebelkartoffeln , der

stntner zu 3 Mk . , abzulasfen find .

J . D . Polack , Hamburg
im eigenen Hause :

Gänsemarkt No . 30 und 31 .

8m sehr mUmer fiortnuö
ist Wegzugs halber billig zu verkaufen

_________ Neue Gasfabrik .

la
in
ret
n ,
16

Ein Jüngling schön und zart
Heute seinen 25 . Geburtstag hat ,
D ' rum wollen wir auch nicht versäumen
Unseren Glückwunsch Dir zu bringen in Reimen .

Doch eines noch fehlet Dir lieber Freund

Trag
'

Sorge , daß Du bald bist mit einem Weibchen vereint .

Dann können wir rufen :
Der Theodor soll leben

Und auch sein liebes Weibchen daneben .
Ilie durstigen Käwer .

Feldschmiede (Ventilator ) ,

noch neu , billig zu verkaufen . Näh . Exped . 13372

Ein cantionssähiger Wirth gesucht . Näh . bei Petri ,
Schwalbacherstraße 55 . ___________

Möbel - Verkauf .

Heute und die folgenden Tage werden 15 Mauergasse 15

nachstehende Möbel , als : Vollständige , prachtvoll gearbeitete
und sehr billige Salon - , Wohn - und Eßzimmer - Ein¬

richtungen , 1 - und 2 - th . Kleider - , Bücher - , Spiegel - und

Küchenschrünke , Kommoden , Console , Spiegel in allen Größen ,

Waschkommoden u . Nachtschränkchen mit und ohne Marmor , Roß¬

haar - und Seegrasmatratzen , Plumeau und Kissen , hoch elegante

Plüsch - Garnituren , Secretäre , Bureaux , Stühle , Sopha
' s , Chaises -

longues , Verticows , großartige Auswahl in Auszug - Oval - und

eckigen Tischen , eine große Anzahl franz . , pol . Betten mit hohen

Häupten , vollst . , lackirte Betten , sowie einzelne Theile zu sehr
billigen Preisen unter mehrjähriger Garantie verkauft . 13365

18 . Markloff » Manergasse 15 .

Ein Damen - Winter - Patetvt , ein Mantel und verschiedene

Herrenkleider zu verkaufen . Näh . Exped .___________
13375

Ein feiner schwarzer Rock nebst Weste , für einen schlanken
Herrn passend , preiswürdig zu verkaufen . Kirchhofsgasse 7 , II l .

Ein Bett , gebraucht , 1 Bett , neu , 1 Kommode 33 Mk .

zu verkaufen Röderstraße 17 , I rechts .

Ein eisernes Gartenthor ist billig zn verkaufen
Taunusftraße 15 . ______ ___________________

Gebrauchtes Schreinerwerkzeug billig zu verk . Saalgasse %2 .

3CGOOQOOOO

Jur Aufklärung .

Wie den ergebenst Unterzeichneten von verschiedenen
Seiten mitgetheilt wird , circulir ^ in der Stadt ein Gerücht ,
als beabsichtigten dieselben , ihr Jüstitut zu verkaufen oder

aufzugeben .

Es ist dies durchaus nicht der Fall , im Gegentheil ,
das Vertrauen und das wohlwollende Entgegenkommen ,
welches das hiesige Publikum dem „ Musik - Päda¬
gogium " entgegenbringt , wird de » Unterzeichneten ein

Sporn sein , stets vorwärts zu streben und durch Heran¬

ziehung bester Lehrkräfte das Institut zu einem immer

größeren und leistungsfähigeren zu machen . 13415

Das Direktorium :

H . Spangenberg . B . Luter .

ä Maschiuen - Strickerei .

773 Die schönsten und dauerhaftesten Wämmse , Jagd -
W Vesten werden nach Maaß gestrickt , sowie das An - und

p n Neustricken von Strümpfen , Socken rc . bestens besorgt
11

jti Scliftller , Schulgafse 1 .

cdei Ma Waare , 50 — 60 Centner , werden im Ganzen oder in kleinen

1218
abgegeben . G . Steiger , Platterstraße 10 .

Item

_
13$

mH
-sch«

J33i
tte »

'
auf Hofgut Geisberg sind für den Winterbedarf , frei in ' s

« ns , vorzüglich gelbe , sächsische Zwiebelkartoffeln ,
>er Centner zu zwei Mark fünfzig Pfennig , ab -

HcirMs - Vermittlcrm
, Kreisen verkehrt , wird

unter größter Diskretion gesucht . Offerten postl . Van Ofen ,

Frankfurt a . M .

M - Eine tüchtige Schueiderin sucht noch einige
Kunden außer dem Hause . Näh . Stiftstraße 3 ,
Hinterhaus 1 Tr . ______________________ ____________

Ein Mädchen , im Kleiderverändern und Ausbesser «

Wt , nimmt noch Kunden an . Näh . Metzgergasse 14 , 2 Tr .

Ein Mädchen empfiehlt sich zum Kleidermachen . Näh
« «lramstraße 29 , Seitenbau 3 Treppen .

Eine junge Dame sucht eine Filiale von einem Handschuh -
°i>er Kurzwaaren - Geschäft zu übernehmen . Offerten hauptpost -
>°gernd K . P . 35 erbeten .

Ein IthinltM * " chte
.

Rasse

schöner , weißer ( Weibchen ) ,
sofort zu verkausen Saalgasse 38 , I .

Eine schöne lllmer Dogge ( Prachtexemplar ) , 1 Jahr alt /

zu billigem Preis zu verkaufen . Näh . Emserstraße 40 . 13820

Eine Schlosserei mit schönem Werkzeug ist billig zu ver -

kaufeu . Offerten unter F . G . 37 an die Exped . d . Bl . 7303

SIMS !Verkäufe

In Rambach No . 7 ist ein schweres , trächtiges Rind zu verk .
" '

« 0 ^ In Rambach No . 35 ist ein gut
genährter Bullen zu verkaufen .

Ein Kastenkarren ( Handkarren ) zu verkaufen

Goldgasse 3 . __
13378
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16 Ellenbogengasse 16 .

H
.

LIEDING

mid Silbei waaren .

ff

11874

16 Ellenbogengasse 16 .

bei

Waaren noch zu den alten , billigen Preisen . 11692

Industrie -
,

Kunststickerei - 1 . Kunstgewerhe- Scliiili
rohen und frisch gebrannten Kaffee , Zucker .

Bei grösserer Abnahme Rabatt . 9650

S
0 )
N

C

s
ft

N
e

i >
3
(t
1
ff
3
3
3

In grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

empfehle

«
fi
3

1
1
»

«
n
3

S
Ä

. 2

♦ Billige Preise ♦

♦ und reelle Bedienung ♦

♦ zugesichert . ♦

Pb . Schlick , Kirchgasse 49 ,
Kaffee - Handlung und Kaffee - Brennerei .

Wiesbaden , Nertgasse 1 .

Kursus für Anfertigung von Weihnachtsarbeiten jegliV

Art . Vor - und Nachmittags .

Anmeldungen und Eintritt jederzeit .

II . Ridder .

Vorsteherin .

Sämmtliche selbst verfertigte Waaren sind mit

diesem Stempel versehen .

Grösstes Arbeite - Geschäft .

„ Möblirte Zimmer "
, auch aufgezogen

^ luIUIC * vorräthig im Verlag , 9anggasse Jl .

Juwelier .

Reichhaltiges Lager in Juwelen ,
Md -

Grosses Lager
in

goldenen und silbernen

Herren - und Duen - Wen
und

Begnlateuren .

Neue Jagdwesten
für Herren von Mk . 1 . 60 an ,

K : Neue Knaben westen K
von Mk . 1 . 30 an . Alle besseren Sorten in Auswahl .

Arbeitswämmse in Auswahl

L « . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Trotz des bedeutenden Wollaufschlags verkaufe ich alle

r t
I Werkstätte ♦

$ für alle vorkommen - £
O den Reparaturen , auch C

a solche an Uhren . *

Verantwortlich für die Redaction : W : Schulte vom Brühl : für den Anzeigenteil : C . Rötherdt Beide in Wiesbaden .

Rotationsvressen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ichen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

* Gleichzeitig empfehle ♦
♦ ich meine ♦

X Werkstätte I
♦ zur Anfertigung von ♦
♦ sämmtlichen *

♦ Schumckgegenständen . |
♦ Muster u . Zeichnungen ♦

J stehen zu Diensten . ♦

♦ o
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Telephon 112 .

WM ?

Kinder - Spielwaaren J . Keal

■ ■'

Seul

magasin special
pour

soiries

en ville .

Sale

specialty
of

silks

at this place .

Alleiniges Special - Geschäft
für

Selden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Seiden - Bazar S
. Mathias

,
i

W 17 I ^ ui ^ asse 17 . 13195 |

IS Ellenbogengasse IS .

| Grosse Weihiiiiclits - fiippen -

Dieselbe umfasst alle Neuheiten in

13012

Hemden nach Maass oder Master
,

welche für Weihnachten bestimmt sind , bitte baldmöglichst zu bestellen .
Grösste Auswahl in soliden Stoffen in allen Preislagen , ebenso das Neueste in

Einsätzen . — Garantie für gutes Sitzen . 19QftQ

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke der Langgasse .

! gekleideten Puppen , Puppen- Trousseaux mit rompleter Toilette
,

Gelenk - Puppen und vorzügl . Sprech -Apparat ,
Leder - und Stoff - Gestellen .

Puppen - Hopfen . Patent , waschbar , Gement wachsirt , Biscuit und Holz ,
in grossartiger Auswahl und nur zu den . kannten , billigsten Preisen .

Puppen -Reparaturen sofort und billigst .

eW Ma H d Ellenbogen - 6 > Grosses Galanterie - und
e » - W gasse -ffi « W9 Spielwaaren -Magazin .

Firma tmd No . 13 bitte zu beachten .
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Mainz ,
Schillerstrasse 28 ,

Unterzeichneter empfiehlt einen guten Mittagstisch

* ^ erm ™ « trimm , « ° ch , » * * • ' * « « «

*
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Ich
Wie
»tra
gelas )

Or .

unwiderruflich Ziehung der Grossen Kölner Uotterie .

100,000 Loose mit 2008 Gewinnen .

Hamteewtone Werth : 10,000 ,
500 ®

,
3000 Mark ete .

Loose ä 1 Mk . ( 11 Loose für 10 Mk .) , auch gegen Briefmarken , empfiehlt und versendet

Carl Meiiitze ,
Loose - GeneraS - Debit

,

Berlin W . , Unter den Uinden 3 .

Jeder Bestellung sind 20 Pf . für Franco -Uebersendung der Loose und Gewinnliste beizutugen .

= 5

->och beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß mein Ausverkauf von trüb gewordenen
"

Schweizer Stickereien
.

beaonnen hat und bietetderselbe , neben einer schönen Auswahl in billigen , weißen Stickereien zu Leib - und Bettwäsche , Gelege »

zu sehr vortheilhaftem Einkäufe von

oestsekte ^ Damen - wml ICnidler - Kleidern j
in weiß , creme und farbig . KeLih ^ r - UunienkleLder,bestehend aus : ( F . a314 / ) ■

-
M . hohem Volant ,

■

schmaler Stickerei zu Taille - Verzierung , r Mark 19 .
"

glattem Zephyr , 110 Ctm . breit , I an .

dtw «
len 1

Siebt

Sine i
bla

arm «

Ferner 11794

prima gemästete Wetterauer

Gänse , franz . Poularden WA
u . Enten , Rehkeule , Reh - ^ Ix - M ^

ziemer , Hirschziemer ,

Feldhühner und Krammets - Vögel empfiehlt zu billigen

P » i - n W . Kohl ,

Wildpret - und Geflügel - Handlung ,
6 Ellenbogengasse 6 .

vis - ä - vis dem Offiziers - Casino .

Gebrüder Becker
aus Oerlinghausen bei Sielefeld «

Speeialität :

Lieferung von Wäsche - Ausstattungen zu Fabrikpreisen .

Geschäfts - Gründung 1770 .
6827

hmmhhmmnmhimh
1 • • r » in reicher Auswahl billigst .

Cocoslaufer
Wi | hdm Gerhardt .

Qffari Tapeten - Handlnng ,

JLW JLd L Lü ' XÄ 40 Kirchgasse 40 .

Flor de G -usto
ist eine aus feinsten oft - und westindischen Tabaken sorgiB

hergestellte 6 - Pfg . - Cigarre , welche ihres milden , pikanten Gesch «

wegen einem jeden Raucher bestens empfohlen werden «

Alleinverkauf : Curl Götz , Webergasse 22 .___ 15

Erste Qualität Rindfleisch 46 Pfg . , sowie Lend

Roastbraten im Ausschnitt fortwährend zu haben bei
’

Marx , Metzger , Mauergas , ê ,

ii ® Im Donnerstag ,
den U

.
November 1889

K . Schulz , Nm « uMA |
m

•
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Lohlldiener und Kochsrau Schlosser

Ä . Eschbacher .
Biebrich , den 1 . November 1889 .

4 -cgf®

-sch«

K 1«
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SeitM
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in ।
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ttgi .

Mensch , schon wieder einen Anzug
gepumpt ?

Nee , altes Haus , nur mit

Universal - Kleiderreinigungs -

sa ! z gereinigt .

Vorräthig bei Herrn Dr . Anton
Cratz , Langgasse 29 .

Weitere Niederlagen errichtet Dr .
Aurel Kratz , Bromberg .

Ich habe meinen Wohnsitz von Wallau nach
Wiesbaden verlegt und mich hier Helenen -
trasse 1 , 1 . Etage , als praktischer Arzt nieder¬

gelassen .

Dj
*
. med . Hermann Wittsack .

Sprechstunden : Vormittags 8 — 9 Uhr .
Nachmittags 2 — 4 Uhr .

Von der Reise zurück .

Dr . med . O .

Specialarzt für Ohren - , Nasen - und Ilalskraukheiten ,"
Wilhelmstrasse 11 . 12962

sie als das angenehmste und zweckmäßigste Feuerungs -
al bei der jetzigen kühlen Witterung . Einige Stück ge -

, um eine gelinde , gleichmäßige Wärme zu erzielen und
besondere Wartung das Feuer stundenlang zu erhalten . —
n stehen gerne zu Diensten . 10520

WiIlBo JMnneni ^ M «,
Kohlenhandlung , Ellenbogengasse 15 a ,

Reparaturen an Nähmaschinen
,

Decimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,
werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

F . iSecker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

fV ** Reparaturen
an Schmuckfachen re . , sowie Vergoldungen und
Versilberungen fertigt schnell und billig

'
9330

Julius Rohr , Juwelier ,
Ecke der Gold - und Metzgergasse .

für Kegelfreunöe !
Die Doppel - Kegelbahn ( heizbar ) im

„ Deutscher Hof "
, Goldgasse 2a , ist noch für

zwei Abende in der Woche zu vergeben . 13280

Achtungsvoll

< x . Zimmermann .

fte stückreiche Ofenkohlen , per Fuhre 20 Ctr . über die

6t ,
B - twaage franco in ' s Haus , Wiesbaden , 18 Mk . , Nuß -

len la 24 Mk . gegen Baarzahlung empfiehlt 13030

8me schöne Kameltaschen - Garnitur , 1 nrrtzb . , matt
blanke Schlafzimmer - Einrichtung mit prima

sarmatratzen unter Garantie billig zu verkaufen
Melsberg 22 . 879

10581

13324

Alle Sorten Kohlen 5 ?
ii !ur la Qualitäten , Roddergr . Braunkohl en -

“ "
quettes , kiefern ff . Anzündeholz , sowie buchen
mnholz , buch . Holzkohlen , Lohkuchen und Patent -
eranzünder empfiehlt 9988

__
Meßs . Heyman , Mühlgasse 2 .

M ssp Schuhmacher - Arbeiten , sowie Reparaturen
> 4 mA werden gut und billig ausgeführt . 11918

H . Ueiiman » , Schuhmacher ,
Rheinstraße 52 , Hinterhaus Parterre .

U BrennMz .

iß meiner Holzspalterei verm . Maschinenbetrieb
chle:

u . kief . , in ganzen Scheiten oder nach
Wunsch geschnitten und gespalten , centner -

und klafterweise ;

mtiiiithiOt kiefern , fein gespalten , in Säcken ge -

liefert . 12649

Willi . JLinneHkoIiL ,
Comptoir : Ellenbogengasse 15a .

wohnen jetzt Herrnmühlgasse 1 .
’ /s Sperrsitz abzugeben . Näh . Exped .

Geschwister Merkel
,

CsMe - md Mlllck - Lmsrciim ,
® MgC38 ’ Wiesbaden

,
Sorgfältige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schnitt .

Reelle Preise . — Schnelle Bedienung . 12215

Weik - und Buntstickereie » werden prompt und billigst
besorgt Dotzheimerstrahe 17 , Seitenb . H .

______
12463

Eine perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Näheres Webergasse 43 , III .

na ^ > neuesten Muster » und in

.
* * ■V ’ v v 31 bester Ausführung werden

billigst angefertigt . Elise Nau « , Langgasse 53 , 3 St . links .

Poliren ,
Lackiren und Rchariren

einzelner Möbel , sowie ganzer Villen - und Hotel -

Einrichtungen 2C. wird sauber und billig ausgeführt . Be¬
stellungen werden freundlichst entgegengenommen Dambachthal 2 ,
im Bäckerladen , und Kirchgasse 9 , im Bäckerladen .

________
13098

Für Gewerbetreibende
, Hoteliers etc .

Zum Beischreiben von Büchern , Besorgung , sowie Er -
theilung von Rath in allen geschäftlichen Angelegenheiten
und Rechtssachen empf , sich bei Zusicherung strengster Discretion
wie Zuverlässigkeit ein hiesiger Agent . Offerten werden jeder Zeit
suh J . K . 100 in der Exped . d . Bl . entgegengenommen .

Damen finden freundliche Aufnahme bei Frau M . Oommermuth ,
Hebamme , Schwalbacherstraße 51 . 13297
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JJZ Als besonders Mistverth
guten Gualitatenempfehle in nur

Damenhemden mit Spitzevon Mk . 2 . 50 an .
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1 . 50 1111II
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110
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Kinderschürzen , viele Neuheiten

Spitzentücher und Shamls .

Sophaschoner , Tülldecken .

Corsetten , vorzügliche Faoons .

Corsetten , unzerbrechliche Einlagen

Seiden -Band in allen Farben

Spitze » in den neuesten Mustern

Schleier in allen Farben . .

n

ii

ti

n

ii
ti

ii

ti

ii

Nachtjacken in weiß

Damenhosen , „

Damenfchürzen in

wähl . . . .

Handfeston
und farbig

II 11

großer Aus

1 . 75

- 35

- . 25

- . 60

- . 50

1 . —

- . 45

Simon Meyer ,

14 Langgaffe 14 ,

Ecke der Schützeuhofftraße .

Oberhemden in oorzügl . Schnitt .

Nachthemden für Herren . . .

Herren - Stehkragen , Leinen . .

„ -Umlegekragen - . .

„ - Bsrhemden , Leinen . .

Cravatten für Normalhemden . .

„ elegante
"Neuheiten . .

Hosenträger mit Patentschnallen .

Taschentücher für Herren in Baum¬

wolle , Leinen und Seide . . .

. Glacv - Handschuhemit seid . Futter

Weihe Mae « - Handschuhe ,

gutes Leder , Paar

Weihe Macv - Handschnhe mit

Pateniderschluß ......

von Mk . 1 — an .
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Gegründet 1870 .Gegründet äSdD .

Zur

Strenq feste Preise

Für Hera : beehre ich mich auf mein

Rock - Anzüge .

Schüler - Anzüge.
Sack - Anzüge .

aufmerksam zu machen und zum Besuche höflichst einzuladen .

Jaquet - Anzüge.

Gehröcke u . Westen .

Fräcke und Westen .

Einzelne Röcke .

Die Anfertigung nach MaassHosen und Westen .

Marine - Anzüge .

Fafon - Anzfige .

Velociped - Anzüge.

Sport - Anzüge.
11775Fabrikates ausgestattet .

Fantasie - Anzüge .

A
.

Brettener
,

Livreen .

Anfertigung nach Maass .

Morgen - , Schlaf - und

Comptoir- Röcke .

Havelocks und

Reisemäntel .

Paletots und

Reise - Ueberröcke .

Jagd - Joppen und

Jagd - Paletots .
erfolgt wie seither in kürzester Frist , der Schnitt und Sitz ist ein

vorzüglicher und die Verarbeitung eine äusserst solide .

Gesellschafts -

Anzüge .Durch vorzüglichen Schnitt , solide und schöne

Arbeit , verbunden mit guten Zuthaten , und dabei trotzdem

billigen Preisen , hat sich meine Confection überall eingebürgert
und habe ich mir dadurch das vollste Vertrauen meiner geehrten
Kundschaft erworben .

Kaisermäntel u .

Ulster .

Ich bin bestrebt , durch streng reelle Bedienung mir meinen

Kundenkreis stets zu erweitern .

Knaben - & Kinder -

Paletots
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre .

Englische Blousen -

und

Falten - Anznge .

Knata - Gartata
für

Knaben im Alter von
2 — 14 Jahren :

Reichhaltigste

Aus w : i h 1
in

Anzügen
und

Paletots .

Wiesbaden ,

Wilhelmstrasse , Ecke der Rheinstrasse .

reichhaltigst sortirtes Lager

eleganter fertiger

Für

jüngere Herren
im Alter von

15 — 18 Jahren :

Paletots
und

Schuwaloffs .

Das StoSf - lLager
ist mit zahlreichen Neuheiten deutschen , französischen und englischen

Herbst - und Winter - Saison

M .

110
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Concurrenz -Marke gegen alle Fix - Mousseux .

__ Preisgekrönter

MT » KAISER SEKT - - WU
Marke : Hacheiai & Faiiter .

Verkaufsstellen : Carl Brodt , Albrechtstrasse ; C . Doetsch , Geisbergstrasse ; F . Frick , Oranienstrasse ;
F . R . Haunschild , Rheinstrasse 17 ; Weih . Jumeau , Conditorei , Kirchgasse ; F . Klitz , Taunusstrasse ; C . W . Leber ,
Bahnhofstrasse 8 , sowie Saalgasse , Ecke der Webergasse ; F . A . Müller , Adelhaidstrasse ; Chr . Ritzel , Wwe . ,
Kleine Burgstrasse ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 und Ecke Bleich - und Hellmundstrasse ; Th . Spehner , Langgasse ;
Adolf Walther , Philippsbergstrasse ; Rudolph Schäfer in Biebrich .

Wegen Errichtung weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an unsern Vertreter Herrn Adolf Klingsohr ,
Saalgasse 5 , I .

Man beachte wohl das Wort wenn man Sdit kaufen will . - W4
Äusser der Actiengesellschaft giebt es Niemand in Hochheim , der echten Sekt mittels franz .

Flaschengährung füllt , als
'

( F . a . 132/8 ) 350

die von Bachem & Fanter
in Hochheim a . Main .

empfiehlt

ä Mk . 1 . 70 , 1 . 8 ® , 1 . 9 ® per Pfd . , als feinste , in ganz
Deutschland am meisten verbreitetste Marke berühmt .

Niederlagen in Wiesbaden bei :

Jean Raub , Mühlgasse 13 .
Th . Hendrich , Dambachthal 1 .
F . Klitz , Taunusstraße 42 .
Louis Kimmel , istervstraße 46 .
A . Kortheuer , Nerostraße 26 .
C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 ,

u . Saalgasse 2 , Ecke Weberg .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
E . Moebus , Taunusstraße 25 .
J . Schaab , Grabenstraße 3 ,

Ecke d . Bleich - u . Hellmundstr .
H . J . Viehoever , Marktstr . 23 .
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48 .

Aug . Engel , Kgl . Hoflieferant ,
Taunusstratze 4 .

A . Sch irg , Kgl . Hofl . , Schillerpl .
Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
Wilh . Hch . Birck , Adelhaidstr .
Taunus - Drogerie , W . Brettle ,

Taunusstraße 39 .

Bürgener & Mosbach , De -

laspeestraße 5 .
W . Cron , Ecke der Nöderallee

und Stiftstraße .
P . Enders , Michelsberg 32 .
C . M . Foreit , Taunusstraße 7 .

internationale Nahrungsmittel - Ausstellung Köln 1889 .

Einzige höchste Auszeichnung f . d . Branche :

„ Goldener Stern mit Ehren - Diplom . “

A . Zuntz sei . , Wwe . ,
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs re . re . ,

Bonn « nd Berlin , größtes Etablissement der

Branche in Deutschland ,

einzige Kaffee - Brennerei in Bonn mit

Dawpfmaschmen - Betrieb . 153

per Pfund Mk . 1 . —

13175
Chr . Keiper , Webergasse 34 .

Weifte Rüben ( Stoppelrüben ) zum Einmachen ä Centner

zu 2 Mk . abzugeben . Bestellungen können bei Schneidermeister
Klotz , Spiegelgasse hier , gemacht werden .

Frisches

Hirsch - n -
Mwild

,

sowie

frisch
geschossene

lasen
AV * im Ausschnitt

empfiehlt 13257

Joh . Geyer ,

Hoflieferant ,

Fernsprechstellc No . 47 . 3 Marktplatz 3 .

Kartoffeln .

Magnum bonum , beste Speisekartoffel « , sowie
la gelbe Camberger Kartoffeln lasse Ende der Woche an
der Ludwigsbahn ausladen und empfehle dieselben , sowie blaue
Psälzer zu billigsten Preisen . Proben in meinem Laden ,
Ecke der Lehr - und Röderstraße 29 . 13333

J . B . Weil .

Ausverkauf .

Champignon - Kartoffeln , feinste , gelbfleischige , frei Wies¬
baden 2 Mk . 30 Pf . pro Ctr . Vorrath 50 Ctr .

Ruhm von Haiger - Kartoffeln , große , weißfleischige , pro
Ctr . 2 Mk . Vorrath 200 Ctr .

Urbans - Kartoffeln , gelbfleischige , 2 Mk . pro Ctr . frei Bahn
Wiesbaden , wie alle übrigen Sorten . Vorrath 200 Ctr .

Proben jeder Sorte werden unentgeltlich abgegeben .
Äenendorff , 13366

Gutspächter in Hof Henriettenthal bei Idstein .

AmelstkW 44 M . Wwerlmg 22 .
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Der Prastdent .

Roman von ßark ßrnik Kranros .

(15. Horts .)

Der Mann hielt inne . Sendlingen seufzte tief auf . „ Und

dann ? "
fragte er .

„ Dann Gnädigster, " fuhr der Flößer fort , „ dann kam die

schwarze Stunde , da ich meiner Thorheit und Selbstsucht unter¬

lag. Vielleicht bin ich auch zu hart gegen mich , wenn ich so

spreche, ich dachte doch eigentlich mehr an meines Kindes Wohl ,
chs an das meine , und meine Handlungsweise war nach Vieler

Meinung vernünftig . Aber dann muß ich Den da droben an -

llagen , und ehe ich dies thue , klage ich lieber mich an . . .
Uso , kurz will ich sagen , wie es geschah . Ein ehemaliger
Kamerad von mir , der als Salzschiffer auf der Traun Verdienst
gefunden, überredete mich , mit ihm zu gehen , nur auf einen
Sommer , und mich verleitete der hohe Lohn . Mein Kind war
damals sechzehn Jahr alt ; wie eine Rose , Gnädigster , war sie
«izusehen . . . Aber ehe ich ging , erzählte ich ihr mein Leben
mb wo ich geboren worden und wer vielleicht meine Mutter

gewesen , und sagte ihr : „ Führe Dich brav , Kind , denn sonst
ilschlage ich Dich , wenn ich im Herbst wiederkomme , und springe
dann selbst in ' s Wasser , wo es am tiefsten ist ! " — Und sie
»einte und schwor es mir zu . Aber als ich im Herbst wieder -
!am . . .

"

Er schluchzte auf . Erst nach einer Weile fügte er dumpf
hinzu ; „ Hanka hat meine Tochter geheißen . Erinnerst Du Dich
vielleicht der Sache , Gnädigster , hier im Hause ist es ja ge¬
schehen . . . Freilich ist es schon lange her , im nächsten Frühling
Bttben es sieben Jahre . . . "

„ Hanka Novyrok .
" Der Präsident legte die Hand an die

Stirne . „ Ich erinnere mich ! "
sagte er dann . „ So hieß ja das

wchen , welches sich hier in einer Zelle , während der Unter »

silchungshaft . . . welches hier starb . "

„ Sie erhängte sich, "
sagte der Flößer dumpf . „ Es geschah in

der Nacht , am nächsten Morgen sollte sie vor die Richter treten .
Sie hatte ihr Kind gemordet . "

Darauf war es lange still . Endlich fuhr der Flößer fort :

„ Nicht Du hast mich damals , über die Sache vernommen , Du
hättest mich verstanden . Der andere Richter , vor den ich geführt
tobe , verstand mich nicht , als ich sagte : „ Es ist eine Streitfrage
Wischen mir und Dem da droben , denn entweder ist Er daran
schuldig ober ich . "

Dieser Mann glaubte zuerst , daß der Schmerz
meinen Verstand verwirrt habe , und bann , als er ben Sinn meiner
Worte erkannte , schalt er heftig auf mich ein « nb nannte mich einen
Gotteslästerer . Das bin ich aber nicht , ich glaube an Ihn , ich
lästere Ihn nicht , nur möchte ich wissen , wie ich mit Ihm stehe .
Es wäre die größte Wohlthat für mich , mein Gnädigster , wenn
Du dies entscheiden wolltest . . .

"

„ Du armer Mensch, "
sagte Sendlingen , „ grüble nicht länger

darüber nach ; derlei kann Niemand entscheiden . . .
"

Der Flößer schüttelte seufzend den Kopf . „ Ein Mann wie Du
sollte das doch herausbringen können, " sagte er , „ obwohl ich einsehe ,
daß es nicht leicht ist . Denn siehst Du — wie liegt die Sache ? Ein
klender Mensch , der Leinwandhändler , für den sie nähte , hatte sie
in meiner Abwesenheit verführt . Wäre ich hier geblieben , es wäre
nicht geschehen . Als ich heimkam , erfuhr ich Nichts davon , sie ver¬
barg es mir aus Furcht vor jenen Worten , die ich ihr zum Ab¬
schied gesagt , und nur deshalb tödtete sie ihr Kind , ja nur deshalb
schließlich auch sich selbst . Denn ich bin überzeugt , es war nicht
das Bangen vor der Strafe , was sie in den Tod trieb , sondern
fit fürchtete das Wiedersehen mit mir , und daneben wünschte sie
Whl auch , mir die Schmach dieser Stunde zu ersparen . Nun ,
Gnädigster, dies Alles . . .

"

Sie wurden unterbrochen . Ein Diener überbrachte ein
Schreiben , das eben angelangt . Sendlingen erkannte die Schrift¬
zuge seines Schwagers , des Grafen , der Rath beim Obersten Ge¬
richtshof war . Er legte bett Brief uneröffnet auf den Tisch ,
wahrscheinlich ein verspäteter Neujahrswunsch , dachte er . „ Fahrt
Ml "

sagte er dem Angeklagten .

„ Nun , Gnädigster , dies Alles scheint gegen mich zu sprechen ,
aber es läßt sich auch gegen Ihn kehren . Ich könnte Ihm ant¬

worten : » Mußte ich sie nicht durch die schärfsten Worte von der

Sünde abzuhalten suchen ? Und warum hast Du nicht über sie

gewacht , als ich ferne war ; die Hanka war ja auch Dein Kind ,
nicht blos das meine 1 Und wenn Du dies nicht wolltest , warum

ließest Du uns geboren werden , sie und mich ? Du willst uns

entschädigen , sagst Du , durch Deinen Himmel ? Nun , es ist dort

gewiß sehr schön , aber doch vielleicht nicht so , daß wir uns für
genügend entschädigt erachten ? ! « Siehst Du , Gnädigster , so könnte

ich sprechen . . . Aber wenn ich anfinge , so würde auch Er nicht

schweigen , und mit einer einzigen Frage könnte Er mich zermalmen .
» Warum bist Du fortgegangen ? « könnte Er mich fragen . » Warum

hast Du nicht Deine Pflicht an Deinem Kinde erfüllt ? Ich , Du

Thor , habe unzählige Kinder , Du nur dieses eine , Du warst der

Nächste dazu ! Du vertheidigst Dich , daß Du nicht ganz selbstsüchtig
gehandelt , daß Du auch ihre Lage verbessern wolltest . Mag sein ,
aber auch die Deine , auch an Dich hast Du gedacht und daN

darf ein Vater nicht I Ich warnte Dich durch Dein eigenes Leben ,
und indem Ich Dein Gewissen , Deine Ahnungen zu Dir sprechen
ließ — warum gehorchtest Du Mir nicht ? Verhungert wäret Ihr
auch hier nicht . « Siehst Du , Gnädigster , so könnte Er sprechen
und da hätte Er Recht , denn an sich selbst darf ein Vater keinen

Augenblick denken , wo es sich um seines Kindes Wohl handelt . .
Ist es nicht so ? "

„ Es ist so ! " erwiderte Sendlingen fast feierlich .

„ Nun , und eben darum denke ich manchmal : du solltest doch

zur Beichte gehen ! . . . Wie räthst Du mir , Gnädigster ? "

Auch diesmal fand der Präsident keine bündige Antwort .
Wohl mühte er sich , die rechten Worte zu finden , welche diesem
dunklen Herzen tröstlich sein konnten . Er mühte sich , sein Schuld¬
gefühl zu verringern , diefe feinfühlige Empfindung , welcher hier
zu begegnen ihn so tief ergriffen , und sicherte ihm schließlich auch
baldige Entlassung zu . Aber die Züge des Mannes blieben düster ;
das Eine , was er zu hören gewünscht , die Entscheidung in feiner
seltsamen „ Streitsache

" mit „ Ihm "
, vernahm er doch nicht , und

als der Präsident dem Schließer klingelte , den Gefangenen wieder

fortzubringen , da bedankte sich dieser wohl für die „ Freundlich¬
keit des Gnädigsten,

" aber nicht für den erhaltenen Trost . .
Nun erst griff Sendlingen nach dem Briefe des Schwagers

und wollte ihn rasch überfliegen . Aber schon nach wenigen Zeilen
ward er aufmerksamer , seine Züge verdüsterten sich. „ Auch dies
noch ! " murmelte er , nachdem er zu Ende gelesen , und sein Haupt
sank schwer auf die Brust .

Der Graf theilte ihm nach einigen einleitenden Zeilen den
Inhalt eines Gesprächs mit , welches er eben mit dem Justiz -

miwifter gehabt . „ Du kennst ihn und seine Gesinnung, "
hieß es

in dem Briefe , „ er will Dir aufrichtig wohl , und einen besseren
Beweis hierfür , als Deine Ernennung nach P . , konnte er Dir
nicht geben . Um so tiefer schmerzt — nein ! — entrüstet ihn
Deine hartnäckige Mißachtung seiner Wünsche . Er hat Dir in !
dürren Worten gesagt , daß er Deine und Dernegg

' s Thätigkeit
in politischen Untersuchungen nicht wünsche . Du hast gleichwohl
auch in dem gegenwärtigen Arbeiterprozesse dieselbe Anordnung
getroffen . Ich warne Dich , Victor , nicht zum ersten , aber zum
letzten Male . Du setzest Deine Zukunft wahrhaft freventlich aufs
Spiel ; man wird jetzt in Oesterreich auch mit ganz anderen
Leuten fertig , als mit noch so tüchtigen Gerichtspräsidenten . Der
Zorn des Ministers ist um so größer , als Dein Trotz diesmal
ein offenkundiger ist . Kaum zwei Wochen sind es her , daß Dir
der Oberste Gerichtshof die kurze Vernehmung einer Zeugin befahl ;
Du übertrugst sie an Hoche und entschuldigtest Dich mit Deinen
Präsidialgeschäften ; gegenwärtig erlauben es Dir plötzlich diese
Geschäfte , eine verwickelte Untersuchung gegen etwa drei Dutzend
Angeklagte persönlich zu führen . " In dieser Tonart ging es noch
lange fort , und der Brief schloß mit den WaMu „ Ich beschMg
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Dich , die Untersuchung sofort an Werner zu überweisen und mir
dies noch heute telegraphisch mitzutheilen . Geschieht dies nicht ,
so wirst Du morgen das Telegramm des Ministers erhalten ,
welches Dir den Befehl hierzu giebt . Und fügst Du Dich auch
dann nicht , so werden sich die Folgen geradezu verhängnißvoll für
Dich gestalten . Du weißt , ich liebe die tragischen Worte nicht ,
und wirst daher wohl erwägen , was ich sage .

"

In der That — der Präsident wußte es — sein Schwager
liebte die tragischen Worte nicht , und wie oft er ihn auch schon
gewarnt , einen solchen Ton hatte er noch nie angeschlagen . . . .
Was sollte er thun ? Es ging gegen sein Gewissen , sich zu fügen ,
diese armen Menschen ihrem Schicksal zu überlassen ; aber durften
ihn diese Fremden mehr bekümmern , als das Loos seines eigenen
Kindes ? ! . . . Wenn er nicht nachgab , so wurde er vielleicht plötz¬
lich vom Amte entfernt , jetzt , gerade jetzt , wo die Unglückliche seiner
Hülfe am meisten bedurfte ! . . .

In schwerem Seelenkampfe ging er in seine Wohnung , haltlos
von einem Entschluß zum anderen gezogen . Er athmete auf , als

Berger eintrat ; der kluge , besonnene Mann hätte ihm nicht ge¬
legener kommen können .

Aber auch dem Anwalt schien es schwer , den rechten Rath zu
finden , oder doch auszusprechen . „ Lassen wir uns nicht verblüffen ,
Victor,

"
sagte er endlich , „ Du weißt zunächst so gut wie ich , daß

der Minister kein Recht zu solchem Befehle hat . Du bist ihm dafür
verantwortlich , daß jede Untersuchung bei Deinem Gerichte in Form
Rechtens durchgeführt werde ; die Kräfte hierfür zu bestimmen , ist
jedoch Deine Sache . Und darum wird man Dein Beharren auf
Deinem guten Rechte nicht ernstlich zu strafen wagen . Eine Ab¬

setzung aus solchem Grunde ist unwahrscheinlich und vollends

fast undenkbar , wo es sich um einen Mann Deines Namens ,
Deiner Verdienste handelt . "

„ Möglich ist sie doch ! "

„ Möglich ist heutzutage Alles ! " mußte der Anwalt zugeben .

„ Aber darf Dich diese entfernte Möglichkeit beirren ? Du würdest
gewiß keinen Augenblick schwanken , wenn Dich die Rücksicht für
Dein Kind nicht bände . Darf Dir diese Rücksicht maßgebender
sein , als alles Andere ? Meines Erachtens : Nein ! "

„ Weil Du nicht begreifen kannst , wie mir zu Muthe ist ! "

fiel ihm Sendlingen ungestüm in ' s Wort . „ Ein Vater darf nicht
nach sich selbst fragen , wo es sich um sein Kind handelt ! So

spricht die Stimme des Blutes im Herzen jedes Menschen , selbst
des rohesten , und in mir sollte sie schweigen ? ! "

„ Mein armer Freund, " sagte Berger , „ auch in Deinem

Herzen hat sie wahrlich laut genug gesprochen ! Und doch hast Du

bisher keinen Augenblick gezögert . Deiner Richterpflicht zu folgen
wenn sie in Kampf mit Deinem Gefühle gerieth . Du hast das

Präsidium nicht geführt , jene Vernehmung nicht geleitet . Der

Conflict erneuert sich . Du darfst auch jetzt nicht anders handeln ! "

„ Ich muß ! Ich kann diesen armen Leuten nicht helfen —

übrigens wird sie selbst Werner kaum schuldig befinden können .
Auch liegt der Fall anders ! Ich hätte meinen Eid gebrochen ,
wenn ich das Präsidium geführt hätte ; ich breche ihn nicht , wenn

ich dem Befehle des Ministers gehorche . "

„ Das ist richtig, "
entgegnete Berger . „ Und dennoch ka » n ich

nur antworten : Suche Dir einen anderen Trost , Victor , dieser ist
Deiner unwürdig ! Denn Du bist stets gleich mir der Meinung
gewesen , daß es jedes Mannes Pflicht ist , das Recht zu schützen ,
das Unrecht zu verhüten , so lange ein Athem in ihm ist ! . . .
Wenn ich Dich mahne , so geschieht es nicht aus Fanatismus für
das Recht , sondern aus Freundschaft für Dich , und weil ich Dich
so genau kenne , wie nur ein Mensch den anderen kennen kann .
Alles vermag Deine Seele zu ertragen , selbst das schlimmste Leid ,
nur Eines nicht : das Bewußtsein eines verübten Unrechts , und sei
es noch so gering . Fügst Du Dich und werden diese Menschen
verurtheilt , auch nur zu wenigen Jahren Kerkers , so wird Dir

ihr Geschick auf der Seele lasten , wie einem Anderen ein Mord .
Dies weiß ich , und ich möchte Dich davor bewahren , fo weit ich

' s
kann . . . . Fassen wir den schlimmsten , kaum denkbaren Fall in ' s

Auge , Deine Absetzung . Welchen ernstlichen Einfluß kann dies

auf das Geschick Deines Kindes üben ? Du kommst vielleicht um
den Trost , ihr das Urtheil selbst mittheilen zu können ; das ist
nicht wenig , aber es wiegt doch nicht so schwer , wie die Ruhe
Deines Gewissens . Andere Wirkung hätte es nicht . Lautet das

Urtheil auf kürzere Kerkerhaft , so hast Du , ob Du im Amte bleiß
oder nicht , zunächst keinen Einfluß mehr auf ihr Geschick ; sie wir»
in eine Strafanstalt überführt , und Du mußt zuwarten , bis ih ,
Strafzeit zu Ende ist , um dann für sie zu sorgen . Lautet N
Urtheil auf lebenslänglichen Kerker oder auf Tod ( Du siehst, ij
will selbst das Schlimmste nicht feig verschweigen ) , so bleibt Dj,
nur übrig . Dich Deinem Monarchen zu entdecken , ihn um Gnch
für Dein Kind anzuflehen . Könntest Du Anderes thun ? "

Der Präsident schwieg .

„ Es giebt eben keinen anderen Ausweg . Und kommt es da»
und mußt Du um Gnade bitten , so wird sie Dir sicherlich werdet
gleichviel , ob Du im Amte bist oder nicht . Sie wird Dir m-
menschlichem Erbarmen werden und um Deiner Verdienste , © einet
Familie willen . Es ist undenkbar , daß es auf diesen Act btt
Gnade von Einfluß sein könnte , ob Du kurz vorher einen ConM
mit dem Justizminister gehabt oder nicht . Die Vernunft sträubt
sich dagegen , noch mehr das Gefühl . Der junge Fürst ist rittn -
lichen Gemüths ! "

„ Das ist er,
" erwiderte Sendlingen . „ Auch ist es nicht dich

Erwägung , die mich zögern läßt , ich habe daran kaum gedacht
Es war ein ganz anderer Gedanke . . . Ich danke Dir , Georg !'

fügte er noch hinzu . „ Wir wollen die Entscheidung auf morga
lassen , wir wollen es überschlafen . " Er fagle dies mit ein«
so bitteren , so verzweiflungsvollen Lächeln , daß es dem Freund !
an ' s Herz griff .

Am nächsten Vormittage , da Berger eben in seinem Bu «
über dringliche Arbeit saß , ward plötzlich die Thür aufgerissa
Es war Franz , der Diener Sendlingen

' s . Der Anwalt fuhr erschreck
empor und konnte kaum die Frage über die Lippen bringen , «i
ein Unglück geschehen sei .

„ Wahrscheinlich ein Unglück ! " erwiderte der Alte und sch,
in jener seltsamen Redeweise , die ihm so sehr zur Gewohnheit
geworden , daß er sie unmöglich mehr vermeiden konnte , hinzu : „Mw
ist in seinem Bureau unwohl geworden , wahrscheinlich auch wieder
einige Male umgefallen , wie damals , ist todtenblaß heimgekommen , h-t
mich aber nicht um den Arzt geschickt , sondern um Sie , Herr Doctoft

Der Anwalt machte sich sofort auf den Weg , der Alte schnit
hinter ihm her . Wie sie so dahingingen , wollte es dem Anmlt
scheinen , als hätte er ein Schluchzen vernommen . Er blickte Zürich
dem Diener standen die Thrünen in den Augen . Nachdem sie in“

Haus getreten , wandte er sich zu ihm : „ Franz , seien Sie ein Mann !'

Da hielt sich der Alte nicht . mehr ; die Hellen Thränen stürzt !«
ihm über die Wangen . „ Herr Doctor, "

stammelte er , beugte
sich über die Hand des Anwalts und hatte sie geküßt , ehe es dich:
hindern konnte . „ Haben Sie Erbarmen mit mir ! Sagen Sie mit,
was da seil zwei Monaten vorgeht ! mit der Brigitta spricht mn
oft darüber — ich erfahre Nichts ! Warum ? Man weiß doch , H
mir dieses Schweigen an ' s Leben greift . Ich hätte es längst et
lauschen und herausspioniren können , aber das thut der aiit
Franz nicht ! Legen Sie doch , wenn Sie es mir nicht sagen könne»,
ein gutes Wort für mich ein . Man wird mich ja nicht tödten wollen !'

Der Anwalt legte ihm die Hand auf die Schulter . „ Ruhe,
Franz , wir haben Alle Schweres zu tragen ! "

Dann trat er in Sendlingen ' s Zimmer . „ Das Telegramm
des Ministers . . . ? "

fragte er .

„ Schlimmeres ! "

„ Das Urtheil ? . . . Und es lautet ? " Die Frage war über¬
flüssig ; wie es lautete , war von diesen fahlen , entstellten Züge»
deutlich genug abzulesen . Bebend griff Berger nach dem ver-

hängnißvollen Actenstück , das auf dem Tische
"

lag .
„ Entsetzlich ! "

stöhnte er auf — es war ein Todesurtheil . . .
Er zwang sich , die Motivirung zu überlesen ; sie war km,

genug . Der Oberste Gerichtshof hatte die Nichtigkeitsbeschwerde
verworfen , obwohl auch ihm die Glaubwürdigkeit der Zofe zweifel¬
haft erschienen . Gleichwohl liege , fuhr das Urtheil fort , kein Grund
vor , eine neue Verhandlung anzuordnen , weil die Schuld der An¬

geklagten auch dann feststehe , wenn man von sämmtlichen Aussage »

dieser Zeugin absehe . Dies hatte denn der Oberste Senat auch
durchgeführt , und weder die letzten belastenden Angaben berücksichtigt ,
noch das erste , der Angeklagten günstige Zeugniß . So entschieden
nur die Aussagen der Gräfin über Victorinens Handlungsweise
vor der That und deren Motive . Sie schienen dem Obersten
Gerichtshof genügend , das Todesurtheil nicht zu ändern .
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Zufolge Verfügung Königl . Regierung dahier soll die Aufnahme
des Personenstandes für die neue Steuerveranlagung , wie seither ,
in der Zeit vom 5 . bis 24 . l . Mts . incl . in der Weise erfolgen ,
daß die Formulare zu den Personenstands - Verzeichnissen in der
Zeit vom 5 . bis 11 . l . Mts . ansgetheilt und nach erfolgter vor¬
schriftsmäßiger Ausfüllung derselben vom 12 . l . Mts . an wieder
eingezogen werden , und daß als Tag der Aufstellung der Personen¬
stands - Verzeichnisse der 13 . [ . Mts . bestimmt ist .

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungs - Vorständen
und Einzelnsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen Formu¬
lare zugehen , welche rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllen und
zum Einsammeln bereit zu halten sind .

Ich mache hierbei auf die Vorschriften des § 12 des Klassen¬

steuergesetzes vom aufmerksam , wonach :

a ) Jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundstücks oder dessen
Stellvertreter der Behörde , welche die Verzeichnisse der steuer¬
pflichtigen Haushaltungen und Einzelnsteuernden aufnimmt ,
für die richtigen Angaben derselben haftet ;

b ) jedes Familienhaupt für die richtigen Angaben seiner An¬
gehörigen und aller zu seinem Hausstand gehörigen , steuer¬
pflichtigen Personen verantwortlich ist ;

c ) jede bei Aufnahme des Verzeichnisses oder auf sonstige des -
fallsige Anfrage der Steuerbehörde im Laufe des Jahres
unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person / außer
Nachzahlung der rückständigen Steuer , mit einer Geldbuße
bis zum vierfachen Jahresbetrage derselben belegt werden soll .

Da über die Steuerpflichtigkeit und die Steuerbefreiungen nur
die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungs - Commissionen zu
befinden haben , so erstreckt sich die Personenstands - Aufnahme über
die ganze Bevölkerung des Stadtbezirks . Es sind daher nicht
nur die classen - oder einkommensteuerpflichtigen Einwohner der
Stadt , sondern auch Diejenigen , welche zur Zeit der Veranlagung
des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen Gründen vorüber¬
gehend . abwesend sind , wie nicht minder Diejenigen , welche sich
zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber zur Zeil
hier aufhalten , in die Verzeichnisse einzutragen .

Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden und die hier
wohnenden , zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hierbei
keine Ausnahme .

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzuführen :
a ) Alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungs -
Vorstande stehen , z . B . : Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwieger¬
mutter re . , nebst genauer Angabe des Standes oder Berufes
derselben ; ' -

b ) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge rc . , sofern dieselben
bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost und
Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienstleistung
dieselben angenommen worden sind , z . B . : Diener , Knecht ,
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehrling u . s . w . ;

c ) schließlich diejenigen Personen , welche zu dem Haushaltungs -
Vorstande weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben
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mimen in Verbindung stehen .
V ’ ® I? S ’.' . b Metall darf innerhalb der Stadt von den Händlern»in offen, und mcht m Säcken verpackt , nieder gelegt oder gelagert werden .

M ^ e-Trockenaustaltei , dürfen nur in einer Entfernung von
oOO Mtr . von den bewohnten Häusern der Stadt , ferner von

Etraßen , Vicmal - und Promeuadenwcgeu angelegt werden .
kJl , , vorstehenden Bestimmungen finden auf die städt . Schlacht -

ÄolD5e altf . die bestehenden , von der vormaligen Herzog !.
3 i Landesregierung genehmigten oder auf Grund des 8 16 der« ttheorbmmg concessionirten , gewerblichen Anlagen keine Anwendung .b b. Händler MU Lumpen , Knochen und anderen Abfallstoffen dürfen
: Menin der Stadt angekauften Gegenstände nur in einem nach
»USnten dichten mit einem dichtschließenden Deckel versehenen Wagen ,
Ä « ^ der Abfallstoffe noch Geruch durchläßt , durch die Stadt trans -•’tnren oder transportireu lassen .
•Jl, ™ Wagen befindlichen Gegenstände müssen stets mit qeeig -
! geruchlos gemacht sein , so daß bei dem OeffncnTeckcls iede Verbreitung eines üblen Geruches ausgeschlossen ist .
toA ; ; s. . Vorschriften des § 1 finden auch Anwendung auf die inner -

g?
” dort angegebenen Entfernung belegeuen Kehrichtlagerplätze .

“Wegt1 hjerben
^ a0er, )ld $ e i, “ r ^e11 innerhalb dieser Entfernung nicht mehr

kleineren Gebäuden , wie einzeln stehende Arbeiter - .
i®eS ™ ^ " nerhanschen rc ., sowie gegenüber von Gebäuden , welche
S ' "

,
-Zwecken dienen , fltdie Einhaltung der in dieser VerordnungWenen Entfernung von 300 Mtr . nicht erforderlich .

Aie o/n k̂ ^ ldErhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld -
ÜutoerhnnMbl8 30 9Jlt ' d Unvermögensfalle mit entsprechender Haft ,

von in v8C9en , tb,c l und 2 jedoch nicht unter einer Geld -
Stn ^ ^ " . ° der entsprechender Haft geahndet .8 m . Diese Verordnung tritt am 1 . December 1889 in Kraft . *

1 ^ ' ^ badcn , den 4 . November 1889 . Der Polizei -Präsident :
v . Rheinbaben .

§ 1- Die in der Stadt Wiesbaden oder innerhalb einer Entfernung
« .300 Mtr . von den bewohnten Häusern dieser Stadt , ferner von Land -
wßen, Vicinal - und Promenadenwegen befindlichen Lager von Händlern
m Lumpen , Knochen , Papierabfällen , frischen und trockenen Thierhäuten ,Hauenund sonstigen thierischen Abfällen , ferner mit altem Glas , Metall
tid anderen Abfallstoffen sind bis zum 1 . Januar 1890 zu räumen .

Die Lagerräume sind sodann einer durchgreifenden Desiufection nach
itioitberer Anweisung der Königl . Polizei -Direction zu unterwerfen .

Erfolgt die Räumung und Desiufection nicht pünktlich und in der
NMschnebenen Weife , fo ist , abgesehen von der seitens des Händlers ver -
mlien Strafe , die Polizei -Direction befugt , die erforderlichen Räumungs -
MdDesmfectionsarbeiten ohne vorherige Androhung auf Kosten b <
meßenden Händlers durch Dritte ausführen zu lassen .
. .. S 2. Nach dem 1 . Januar 1890 dürfen Lumpen , Knochen , Papier -
« lle, frische „

und trockene Thicrhäute , Klauen und sonstige thierische oder
« m Abfallstoffe (mit Ausnahme der int § 3 genannten ) von den
Menden Händlern innerhalb der Stadt und einer Entfernung von
« Mir . von den bewohnten Häusern der Stadt , ferner von Landstraßen ,« m - und Promenadenwegen weder nieder gelegt , noch aufbewahrt ,« .ober verpackt werde » .
. . Die in der vorgeschriebenen Entferniing belegeuen Lager - rc . Räume

Wen hinreichend geräumig , trocken und gut veniilirt feilt . Sie dürfen

$
6 Uhr : iw, ? PfcmiWarkllsse .

Polizei - Berordrmrrg ,

betreffend den Handel mit Lumpen , Knochen und
anderen Abfallstoffen .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
L September 1867 , betr . die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
»mdestheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Ädesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeinde -
chs unter Aufhebung der Polizei -Verordnungen vom 23 . Februar 1884
tit ben Polizeibezirk Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen :

1 des „ Wiesbadener Tagblatt "
erscheint allabrndttch 6 Uhr in der

® $pebitiün Langgasie 27 . Einsichtnahme für Jedermann unentgeltlich .
Kaufpreis 5 Pfg . das Stück . Der „ Arüeitsmarkt "

enthält jedesmal alle
Lienstgesuche und Dienstangebote , welche in der nächsterscheinenden Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt "

zur Anzeige gelangen .
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gehörig betrachtet werden können , wie einzelnstehende Beamte ,

Offiziere , Lehrer , Handlungsgehülfen , Schüler der hiesigen

Lehranstalten und bergt , auch wenn dieselben in der Wohnung

des Haushaltungs - Vorstandes nur Schlafstelle haben .

Pflegekinder sind auf den Verzeichnissen als solche zu bezeichnen ,
da sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern

gehörig zu betrachten und besonders zu veranlagen sind , falls sie

das entsprechende Alter und Einkommen haben .

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer

Herrschaft resp . bei ihrem Meister wohnen , sind von demjenigen

Familien - Vorstande zu verzeichnen , bei welchem sie ihre Schlaf¬

stelle haben .
Da die Personenstands -Anfnahme nicht allein für die Steuer -

Veranlagung , sondern auch für die Gemeinde - Verwaltung von

großer Wichtigkeit ist , so sind alle Colonnen der Verzeichnisse

sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen . Es ist

dabei gestattet , aber nicht vorgeschrieben , wirthschaftliche Verhält¬

nisse , welche die Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen beein¬

trächtigen ( wie eine große Zahl erwerbsunfähiger Kinder , die

Verpflichtung zur Unterhaltung armer Angehörigen , andauernde

Krankheit in der Familie , Schulden nnd außergewöhnliche Un¬

glücksfälle ) , ans dem Verzeichnisse zu vermerken .

Ob und in wie weit derartige Angaben bei der Veranlagung

Berücksichtigung verdienen , unterliegt der pflichtmüßigen Beur -

theilung der Beranlagungsbehörden und der Einschätzungs - Com¬

missionen .

Die Lieferung von 500 Cbm . Trottoirplatten soll vergh !
“

werden . Der öffentliche Verhandlnngstag hierfür ist aus Sn «
"

tag , den 23 . November , Vormittags 11 Uhr ,
Rathhause , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 46 , anberaumt , » ojtl
bis zur angegebenen Zeit die bezügilchen Angebote postfrei , n
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen einzmch

Ter9<?
sind . Die Lieferungs - Bedingungen liegen vom 6 . d . MU 1,191: 1

während der Dienststunden im Zimmer No . 46 des Rathha ,
zur Einsicht aus und können daselbst gegen Entrichtung tii
Schreibgebühr von 1 Mk . in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 4 . November 1889 .
Das Stadtbauamt

feilte Samstag , von Vormittags 8 Uhr ob,m
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Flejs

eines Ochsen zu 4K Pf . das Pfund unter amtlicher äufflj
der unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .

An Wiederverkäufer ( Fleischhündler , Metzger , Wurstbereiter «

Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .
Städtische Schlachthaus - Verwalttmu I

Bekanntmachnng .

Samstag , den 9 . November c . , Morgens 9hz H
werden in dem Hause Platterstrahe 88 :

Bekanntmachung .

Nach Maßgabe der § § 7 und 29 des Gemeindegesetzes vom

26 . Juli 1854 haben mit Schluß des laufenden Jahres

1 ) aus dem Gemcinderathe die Herren Stadtvorsteher Badewirth

Wilhelm Beckel , Rentner Heinrich Mäckler , Rentner Wilhelm

Nocker und Rentner Johann Baptist Wagemann ;
2 ) aus dem Bürgerausschusse die Herren : Präsident a . D .

Dr . Philipp Bertram , Architekt Wilhelm Bögler , Kaufmann Georg

Bücker , Rentner August Dietz , Fabrikbesitzer Franz Fehr , Rentner

Louis Hack , Rentner Heinrich Hammelmann , Glaser Wilhelm

Hoffmann , Architekt Wilhelm Kaufmann , Landwirth und Feld¬

gerichtsschöffe Wilhelm Kraft , Dr . med . Gustav Lehr , Schreiner

Carl Momberger , Badewirth Wilhelm Neuendorff , Schlosser Gustav

Panthel , Kaufmann August Poths , Kaufmann Georg Rühl , Kauf¬

mann Gustav Schupp , Bauunternehmer Cllistian Stein , Kauf¬
mann Franz Strasburger , Kaufmann Benedict Straus , Leder -

Händler Emil Stritter , Landwirth und Feldgerichtsschöffe Georg

Philipp Thon , Kaufmann Carl Heinrich Wald und Kaufmann

Eduard Weygandt auszuscheiden .

Die Ersatzwahl von 4 Gemeindevorstehern und 24 Mitgliedern
des Bürgerausschusses erfolgt durch die zweite Abtheilung der

Wahlberechtigten . Das nach Maßgabe der § § 3 und 4 der Wahl¬

ordnung für die Nassauischen Gemeinden aufgestellte Verzeichniß

sämmtlicher Wahlberechtigten liegt vom 8 . d . M . an im Rathhause ,

Zimmer No . 6 , acht Tage lang zur Einsicht offen , woselbst während

dieser Frist etwaige Einwendungen gegen die Richtigstellung des

Verzeichnisses vorgebracht werden können . Nach diesem Verzeich¬

nisse gehören zur zweiten Abtheilung alle diejenigen Wahl¬

berechtigten , welche an directen Staatssteuern 259 Mk . 98 Pfg .

und mehr bis zu 617 Mk . 04 Pfg . hier in Wiesbaden zu ent¬

richten haben .
Die nach Vorstehendem erforderlichen Ersatzwahlen finden

Dienstag , den 3 . December , Vormittags 10 Uhr ,

im Wahlsaale des neuen Rathhauses ( Erdgeschoß 15 ) statt .

Wahlberechtigte der zweiten Abtheilung , welche ohne genügende

Ursache ( als Krankheit , nothwendige Abwesenheit oder dergleichen

mehr ) ausbleiben , werden , sofern die Wahl der Gemeindevorsteher

wegen ungenügender Betheiligung in dem anberaumten -vermin

incht zu Stande kommen sollte , mit einer Ordnungsstrafe von

1 Mk . 71 Pfg . belegt werden .

Wiesbaden , den 8 . November 1889 . Der Oberbürgermeister :

v . Jbell .

Wiesbaden , den 4 . November 1889 . Der Oberbürgermeister :
v . Jbell . *
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Frankfurter Würstchen
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Marworkreuz , 2 Grabsteine mit Sockel und weißem Ma »

kreuz , 1 Postament mit abgebrochener Säule ( roth . Ä

stein ) , 1 Syenit - Grabstein , 1 desgl . mit weißem Mam

20 rauhe Sandsteine , 1 weißes Marmor - Postamenti
Kreuz , 2 kleine Granit - Postamente mit weiß . MarmoÄ

1 grüner Hügelstein u . s . w .

in la Qualität empfiehlt 135

J . Weidmann , Michelsberg

Nächste Ziehung 20 . November 1889 .

Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutsch«

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

Stadt Harletta - Itaose

Kne \
treii

400,000 , 200,000 , 100,000 , 50,000 re .
- Gewinne , die „ baar " in Gold , wie vom Staate garaiÄ

ausgezahlt werden und wie sie keine einzige Lotter «

Jährlich 4 Ziehungen
mit Haupttreffer von 2 Millionen , 1 Million , 500,W

öffentlich zwangsweise versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den 4 . November 1889 .

Schleidt , Gerichtsvollzieh «

toe

inbet

I" sch >
hun .

2 vollständige Arbeitshütten , 1 Rollwagen , 1 vollstäH i

Bett , 2 Kanape
' s , 1 Waschkommode , 1 Nähmaschine , 1 Kl«

schrank , 1 Regulator , 1 Console , 1 Schreibsecretär , 1 m

Spiegel , 1 Küchenschrank , 4 Marmorplatten , 5 GranitM Hehlt
1 rother Stein , 4 Grabsteineinfassungen , 1 Grabstein sei
Sandstein ) , 1 Granit - Grabstein mit Postament und m —z ~

geräucherte Hausmacher Leberwurst und geraum *

Schwartenmagen empfiehlt

__
Carl Schramm , Friedrichltraße ^ ar« ai

Aepfel Per Vfund 13 Vf . Schwalbacherstraßk w

aufzuweisen hat .
Jul . Kranzbuhler , Speiet .

Jedes Loos gewinnt . Uvi

Monats - Einlage auf ein ganzes Loos 4 Mark .

M ui

8a Frankfurter Würstchtz »

per Stück 15 und 17 Pf . , vorzügliche Mettwurst .
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Darmstadt . ( H . 66499 ) 333

13390

) IW

lzieh«

Capitalirn M verleihe «

-OM

18, Unterhändler . Näh . im Verlag . 13091
13 — 20,000 Mk . auf 2 . Hypoth . ges . Off . unt . A . M . 14 a .d . Exp

oder Privatstunden zu geben .

England for four
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Fr . Malkomesins ,
Ecke der Schul - und Neugasse .

irMMOniÜFN ^ HYPOTHEKEN -AGENTUflYrKo, !- » ^
JiMei .er .

'Tciunusstr . za . — A —

»9 .
Ulf*

Ein nachweisl . sehr vermögender Herr wünscht ans
einige Zeit auf Schuldschein 3 — 4000 Mk . gegen
gute Zinsvergütung . Off . unter H . Z . a . v . Exp .

Die Wolheileii - Md ? ApM
von Hermann Friedrich , Taunusstraße 55 , weist

nach u . plaeirt u . Zusich . strengst . Discret . u . sol . Bedien . Hypo¬
thekencap . in j . Höhe u . biet . gr . Sicherheitsgewährleistung .

Ueberraschend .
Von dem rühmlichst bekannten

Capitalien nt leihen gesucht .

Suche 12,500 Mk . zu 41/e ° /o nach der Landesbank ohne

» oft!
« i, n
imtii
Mts .
ihha
tg i»
i .

te 55 .
d . M . Linz .

mser Pastillen olfill ® Plombe unter Staats “

eontrole aus den Salzen der Emser
Krähnchen - und Kesselbrunnen zu haben in
den Apotheken . Haupt - Depot bei Friedr .
Schaefer , Droguen - und Chemikalien - Handlung ,

6in brm seidein ReWslhim
Mittwoch Abend in einer Droschke liegen geblieben , die in der
Rheinstraße zu einer Fahrt nach Erathstr . 4 von einer Dame

Dresdener Christbaum - Confect
versende ich ein reich arrangirtes Sortiment essbarer ,
unschädlicher , prachtvoller neuer Formen und Figuren

in eine Kiste verpackt mit ca .

450 Stück Inhalt
unter Postnachnahme für nur

3 Mark .
12 Kisten berechne mit 30 Mark .

Fabrikant Oswald Lorenz , Dresden .
4 Preis - Medaillen .

rfU .
TÄUdK1

frankfurter Würstchen ,
Wiener Würstchen ,
geräucherten Schwartenmagen ,
geräucherte Leberwurst ,
täglich frisch abgekochtes Solbersteisch

4 — 6000 Mk . , 12 — 15,000 Mk . , 20 — 30,000 Mk . , sowie 40 bis

50,000 Mk . auf 1 . Hypoth . , und 12 — 15,000 Mk . , sowie 20 bis

25,000 Mk . a . 2 . Hyp . auszul . d . 38 . Linz , Mauerg . 12 .
40 — 50,000 Mk . auf erste und 15 — 20,000 Mk . auf

zweite Hypotheke sofort zu verg . Off . unter K . 93 qn die Exped .

Hypothekencapital zu 4 °/o auszul . d . 38 . Linz , MauergA2 .

Kleine , reizend gelegene Villa zum Preise von 24,000 Alk . zu
verkaufen . Offerten unter B . 81 an die Exped .

Haus in vorzüglichster Geschäftslage ( mit 2 Läden ) zu verkaufen .

Offerten unter 0 . W . 66 an die Exped .

Haus m . vorzügl . Colonialw - Gesch . , sehr rentabel , zu
verkaufen . Offerten unter H . 41 an die Exped . d . Bl .

Villa Kapellenstraße 62 zu verkaufen oder zu vermierhen . 11912

Ein Hans
mit Stallung , Remise , großem Hofraum und Garten , für den

Preis von 25,000 Mk .
Ein Haus mit gangbarer Wirthschaft und Lagerraum , für den

Preis von 27,000 Mk .
Eine prachtvolle Villa mit einem prachtvollen Garten , für den

Preis von 36,000 Mk .
Eine Villa und ein kleines Haus mitten in der Stadt , kann

auch mit einem rentablen Haus getauscht werden . Näheres bei

GüftMh IPetri , MMcherpO 55 .

Ein mit Obstbäumen bepfl . , 68 Ruthen gr . Gartengrundstück ,
in der Nähe von Wiesbaden , ist zu verk . Näh . Exped . 13374

stäÄ
IKl »

IM

itplch Mit
ein (»

IKß nöü Wir zur ersten Stelle auf la Obiect ,
le ) U,UUV MU . Brandkaffe 340,000 Mk . , zu 4 °/°

gesucht durch die Hypotheken - Mgentur von Her¬
mann Friedrich , Taunusstrah

7000 u . 4600 Mk . auf g . 1 . Hyp . gef .

Urrloren . Gefunden
'

fc Brosche ( Muschelcamee in Goldrahme , Dianakopf ) wurde
S Mtloren . Gute Belohnung Rheinstraße 76 , II . 13406

armes Dienstmädchen verlor am Mittwoch Vormittag ein
Portemonnaie . Inhalt : Uhr und Geld . Da das Mädchen
jetztdurch den Verlust ganz entblößt ist , so wird der Finder dringend
am Abgabe des Portemonnaies im „ Paulinenstift "

gebeten .

hr .

amt .

lb , ei

ittjhne staatlich geprüfte Lehrerin , welche viele Jahre in
^ EMkreich , England und Spanien thätig war , sucht Stellung .

ah F Helenenstraße 9 , Part . , von 12 bis 2 Uhr .

80 r ™e staatlich geprüfte Lehrerin wünscht einige Privat -
Mden zu ertheilen . Näh . Frankenstraße 19 , 1 , Etage . 10523

V ^ ^ iisch , Englisch , Buchhaltung , Nechnen wird
M und gründlich gelehrt Saalgasse 32 , II .__________________

genommen wurde . Abzugeben daselbst in der „ Villa Helene " .
« schwarz und weiher Hund zugelaufen , Halsband mit
Hundemarke No . 652 . „ Bürger - Schützenhalle . "

— ' Cand math mit guten Zeugnissen , länger pract . thätig
x . « HU . Ihalll . j gewesen ( auch als Hauslehrer ) , wünscht

Ur Mfestunden ( in allen Fächern ) cL . .
“ ' '

f< Wes zu erfragen in der Exped . d . Bl ,

* A North - German lady ... ...... .
arä and has 12 years

’
experience of teaching , wishes to

traße Fe lessons in German , French and English . First rate
Petences can be given . Apply to Mssrs . Jurany & Hensel .

Das grötzte Lager von ächtem Nürnberger
iidkuchen befindet sich Ecke der Adelhaid - u . Moritz -

stche und Spiegelgaffe 5 bei Selkinghaus .

WWWWlW

3 M . ! An Italian Glass
for beginners soon commences at a highly recommended
teacher ' s . Two lessons a week , monthly 10 Marks . Addr .
given at the office of this paper . 13256

Französischer Unterricht wird ertheilt . Näh . Exp . 13201

Eine Dame offerirt Vorlesen und deutschen Unterricht .
Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der Taunusstraße . 11015

Ein junger Mann wünscht einem Herrn oder
einer Dame vorzulesen . Näh . Exped . 13420

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . Näh . Exped . 13200

____________
13127

who has lived in
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132 § 5

Die trauernden Kinder .

lad )
M .

Gesuch
büre
Bu

Herzlichen Dank Allen für die bewiesene Theilnahme bei

dem Tode unserer geliebten , nun in Gott ruhenden Mutter ,

Frau Magdaiene Kirchner , Wittwe
,

sowie für die überreiche Blumenspende und das Geleite

14164 W

Taunusstratze 16 eine Waschmange
60 Mk . , em Spiegelschrank 85 ML .

zu haben . 13403

Kl

tische ;

Heute Nacht verschied plötzlich infolge eines Herzschlages
unsere langjährige , treue Haushälterin , Fräulein Sophie
Marquardt , welches wir allen Bekannten mit der Bitte
um stille Theilnahme hierdurch mittheilen .

Wiesbaden , den 8 . November 1889 .
Emil Meyer und Frau ,

R
Lurche

mäd

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß e-
Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst geliebte
Gattin , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,
Elise May , geb . Friedrich , nach schweren , mit
Geduld ertragenen Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg May nebst Angehörigen .
Wiesbaden , den 7 . November 1889 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10 . d . Mts ,
Morgens 8 Uhr , vom Sterbehause , Kleine Kirch
gasse 3 , aus statt . 1338 !

w 0 * 11 §
Einem hochverehrten Publikum gebe ich hiermit bekannt , $

daß ich unter dem Heutigen in dem bis hierher zu gleichem g
Zwecke benutzten Lokale X

g : 8 Schachtstraße 8 $
ein *

K . Weyershihiser .

1 Äloritzstraße 1 ,
empf . sein großes Lager aller Arte«

Holz - und Metall - Särge

zu den billigsten Preisen .

geneigten Zuspruckbei etwaigem Bedarf bittend ,
12345

Hochachtungsvoll

Wilhelm Leimer ,
Schreinermeifter ,

Wohnung : Schachtstraste 22 . - ^ 4

Als Vermahlte empfehlen sich :

August Stein
aus Frankfurt a . M .

Dina Stein , geb . Speth ,

aus Wiesbaden .

London , den 6 . November 1889 .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten theilen wir tiefbetrübt mit , daj
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben Sch
und Bruder ,

Jac . Born ,
gestern früh um 3 Uhr zu sich zu rufen .

Wiesbaden , den 9 . November 1889 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 10 . November

Nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause , Helene »

ftraste 22,
'

aus statt . 13419

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , daß uns«

liebes Töchterchen , i

Emma ,
nach kurzem aber schwerem Leiden heute , den 8 . November

sanft entschlafen ist .
Daniel Emmerich nebst Angehörigen .

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Höte
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ernst ün ^ erzagtg
Modewaaren ^ & Putz - Geschäft ,

Grosses Sarg - Magazin
von

Emil Gebhardt
,

20 Micheisberg LG ,
- WH

früher Schachtstrasse 8 und 3 . 1 '2692

Sarg - Magazin
errichtet habe . Durch langjährige Erfahrung in dieser

Branche in den gröstten Städten Deutschlands bin

ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können

und durch eigene Fabrikation bei ge¬

schmackvoller Arbeit die billigste » Preise zu
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Ein Lehrmädchen für Kleider und Mäntel gesucht . Näheres
Römerberg 7 , Frontspitze . 12196
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Weibliche Per sotten , die Stellung suchen .
E . Mädchen s . Beschüft . zum Waschen u . Putzen . N . Metzgergasse 14,1 .
® me Monatsrau sucht Stelle für Morgens . Näh . Bleichstr . 23 .
Etn zuv . Mädchen oder Frau sucht Monatstelle ; dieselbe nimmt

. auch Aushülfestelle an . Nah . Schwalbacherstr . 63 , Hth . Part .
W *

Herrschaftsköchinnen nnd tüchtige Mädchen für
alle »» empf . Bur . „ Germania "

, Häfnerg . S . 13421

Kleidermachen können Mädchen gründ ! , erl . Kirchhofsgasse 7 .
Eine tüchtige Monatfrau gesucht Albrechtstraße 25a , Näh .

von 8 — 9 und 1 — 2 Uhr .

Ein feines Geschäft sucht für die Weihnachtszeit eine gute
Verkäuferin ( auch Verkäufer ) zum sofortigen Eintritt .
Schriftliche Offerten sub A . B . 207 an die Exped .
d . Bl . erbeten . 13399

Eine im Ausstattuugs - und Wäsche - Geschäft
durchaus erfahrene , selbstständige Verkäuferin wird
gesucht . Offerten unter G . H . 52 an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Arbeitsmarkt

Eine fein bürgerliche Köchin wird gesucht . Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden . Näh . Exped . 12950

Für eine Frcmden - Pension wird eine tüchtige Hotel - Köchin
mit besten Zeugnissen bei gutem Lohn gesucht . Offerten unter
B . A . 70 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Fein bürgerliche Köchin findet dauernde Stelle bei gutem Lohn
durch ? Bitter ’s Bureau , Taunusstraße 45 . 13411

W “ Ein gewandtes Hausmädchen , das perfect ferviren
kann , zum 15 . November gesucht . Näheres Friedrichstraße 28 ,
zwischen 4 und 6 Uhr Nachmittags .

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit ges . Langgasse 31,1 . 13186

Ein junges , fleißiges Mädchen wird
als zweites Zimmermädchen gesucht .

Näheres Expedition . 13363

Mn tüchtiges , zuverlässiges Mädchen ,
welches fein bürgerlich kochen kann ,
gesucht Neugasse 3 , 1 . St . 13293

Ein braves Mädchen ges . Hirschgraben 23 bei C . Petry . 13281
Tüchtiges Mädchen für jede Arbeit gesucht .

'
13271

Brenner & Blum , Wilhelmstraße 42 .
Em Dienstmädchen mit guten Zeugnissen , welches

bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit gründlich
versteht , gesucht Philippsbcrgftraße 17 , I .

Ein Mädchen , welches güt kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt , wird zum 15 . November gesucht
Erathstraße 15 .

Ein Mädchen , welches kochen kann , wird
zum 15 . November oder für sofort gesucht .

Hoher Lohn . Näh . Sonnenbergerstraße 37 , Gartenhaus .
Gesucht sofort ein Mädchen für
selbstständiges Kochen u . Hausarbeit

» tu eine kleine Familie bei gutem
Lohn . Näh . Adelhaidstraßc 16 , 2 . Stock .

Etu braves , junges Mädchen gesucht Friedrichstraße 21 , 2 St .
e ' n älteres Mädchen , das kochen

Sb kann und jede Hausarbeit übernimmt ,
gegen guten Lohn . Stüh . Wilhelmstraße 12 , 2 . Etage ,
zwischen 9 und 11 Uhr und 3 und 4 Uhr

Ein junges , williges Mädchen vom Lande gesucht
Rheinstraße 87 , Parterre .

Gesucht nach auswärts zwei tüchtige , brave Mädchen für Küche ,
Hausarbeit und zu Kindern . Nüh . Exped . 12949

Ein Mädchen , welches sich für die Wirthschaft eignet und etwas
nähen kann , sofort gesucht Schachtstraße 9b .

Ein an st . , tüchtiges Mädchen gesucht Walramstratze 7 , 2 . Stock .
Gesucht ein zu jeder Arbeit williges Mädchen für gleich Markt¬

platz 3 , Speisewirthschaft .

Gesucht ein reinliches , zuverlässiges Monatmüdchen , das auch im
Hause schlafen kann , Schlichterstraße 20 . 13330

Eine ehrliche Monatfrau oder ei » Mädchen gesucht '

Näheres Walkmühlstraße 27 , Parterre .
Eine reinl . Monatfra « mit guten Empfehlungen findet dauernde

Stelle . Tägliche Arbeit 1 — 2 Stunden . Näh . Exped .
Eine Monatfrau gesucht Gustav - Adolfstraße 14 , I

Zu fragen zwischen 8 und 9 Uhr Morgens .
Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlafen kann ,

Webergasse 50 , 1 Stiege rechts .

Kleider - und Küchenschränke , Bettstellen , Nacht¬
tische 2C. zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 8175

Eine perfccte Tailleuarbeiterin wird gesucht
Webergasse 48 . 94 .99

durchaus tüchtige Arbeiterinnen , sowie anständiges Lehr¬
mädchen sucht Frau Till , Damenschneideritt ,

. Taunusstraße 37 . 13158
« ne tüchtige Weißzeug - Näherin sofort ges . Emserstraße 19 .
C*ine geübte Bunt - und Weißstickerin wird auf einige Tage

in ' s Haus gesucht Parkstraße 9 .
®tne sehr geübte Gebildstopferitt für dauernde Stellung

gesucht „ Nassauer Hof "
. 13321

ILelirmiictelhem
für ein feines , hiesiges Geschäft gegen Vergütung

gesucht . Offerten mit genauen Angaben unter
H . B . 38 an die Exped . d . Bl . 13270

Weibliche Verlouen , die Stellung finden .

IV Governess or companion by young English
lady . — French . — Musik . Highest references . Addr . :
M . B . 57 “ Ta ^ blatt ” Office .

Gesucht eine Schweizerin oder Französin , Haushälterin in ein
bürgerl . Haus , Köchin nach Mainz ( vorzügliche Stelle ) durch
Bur . „ Victoria "

, Webergasse 37 . M . achte a . Hausu ., 1 St .
Gesucht 2 .Kammerjungfern , verschiedene Kinder -

,
fräulein , franz . Bonnen , 3 feine Zimmermädchen ,

. 2 Hausmädchen , Stützen der Hausfrau und ein Mädchen vom
Lande . Bureau „ Germania “

, Häfnergasse 5 . 13421

W ** Ein Mädchen für das Ladengeschäft wird gesucht
bei F . Herzog , Langgasse 44 . 13381

Nr eine Kapselfabrik werden geübte

Walzerinne »

L Kopf - und Seitenprägung gesucht . Nur ganz
tüchtige Arbeiterinnen werden berücksichtigt und können solche
wöchentlich 12 bis 15 Mark und mehr verdienen Bei bestimmt
dauernder Beschäftigung . Offerten unter B . 7648 an
Kudolf Messe , Frankfurt a . M . ( F . a . 298/9 ) 351

Für Waschfrauen !
ssür ein Hotel ersten Ranges wird

eme Waschfrau gesucht , welche das
Waschen der Herrschaftswäsche sofort
übernehmen kann . Nur Solche , welche
vorzügliche Empfehlungen haben , und
mcht weit von der Wilhelmstraße
wohnen , wollen Näheres erfragen in
- er Exped . d . Bl .

ö
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mrrau „ Victoria “
,

<S | und Glasabschluß .
Empfehlungen , welches

Familie zu

13394
13388

gesucht . Lohn nach Leistung . Näh . Exped .

Schweizer gesucht Wörthstraße 3 .

Kine fein bürgerliche Köchin , die auch etwas Hausarbeit
übernimmt und sehr gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle

bei einer kleinen Familie . Näh . Häfnergasse 14 , 2 St . hoch .

8ine junge , norddeutsche Köchin sucht gegen bescheidene Ansprüche

Stelle als Köchin , sowie eine ältere , perfecte Restaurationsköchtn
und mehrere bürgerliche Köchinnen . Bureau „ Victoria6 *

,

Webergasse 37 . Achte auf Hausn . , 1 <

Herrschaftshausmädchen mit guten E ,

auf der Maschine nähen kann , sucht Stelle durch 13411

Ritter ’» Bureau , Taunusstraße 45 .

Männliche Personen , die Stellung suche « .

Ein tüchtiger Conditor - Gehülfe , hauptsächlich im Backgeschäst
sehr erfahren , sucht baldigst Stellung . Offerten unter M . K . 20
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein junger , verheiratheter Mann sucht Stelle als

Maschinenwärter oder dergl . Gute Zeugn . stehen
zur Seite . Näheres in der Expedition . 13301

Ein junger Mann sucht Stelle als Hausbursche , Kutscher oder

Ausläufer . Näheres Neubauerstraße 6 .

Lehrstratze la kleine Parterre - Wohnung auf I . Janm

zu vermiethen . 1339b

Mühlgasse 4 , im Hinterhaus 3 Treppen hoch , ist eine Wohnung

bestehend aus 2 Zimmern , Küche und Zubehör , zum 1 . Januar

zu vermiethen . ^ 38 .

Neugasse 1 eine geräumige , freundliche und heizb . Mansarde -

Wohnung , 3 — 4 Zimmer mit Küche , an kinderlose Beamten -

verm . Besichtigung von 9 — 12 Uhr Vorm . 1282 '

Eine Wohnung in guter Lage am

1 April (tu eine ruhige Familie zu ver -

mi ^ hen . Näheres Expedition .

Für mein Droguen - , Material - und Colonialwaaren - Geschüfr suche
'

ich einen Lehrling aus guter Familie mit ausreichenden Schul¬

kenntnissen . Eouis Schild , Langgasse 3 . 13411

Kochlehrlings - Stelle
fr « geworden Wilhelmsplatz 4 .

Jungen Mann
aus besserer Familie sucht per sofort

die Firma
Friedrich Gr . X . Wangelin ,

Geschäftsstelle Wiesbaden :

Mauergasse 8 .

Ein braver Bursche von 15 — 16 Jahren findet Stelle als

Hausbursche im „ Falstaff “
, Moritzstraße 16 . 13313

Gesucht solider , braver Hausbur sche für ein Privathotel . Wh .

Taunusstrahe 45 , Laden . 13411

Ein Hansbursche wird gesucht Hellmundstraße 35 .

Bursche oder kräftige Frau für einige Stunden

Morgens gesucht . Nur mit Zeugnissen Ver¬

sehene wolle » sich melden Wilhelmsplatz 4 .

Gesucht !
Kleine Villa oder Landhaus znm Alleinbewohne « ,

mit etwas Garten . Offerten unter G . 9 an die

Exped . d . Bl .
Gesucht auf 1 . April 1890 von ruhiger Familie ( 3 Persj

eine Wohnung , 4 — 5 Zimmer und Zubehör , in der Nähe bet

Rheinstraße . Offerten nebst Preisangabe werden unter Chiffre
H . 25 an die Exped . d . Bl . erbeten . 13331

Gesucht eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern zum 1 . Sanum
oder 1 . April . Offerten Stiftstraße 23 , II , erbeten .

G « t M1 . Mil 1890 LLLNL3
4 Räumen und Zubehör im besseren Stadttheile . Offerten mit

Preisangaben unter F . B . 20 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht ein großes , leeres Zimmer , Parterre oder 1 . Etagk .

Offerten unter W . V . IO an die Exped . d . Bl .

Pension .

Eine junge Dame sucht auf sofort ein möblirtes Zimmer mit

Pension in einer gut bürgerlichen Familie . Offerten unter B . K

an die Exped . d . Bl . erbeten . 13804

Ein möbl . Zimmer für ein anständiges Fräulein wird gesucht
per sofort in der Nähe vom Marktplatz , Bahnhofstraße ,

Friedrichstraße , Louisenstraße , Mauergasse u . s . w

wenn möglich Parterre . Offerten unter Chiffre E . P . 30

an die Exped . d . Bl .
Ein Laden ohne Wohnung in der unteren Weber

gaffe oder Wilhelmstraße für ein besseres Geschäft
zu miethen gesucht . Näh . Exped . 3384

Uermiethuugen
4 I I ■■■■ ■■!■ ■ I III ' I - ............ — 'M I I II * T

Ein geb . Fräulein aus guter Familie , im Haushalt und in der

Erziehung der Kinder erfahren , sucht für sofort oder später
eine passende Stellung . Beste Referenzen stehen zur Seite .

MH . Friedrichstraße 25 , im Kindergarten . 13191

Ein älteres Mädchen , welches jede Hausarbeit gründlich versteht ,

sucht Stelle als Hausmädchen oder Kinderwärterin .

Näh . im „ Mädchenheim
"

, Jahnstraße 14 .

Ein arbeitsames Mädchen , in allen häuslichen Arbeiten gewandt ,

sucht sogleich Stelle . Näh . Schachtstraße 5 , 2 . Stock .

Ein bess . Alleinmädchen , welches gut bürgerlich kochen kann , vor¬

zügliche Zeugnisse besitzt , sucht Stelle in kleiner Familie als

Mädchen allein durch das Bureau „ Victoria "
, Weber¬

gasse 37 . Achte auf Hausnummer , 1 Stiege , Glasabschluß .

Ein sol . Mädchen , welches gut bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit versteht , sucht zum 15 . Nov .

paffende Stelle . Näheres Neugaffe 3 , 1 St .

Ms - Empfehle ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit , sowie

Kellnerinnen . Müller ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .
—

Ein ordentliches Mädchen , in Küche und Hausarbeit

erfahren , sucht auf 15 . November Stelle . Näheres
Metzgergasse 2 , Bürstenladen .

Kellnerin sucht Stelle . Näh . Ellenbogengasse 13 .

Männliche Personen , die Stellung Inden .

ZumVertriebe unseres Nordhäuser - Kornbranntwein

suchen tüchtigen Vertreter . ( No . 797 ) 353

Th . Schulze & Co „ Nordhausen .
— " " tot , Tüchl . Wochenschneider sofort gesucht Wellritz -

। ~
straße 33 , Hinterhaus Parterre . 13134

Wochenschneider sucht H . Kleber , Marktstraße 12 . 13296

Zwei bis drei tücht . Schneidergehülsen ges . Kirchg . 2a . 13404

Ein gewandter Bierkellner auf sogleich

gesucht Röderstraße 35 .

Kaufmanns - Lehrling 12424

mit guter Schulbildung zu sofortigem Eintritt gesucht . Näh . Exped .

Geschäftslokale eU .

Laden ,
- HA

Langgaffe , per 1 . Januar 1890 zu vermiethen . Offerten
unter J . H . 12 postlagernd erbeten .

Große Werkstatt oder Lagerraum für Möbel billig zu oem

Näheres Neubauerstraße 4 , Pari .
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Mansardwohnung , Vorderhaus , gleich oder später
zu vermiethen Faulbrunnenstraße 7 . 12988

Möblirte Mahnungen .

ildelhaidstraße 23 , 2 . Etage , zu verm : 3 geräumige ,
möbl . Zimmer , eingerichtete Küche , Kammer u . Keller . 10563

Rheinstraße 17 elegant möblirte Bel - Etage
( Sonnenseite ) , 6 bis 8 Zimmer , Küche ( auch ge -

theilt ) , preiswürdig sofort zu vermiethen . 13058

88bl . Bel - Etage , 5 — 7 Zimmer , auch getheilt , mit Küche

oder Pension zu verm . Näh . Exped . 11093

Schöne , möblirte Wohnung , 4 Zimmer , Küche , Fremden¬

zimmer , Zubehör , in der besten Lage , Hochparterre , wegen Abreise

billig zu vermiethen . Näh . Exped . 2065

In bester Curlage eleg . möblirte

Etage , Schlafzimmer mit Salon und einz .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654

Möblirte Zimmer .
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Sleichstratze 8 , 1 St . , möblirte Zimmer zu vermiethen . 9660

Bleichstraße 10 , Parterre , ist ein großes , möblirtes Zimmer
mit Pension ( mit 1 — 2 Betten ) zu vermiethen . 13045

Bleichstraße 39,2 St . , möbl . Z . für 12 Mk . mtl . zu vm . 13302

Aisabethenstraße IO , 2 Treppen hoch , möblirte Zimmer
zu vermiethen . 13250

Friedrichstraße 40 , Part , links , ein möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen . 13391

Friedrichstraße 45 , IIL , ein schön möbl . Zimmer zu vm . 13347

Hellmundstraße 52 gr . , schönes , möbl . Zimmer zu verm . 13376

Kapellenstraße 27 von December ab ein möblirtes Zimmer
an eine Dame zu verm . Zu erfr . Nachm . von 1 — 3 Uhr . 13229

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte
i Zimmer zu vermiethen . 10711

Neroth al IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Rheinstraße 48 , 2 Treppen rechts , ein möblirtes Zimmer an
eine Dame zu vermiethen .

Rheinstraße 83 hübsch möbl . Parterrezimmer billig zu vm . 12197

Römerberg 38 ist eine heizbare Dachstube mit Bett auf
gleich zu vermiethen . 13315

Lteingasse 35 ist eine möblirte Dachstube zu verm . 13412

Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

schöne , frei gelegene , möblirte Zimmer mit oder Pension zu
vermiethen Geisbergstraße 24 . 13329

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739
Drei ineinandergehende , möblirte Zimmer , auf Wunsch

mit Küche und Mädchenzimmer , zu vermiethen Große Bnrg -

straße 8 , 1 . Etage .
Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver -

raiethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Ni still miibi . Btaitr , Helenenstr . 1,2 St . r . 13059
Zwei fein möblirte Wohn - und Schlafzimmers ( mit 2 Betten ) zu

vermiethen Kirchgasse 2a , Seitenbau 1 . Etage . 12177

W Md MWml KäS
Gut möbl . Zimmer m . Cabinet bill . zu verm . Helenenstr . 28 , II . 11316
Ein auch zwei möblirte Zimmer ( Bel - Etage ) zn

vermiethen Jahnstraße 5 . 12293
Ein auch zwei schön möbl . Zimmer zu verm . Neugasse 16 . 12861
Talon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen

Taunusstraße 38 . 9738
Schön möbl . Zimmer preiswürdig zu vermiethen

Bahnchofstraße 20 , Bel - Etage . 10750
Möblirtes Zimmer zu vermiethen Faulbrunnenstraße 7 , 1 St . 12893
Schön möbl . Parterrezimmer Frankenftraße 17 .
Zimmer mit Pension zu verm . Häfnergasse 5 , 1 Tr . 13367
Ein möblirtes , heizbares Zimmer an Arbeiter zu vermiethen

Häfnergasse 9 , 1 Stiege . 13161
Ein nettes Stübchen m . Kost zu verm . Helenenstr . 7 , Htrh . 12641
Ein Zimmer mit Bett zu vermiethen Hochstätte 22 . 13162

Eins . möbl . Zimmer mit Kost zu verm . Jahnstr . 5 , Stb . P . 13093

Billig fein möbl . Zimmer Kapellenstrasse 2b , Bel -Etage . 8111

Freundl . möbl . Zimmer Karlstr . 13 , Hth . Part . 12951

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 34 . 10337
Ein großes , möblirtes Eckzimmer zu verm . Louisenplatz 1 , 2 . Et .
Ein freundl . Zimmer mit Bett zu verm . Mauergasse 10 , 3 Tr .
Möbl . Zimmer auf gleich zu vermiethen Michelsberg 18 . 10602
Ein schönes , möblirtes Zimmer an ein anständiges Mädchen sofort

abzugeben Mühlgasse 5 , 2 Stiegen . 11455
Ein schön möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen

Nerostraße 10 , 2 . Stock links . 12924
Ein großes , möbl . Eckzimmer m . od . ohne Pension zu vermiethen

Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234
Möbl . Zimmer zu vermiethen Röderstraße 31 , 2 St . 11551
Ein möblirtes Zimmer zu verm . Saalgasse 32 , Htrh . 1 Tr . r .
Ein freundl . möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 65,Part . 11908

Für 40 Mk . möblirtes Zimmer mit Pens . Taunusstr . 34 . 13409
Ein möbl . Parterrezimmer auf gleich zu verm . Wellritzstr . 10 . 12923
Möbl . Zimmer mit ob . ohne Pension zu verm . Wellritzstr . 39,1 St . r .
Möblirtes Zimmer , auch mit Pension , zu vermiethen Wörth -

stratze 10 , Parterre . 11075

Ein gut möblirtes Frontfpitzzimmer ( auf Wunsch
mit Pension ) zu vermiethen Wörthstraße 10 .

Ein gut möblirtes Zimmer in anständigem Hinterhause , in der

Nähe der Post und Bahnhöfe , sofort oder später zu vermiethen .
Näh . Exped . 13004

Schön möbl . Zimmer ( Mitte der Stadt ) mit guter Penston
für 50 Mk . per Monat zu vermiethen . Näh . Exped . 13373

Möbl . Mansarde zu vermiethen Ellenbogengasse 13 , 2 . St . 12430
Arbeiter können Logis erhalten Adlerstraße 26 , 2 Stiegen rechts .

Anständige Leute erhalten Logis Schulgasse 13 , 2 St . h . 12651

Ein reinlicher , solider Arbeiter erh . Schlafstelle Wellritzstraße 36 ,
Dachlogis . 13124

Zwei j . Leute erhalten schönes Logis Wellritzstraße 39 , 1 St . r .

Peere Zimmer , Mansarde « .

gtrnmnnllrait 2
vermiethen .

® 0
12897

Neugasse 1 großes , schönes Zimmer , leer oder möblirt , mit

oder ohne Pension an eine Dame zu vermiethen . Besichtigung
von 9 — 12 Uhr Vormittags . 12828

Römerberg 8 , Hinterh ., ein leeres Zimmer zu verm . 12977

Langgasse 40 sind 2 schöne , heizbare Mansardezimmer sofort
an ruhige Leute zu vermiethen . 12793

Eine große Mansarde auf gleich zu vm . Oranienstraße 8 . 10856

Remise « , Stall « « gen , Keller ete .

Ein großer Weinkeller zu verm . Schwalbacherstr . 39 . 12316

WRi ! Fremden - Penston
Fremden - Pension

Villa
„ Margaretha44

Gartenstrasse 10 und 14 .

Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Süd -

Zimmer . Bäder im Hause . 314 .

Hotel zum deutschen Reich
,

Rheinbahn strasse 5 9381

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Familien - Pension Lonisenstrasse 12,1 ,

eleg . möbl . Wohnungen und einzelne
"
Zimmer mit Pension . 12454

Pension de la Paix
Sonnenbergerstrasse 37 .

Comfortables Haus . Französische Küche .
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Vier Jahreszeiten :

New -York
Nonnenhof :

Gtroas von den Klersoldaten

CatzenellnbogaiMecklenburg .v . Boddien .

Republik

FrankfmBacke , Kfm .

rutsche Chauvinismus zum

fciobe

Taunus - Hotel :

Eisenbahn - Hotel :
Magdeburg .Schmidt , Dr .

Hotel Weins :

in Privathäusern :

tienei

von der Gröben , Graf m . Bd . Haag .

v . Pfeil , Fr . Gräfin ,
v . Fischer , Baron .
Rosenthal , Kfm .

Kirstein , FrL
Pieck , Kfm .
Zim , Fbkb .
Hitschler , Kfm .
Krätzer , Gutsbes .
Beymann m . Farn .
Througston m . Fr .
Curies , Kfm .
Perlsohn m . Fr .

Kit nt
6teru
üt An

Nürnberg .
Frankfurt .

Landau .
Köln .

Ohligs .
Pforzheim .

Bätzbach .
Bätzbach .

Thienemann , Frl .
Linden .

Mohr , Kfm .
Epperlein , Kfm .
W agner .

KS„Wi

in i

New -York .

Reich :
Berlin .

Hotel Prince
Deichmann , Kfm .
Graaf , Kfm .
Bertram , Kfm .
Jones , Stud .
Rhein - Hotel L

Dillenburg .
Trier .

Iserlohn .
Iserlohn .

Berlin .
Paderborn .

Hanau .
Berlin .

Traben .
Berlin .
Cassel .

Weisser Schwan :
Frhr . Truchsess , Offizier . CoblM

Nett

Ar h
•«rtreti

Buralt
feiten
to bi<
litt toi
Ud En

-o-

Schlesia
Brüssel

Limburi

Mannheim .

Wald :

Scbliesske , Kfm .
Fischer , Kfm .
Scholten , Kfm .
Nickels , Kfm .
Sturm , Kfm .
Walter , Kfm .

Pfälzer

Nassauer
Broch , Frl .
Broch .

Schenkeln .

Hotel Deutsches
Aurheim , Kfm .

Einhorn :
Leistner , Kfm .
Hartmann , Kfm .
Metzger , Kfm .
Seelerb , Kfm
Lungstrass , Kfm .
Serenbetz , Kfm .
Sember .
Dietrich .

Adler :
v . d . Marwiz .
v . d . Wense , Major .
Sudhaus , Fr .
Laar , Frl .
Wolfsohn , Kfm .
Hallenstein m . Fr .
Weidert , Kfm .
Gross , Kfm .
Lenz sen ., Kfm .
Lampson , Kfm .
Zwenger , Kfm .

Bären :

ITremde .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 8 . November 1889 .)

Rhein - Hotel & Dependance :

Ihre Durchlaucht Fürstin - Mutter zu Wied

mit Dienerschaften — Neuwied .

v . Strehlen , Gutsbes . m . Farn .
Schlesien .

Belle vue :
Bassermann , Frl . Mannheim .
Rothe , Frl . Marburg .

Hotel Block :
Toubeau , Fr . m . Farn . Arnheim .

Hotel Bristol :

M .
Dai

fatau
its her
Stemei
Mutig

Sie
Bllaft
Steine
Wetzt1

Hei
infolge
mbrcp
Wcht
tttlimtn
AM
Me

-o-
Wutz .
ftfenin
leie eit

Die
irinlfial
Übertrag

Her

Eine Parthie Fächer
von letzter Saison gebe unter Fabrikpreis ab . Fächer
werden gut reparirt . 13171

Karl Moumalle , Webergasse 18 .

Wolfenbüttd
Göppingen.

Holland.
Stuttgart

Berlii
Zeck

Hof :
Hombtig

Bon

Sonnenbergerstrasse 22 : fei
Bradford m . Fr . LoiMtMeph

Englischer Hot :
Mannheim .Oestreicher .

Marks .

Grüner ।
Gutte , Kfm .
Leipen , Kfm .

Hotel „ Zum
Schweinfurt .
Schweinfurt .

Dependance :
Gondin , Recbtsanw . Brössd| '

v . Vogler , Offizier .
Schützenhof :

der Nürnberger Größe , welche am meisten geschätzt ist ; ße beträgt etz,
30 Millimeter für die Infanterie und 40 Millimeter für dre Cavalleii :
die erste Berliner Größe (35 und 40 Millimeter ) und die zweite Berlin ,
Größe (wenigstens 50 Millimeter ) . Die Soldaten der Nürnberger Gntz '

ind immer in ovalen Holzschachteln verpackt , wahrend die anderen in fe
Rigen , mit einem Glasdeckel versehenen Pappschachteln m den Hach

lOmi91äihft Berlin , Nürnberg und Fürth sind Gotha , Hannover und Gaiii
1

Hauptorte der Bleisoldaten -Zndustrie . In Nürnberg und Furth sind H
Arbeiter und Arbeiterinnen dabei beschäftigt . Man schätzt ihre tägH
Productionsziffer auf 100,000 Figuren .

Die Fabrikation der Bollsoldaten ist weit weniger bedeutend , als ft
der Soldaten mit plattem Körper ; man verfertigt sie, indem man d«
Metall in Messingformen gießt . !

Eine ziemlich wichtige Frage , st die nach der Zusammensetzung iq
Metalls , welches zur Herstellung der Soldaten bient . Man weiß jt» ;
daß es aus Blei und Zinn , nebst etwas Wismuth bei den Bollsolbalei
und etwas Antimon bei den Mattsignren besteht ; aber das Berhältq
dieser Metalle ist ziemlich schwer auzngeben ; erstens weil jede hervorrage »
Fabrik ihr Rezept hat , das sie als Geschäftsgeheimuiß betrachtet , uni
zweitens weil das Berhältniß der Bestandtheile sich nach der Gitte d,
Soldaten richtet . Das Zinn waltet vor bei den werthvolleren Figum
welche gedreht und gefaltet werden können , ohne zu zerbrechen . Fiiitz
und Nürnberg beziehen ihr Zinn aus England , und man berechnet ft
in diesen beiden Städten jährlich verbrauchte Menge auf 4000 Centun .

_____ -Sutter,
Dresdn iS Pr

finden

Kapellenstrasse 2a :
Day m . Farn . EnglM*

Pension Anglaise :
Joyce jun . hon ™*

Moltzer m . Tocht . AwsterÄU ^ , t

Ein Aufsatz der ..Revue scientifique “
, in welchem E . Ratoill die

Spielwaaren -Abtheilung der Pariser Weltausstellung bespricht , bringt auch
einige mittheilenswerthe Bemerkungen über die Geschichte und Her¬
stellung der Bleisoldaten . Die ersten Bleisoldaten kamen zur Zett
des siebenjährigett Krieges auf . Die Verfertiger begannen damit die

Uniformen des preußischen Heeres , die gewonnenen Schlachten , den Stab

Friedrich ' s des Großen darzustellen ; hierauf ahmten ftc btc Regimenter
der Großmächte Europas nach . Im Anfang des 19 . Jahrhunderts er¬

sannen die Nachfolger der Hilpert und Stahl , der geachtetsten Spiel -

waaren - Fabrikanten , die großen Bleifigürchen , welche die damaligen
Herrscher darstellten : den Kaiser Alexander , Erzherzog Karl , den Herzog
von Braunschweig , Napoleon und seine volksthümlichsten Generale , den

König Jerome u . s. w . In Frankreich waren solche Versuche ziemlich
selten ; doch befanden sich auf der nun geschlossenen Ausstellung die von

einem Fabrikanten hergestellten Nachahmungen der Generale der ersten

Republik . Jetzt scheinen die Heinrichsen in Nürnberg diese Industrie auf
den Höhepunkt ihrer Entwickelung geführt zu haben . Ihre Sammlung

ist eine Encyklopädie , welche alle berühmten Schlachten .umfaßt , vom

trojanischen Krieg bis auf die neuesten Kriege , den russisch -türkischen Feld¬
zug und die Kämpfe in Tonkin . Man findet in dtesen Compoßtlonen ,
die oft nach berühmten Gemälden ausgeführt sind , eine sorgfältige Berück¬

sichtigung der geschichtlichen Wahrheit ; jeder Schachtel ist eine sehr klar
nnh hübte abaefaßte Erläuterung beigefügt . Freilich — meint Ratom —

Görlitz .
Prag .

Hahn “ :
Wiesloch .

Chicago .

Hof :
Wien .
Wieu .

of Wales .
Mi*

Holland
Holland

Cambridff

Faulbrnnnenplatz Wiesbaden .

Großes mechanisches Theater

Morieeix .

Täglich eine Haupt - Vorstellung .

Anfang 8 Uhr Abends .

Samstag , Nachmittags 5 Uhr :

Extra - FamUien - Vorstellung .

Sonntag : Zwei brillante Vorstellungen .

Anfang 5 und 8 Uhr Abends .

Grosses , stets wechselndes Programm .

Entree ; Nummer . Stuhlsitz 1 . 50 Mk .,
I . Rana 1 Mr . , II . Rang 60 Pf . , Gallerte

30 Pf . ; Kinder unter 10 Jahren Stuhlsitz
1 Mk . , I . und II . Rang die Hälfte .

Man bittet höflichst , das original - mechanische Theater
Jlorieux , welches in seinen künstlerischen Leistungen unerreicht

dasteht , nicht mit einem „ Kölner Hänneschen " oder dergleichen

Theater zu verwechseln .

Tannhäuser :
Sewerin , Brauereibes . Alfdori
Homann , Kfm . K6 L
Gorke , Assist , m . Fr . Elberfeld

Barna M
Crefeli^ ni

Mussbadgto-

New -York1*

sichtiguug der geschichtlichen Wahrheit ; jeber Schachtet
und hübsch abgefaßte Erläuterung beigefugt . Freilich —

kommt in den Figuren hin und wieder der deutsche C .
Vorschein , indem die französischen Regimenter häufig m Auflösung dar -

gestellt sind . Es giebt da „ Zuaven auf der Flucht "
, aber man wurde

vergebens nach einer Schachtel mit besiegten Ulanen suchen .
Im Allgemeinen sind diese Bleisoldaten sehr sorgsam gezeichnet , und

wenn es sich um eine Wiedergabe von Schlachten und Modellen handelt ,
die einen künstlerischen Charakter hat , so zögern hie Fabrikanten nicht
Künstler von Ruf um Entwürfe zu ersuchen : auf diese Weile sind Carnp -

hausen , Heidelhof , Ritter , Wanderer von den Industriellen in Furth und

Nürnberg zur Mitwirkung herangezogen worden . .
« um Gießen der platten Soldaten werden m diesen Städten auf -

cinanbergelegte und über Holzfeuer geschwärzte Schieferformen benutzt .
Dies Verfahren ist billiger , als das einiger französischer Fabrikanten ,
welche ihre Modelle in Broueeblöcke grämten lassen . Wenn der Soldat

gegossen und von den Rauhigkeiten befreit ist , so muß er bemalt werden .
Gewöhnlich wird diese Arbeit von Frauen ansgeführt , die zu Hause arbeiten .
Sie malen mit Lack - und Terpeuttnfarbeu . Die Stucke werden ihnen
einzeln zugezählt . Zur Erleichternng der Arbeit werden zwölf oder mehr
Soldaten m einer Reihe auf einem Stabe befestigt , welcher der Lange nach
eine Spalte besitzt ; in diese wird der Fuß der Soldaten hinemgesteckt .
Ist die eine Seite des Soldaten trocken , so wird er umgedreht und auf
der anderen bemalt . _ .

Die Arbeiterinnen verdienen wöchentlich 5 — 6 Mark , und davon muß
man noch den Preis für die Pinsel und Farben abziehen , ivelche sie selber

non bestimmten Handlungen kaufen müssen . Die Gießer verdienen 18 bis

20 Mark die Woche . Es ioerden auch viele Frauen beim Gteßen be¬

schäftigt , und sie zeigen sich habet sehr gewandt .
Die Soldaten werden im Allaememen m drei Großen angefertigt : in
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derin

derin
in der 4 . Beilage : Das Mistzad im 17 . Jahrhundert .

I . Die Stadt .

Fokales und Provimielles

led

mbridji

M di
Mn .

lombug
Boa

llnboga
ales :

idanci :
Brüssd

Dresda

i :
Coblem

1 . Beilage : Der Urästdent , Roman von Carl Emil
Franzos (15 . Fortsetzung ) .

2 . Beilage : Etwas uon den Bleisoldaten .

- Ihre Mas . die Königin von Rumänien nnd ihre . suchte
» Itter, die Fürstin zu Wied , statteten in Begleitung Seiner Durchlaucht
is Prinzen Nicolaus zu Nassau am Donnerstag Mittag der hiesigen
mdu -Bewahr -Anstatt einen Besuch ab . Die hohen Herrschaften kamen

i :
Dresden
w-Yoti

jnbüttä
PPiigei
Holland
tuttgaft

Berit
Beck

ichlesia
Brüssel

LimbMI

n :
a :
Eng »

Das Feuilleton
its „Wiesbadener Tagblatt " enthält heute

Ordnung mit ,
Umfang des Re >.
ungebührlicher Thierquälereien beim Schlachten nm , , ,
(Schächten ) erlassen worden , welche lautet : § 1 . Das Viehschlachten nach
jüdischer Methode ( Schächten ) ist nur denjenigen Personen gestattet , welche
das Schlächtergewerbe betreiben , sowie denjenigen , welche die Approbation
eines Rabbiners zum Schächten glaubhaft nachweifen . § 2 . Wer zuwider
den Bestimmungen des § 1 schlichtet , wird für jeden Uebertretungsfall mit
einer Geldstrafe von 1 bis zu 60 Mark , an deren Stelle im Unvermögcns -
salle eine entsprechende Haftstrafe tritt , bestraft , soweit nicht aus Grund
des § 360 des Strafgesetzbuches eine höhere Strafe Platz greift . § 3 .
Diese Verordnung tritt nach 4 Wochen , gerechnet vom Tage ihrer Publika¬
tion im Regierungs -Amtsblatt (5 . December ) in Kraft .

— Im Firmen - Uegister ist folgender Eintrag gemacht worden :
Die Firma „ Beyenbach " ist in „ Beyenbach Metallwaaren -
Fabrik

"
abgeändert worden .

* Reue spanische Briefmarken sind bei Io h . EngelLSohn ,
Wilhelmstraße , ansgehängt . Sic siild grün und zeigen das Bild eines
allerliebsten pausbäckigen Kindes . Das ist Alfonso „der Kleine "

, der
bekanntlich schon König war , ehe er auf die Welt kam und nun fein Reich
bereits drei Jahre zu allseitiger Zufriedenheit regiert . Man liest ja allent¬
halben , wie artig er sich bei Hoffcstlichkeiten benrmmt und wie würdig er
auf dem Stuhle Carlos des Fürsten sitzt . Spanische Dichter haben ihn
sogar schon in Parallele zu Alfons dem Großen gesetzt , der vor etwa
tausend Jahren regierte , allerdings nur im Königreiche Leon . Die Brief¬
marken sind zu 6 Pfennigen das Stück zu haben .

- o - Conrnrs . lieber das Vermögen des Kappenmachers Georg
Bender , Inhabers der Firma H . Profitlich , Metzgergasse20 dahier ,
ist da ? Concursverfahren eröffnet und Herr Rechtsanwalt Dr . Wesener
zum Concursverwalter ernannt worden . Concursforderungen sind bis
zum 27 . November er . bei dem Königl . Amtsgerichte VI . anzumelden .

* Vereino - Rachrichtrn . Dem Mäimergesang - Berein „ Alte
Union " sind in kurzer Zeit vier Einladungen zu Gesang -Wettstreiten im
Jahre 1890 zugegangen , und zwar aus den Städten Aachen und Düssel¬
dorf (zum internationalen Wettgesang ) und Ehrenbreitstein und Godesberg ,
nur für deutsche Männergesang -Vereine . An einem derselben wird die
„ Union " höchstwahrscheinlich Theil nehmen , jedoch ist über den Ort noch
keine Bestimmung getroffen . — Wie aus dem Jnseratentheile dieses
Blattes ersichtlich , veranstaltet der Dramatische Verein „ Thalia "

heute Samstag seine vierte Vorstellung im „ Römer - Saal "
. Zur Auf¬

führung kommt das Volksstück mit Gesang von Kneiscl „ Die Lieder
des Musikanten " . Die dazu gehörige Musik wird von der eigenen
Capelle ausgefllhrt . Billete sind an der Casse von halb 8 Uhr an zu
haben . Die Vorstellung beginnt um 8 Uhr und endet um halb 11 Uhr .
Nach derselben findet Abend -Unterhaltung statt . — Auf vielseitigen
Wunsch macht bei günstigem Wetter der „ Wiesbadener Rhein » nnd
Tannns -Clnb " morgen einen Familien -Äusflug nach Kostheim zur Besich¬
tigung der neuen Brücke und von da nach Hochheim . Abfahrt um 2 Uhr
Nachmittags mit der Taunusbahn nach Castel . Von hier beginnt der
bequeme , nicht über 2 Stunden sich ansdehnende Spaziergang . Die Besich¬
tigung der Mainbrücke dürfte Vielen recht interessant und die früheren
geselligen Zusammenkünfte in Hochheim noch bei Manchem in angenehmer
Erinnerung sein . Bei gutem Wetter verspricht die Parthie , an welche sich
auch Gäste anschließen können , recht angenehme Stunden .

— Uamtzach , 7 . Nov . Nächsten Sonntag , den 10 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , findet hier im Gasthause „ Zur Römerburg " eine Ver¬
sammlung des landwirthschaftlichen Wander - Casino ' s für den Landkreis
Wiesbaden statt . Der Königliche Garten - Juspertor , Herr Dr . Cavet ,
wird einen Vortrag „lieber die Pflege der Obstbäume und die Obstbaum -
fchädlinge " halten . Mitglieder und Freunde des Casino 'S sind zu dieser
Versammlung cingeladen .

(? ) Uom Altkönig , 8 . Nov . Am 20 . d . Mts . begeht Herr Lehrer
Schneider zu Oberursel das seltene Fest des 50 - jährigen Amts -
Jubiläums .

x Dotzheim , 8 . Nov . Auf der gestern in den benachbarten Wäldern
von Herrn Freiherr » von Knoop veranstalteten Treibjagd , an welcher
sich neben anderen hohen Persönlichkeiten auch der deutsche Botschafter am
russischen Hofe , Excellenz von Schweinitz , General der Infanterie , bethei -
ligte , wurde 1 Altthier , 2 Füchse und 4 Hasen zur Strecke gebracht . —
In einigen hiesigen Gärten wurden infolge der günstigen warmen Herbst -
ivitterung Htmbeersträucher mit blühenden und selbst reifen Himbeeren ge¬
funden .

△ Schierstein , 8 . Nov . Bei einer ’
gestern abgehalteuen Wald¬

jagd wurde ein Hirsch , zwei Füchse , drei Hasen geschossen . Ersterer wurde
von Herrn Amtsanwalt Lemp in Wiesbaden erlegt . — Bei den Erd¬
arbeiten am Ringofen des Chr . Georg fand man bei 25 Fuß Tiefe die
Theile eines Grab - Denkmals mit Inschrift .

B . Kiedrich , 7 . Nov . Bei den Bauarbeiten auf dem Wachholder -
hof hat sich leider vorgestern ein Unfall ereignet . Der Maurer Valentin
Grcbert von hier , Vater von 7 Kindern , glitt von einer auf einer Mauer

— Uetzer das „ Schächten " ist eine neue Polizei - Ver -
mit Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für den ganzen""

igierungs -Bezirkes Wiesbaden Zwecks Vermeidung
Tierquälereien beim Schlachten nach jüdischer Methode

•o- Ans der öffentlichen Sitznng des Gemeinderaths .
Muß .) Genehmigt wird eine Offerte des Herrn H . Neugebauer auf
«ititrung von Tifchen für den neuen Trink -Pavillon am Kochbrunnen ,
1* eine solche auf Lieferung von Rollläden zum Glasabschtuß .

Die Lieferung von achtzehn Bänken aus Eichenholz für die neue
Whalle wird Herrn I . C . Kißling zum Preise von 63 Mk . pro Stück

Itjiung begutachtet .
Die Bau -Commission empfiehlt , die Lieferung von 250 Cubikmtr .

Mastersteinen einem Lieferanten in Köln zu übertragen , da diese
atme am besten und preiswürdigsten seien . Der Gemeinderath be -
Wt demgemäß .

Herr Ph . Ditt im Curhaus führt Beschwerde darüber , daß sich
infolgeder Canalisation das Pflaster im Hofe des Citrhauses gesenkt habe
mbreparaturbedürftig geworden fei . Die Bau -Commission ist der gleichen
Acht und hält es für zweckmäßig , die Arbeiten im Herbste vor -

iltttragen .
Herr Stadt - Ingenieur Richter referirt über folgende Vorlagen :

fit der Telegraphen - Verwaltung ist ein Abkommen getroffen worden ,
DegenFührung neuer Kabel durch den Gartenfeldweg und die Rhcin -
mße. Dasselbe erhält die Geiiehmigung des Collegiums .

Das Baugesuch der „ Kronen - Brauerei - Gesellschaft "
, betr .

Mau eines Dampfkesselhauses , wird auf Genehmigung und dasjenige
bttHerrn Valentin Kern , betr . Neubau eines Wohnhauses an der
?miuerstraße , auf Grund des § 2 des Bau -Statuts auf vorläufige Ab -

Kili £ Anklage gegen den Winzer Josef Siebentritt von Lorch
Barn® Meineids am 14 . November l . Js . zur Verhandlung .
CrefeliMntritt verbüßt soeben schon gemeinschaftlich mit seiner Ehefrau wegen

lussbacl Stoung zum Meineid eine länger Zuchthausstrafe in Wehlheiden .
Lübecklle Vertheidigung in der bevorstehenden Verhandlung wird Herr Rechts -

ew-YorkMit BajanowSky führen .

68
—
gt eilt,
'allen
ictlinj

Gch '
in b».
Hach

d Cch
1

ind 8®
tiigltz

'

als di
an du

ung iw
1

iß M
oldata
rhältq
fragend
iet, M
düte ie

•
" Personalien . Die Erlaubuiß zur Anlegung der ihnen ver -

'
TnmloiSh. ,

n Utchtpreußischen Insignien ist verliehen worden , und zwar : des

, =inrwKen VJi zweiter Classe des Fürstlich lippischen Haus -Ordens dem
s9n. 7 » unl ) Bade -Polizei - Commissanus , Kammerherrn von Rathenow
t m>doirlr,t.^ uJli) des Comthur -Kreuzes des Kaiserlich österreichischen Frcmz -
L WwOtbens dem Ober -Regierungsrath Mollier dahier .

Mi* ttebmenzu lassen . Die Kosten betragen für Pflasterung mit alten Steinen
Holland SOMk., mit neuen Steinen 1000 Mk . und sollen je zur Hälfte von der
Holland di -Berwaltung getragen resp . auf die Canalisation übernommen werden .

int} unerwartet , wodurch natürlich die beste Gelegenheit gegeben war , die
rann : UM in ihrem Alltagskleide zu sehen . Zunächst begaben sich die Herr -

Wen in die Räume der Tageskinder , dann in den Speisesaal , wo sich
Mit die Zöglinge zum Mittagessen versammelten , prüften nnd erkundeten
™ tote in dem ganzen übrigen Hause aufs Genaueste alle Verhältnisse
«id Einrichtungen und sprachen sich sehr anerkennend über dieselben aus .

Köln
■°" Schwurgericht beschäftigte bereits in mehreren der letzten

., , 5i « noden die bekannte Lorcher Meineidsgeschichte . Trotzdem lind
,1De ™ Acten über diesen geradezu erschreckenden Fall sittlicher Verworfen -

™ noch nicht geschlossen , denn das nächste Schwurgericht wird sich
Berlii gerinn damit zu befchäftigen haben . Als vierter Fall kommt nämlich

lambittj = Der Grmoinderath hat das Gesuch des Herrn Direckors der
kck WrenTöchterschule , Weld ert , ihn von seinem Nebenamte als städtischer

Wl -^ .nspector zu entbinden , genehmigt nnd dem Antrag der Schul -
tWaiton entsprechend beschlossen , die Stelle eines städtischen Schul -
d"li>ectors als selbststätidiges Amt zur Bewerbung auszuschreiden .
■,

* 9it „ Leipziger Grmrtrtt - und Conrertsängrr " , die Herren
An, Pmther , Hoffmann , Küster . Frische , Maaß nnd Hanke , die sich ob
EP humorvollen Darbietnngen eines guten Rufes erfreuen , werden hier
“ftreten und ihr erstes Concert am 13 . ds . in der „ Kaiser -Halle " abhatten .
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viele galante Abenteuer von ihm erzählt ; bekanntlich war er mng (et « 5
27 Jahre alt ) und schön , dabei ein feuriger Südländer . Die CoblL
Damen schwärmten für ihn . Eine unverbürgte Westerwälder SageW
ihn sich m eine Rentmeisterstochtcr auf dem Fürstlich wied -neuwied «
Schlosse „Seeburg

" verlieben . Er verließ dann seine Braut , und ■
ertränkte sich im Seeburger Weiher . Der Vater aber übte an dem (M

Rache . Er mischte sich unter die österreichischen Scharfschützen und f-I
Marceau durch eine Kugel . In Coblenz auf der Feste Franz halt Man»
nach dem Glauben des Volkes zu Zeiten nächtliche Revue über f
Truppen , nicht mit „einem kleinen Hütchen und in einem grünen A
wie der „kleine Corpora !" bei Zedlitz , sondern im Dreimaster , mit walleii
Federbusch und unter kriegerischer Musik , unter Feldgeschrer und Kam »
donner . So lebhaft hat sich das Andenken des französischen General !
rheinischen Volke erhalten .

Ache,
»ortet
Steife
MVe
Üeidjj

styeier HOffmeiuui
als Elsa gab sich d,« ts" i brauch

> lz-

liegenden eisernen Schiene ab und fiel rücklings ca . 5 Meter tief in den

offenen Kellerraum . Man befürchtet , daß er sich bedeutende .innere Ver¬

letzungen zugczogen habe . — Ununterbrochen arbeiten fett ettttgen Wochen
85 — 40 Mann an den Um - und Neubauten auf dem Wachholderhof , so
daß diese wohl noch tat laufenden Jahre unter Dach gestellt werden
können . Bald ist der „ alte Wachholderhof

" nicht mehr zu erkennen . -

Herr Dr . Hüter , welcher als Assistenzarzt in der Heil - und Pflegeanstalt
Eichberg suugirte , ist freiwillig am 20 . v . Mts . ausgetreten und wurde an

dessen Stelle Herr vr . Pagenstecher aus Wiesbaden berufen . — Die

Traubenlese dahier , welche ihrem Ende nahe ist , hat den meisten
Winzern mehr eingebracht , als sie glaubten , so daß ta letzter Zeit noch
Fässer von Küfern und Handlungen aus Mainz und Wiesbaden bezogen
werden muhten . In Bezug auf die hiesige Winzer -Vereinigung ist die

Mittheüung von allgemeiner Wichtigkeit , daß es sich dieselbe zum Haupt¬
ziel gesteckt hat , den Weinfälschungen nachdrücklich entgegen zu arbeiten ;

-X- Srattkfurt , 6 . Nov . Die Ueberproduction an großen und der

Mangel an kleinen Wohnungen , namentlich solchen für Arbeiter , hat schon

lange den Gedanken der Gründung einer Gesellschaft zur Errichtung

billiger Wohnungen naheaelegt , aber das Grotzcapital konnte sich

wegen des mit der Sache verknüpften Risikos bts jetzt für dieselbe nicht

erwärmen und so war der Mangel an kleinen und billigen Wohnungen

für Frankfurt eine schlechterdings nicht mehr zu ertragende Calamitat ge¬
worden . Mit großer Freude wird es daher allseits begrugt daß sich fetzt

endlich ein (Somit ö mit den Herren Oberbürgermeister Dr Miguel und

Stadtrath Dr . Flesch an der Spitze gebildet hat das beabsichtigt , erne

Actien -Gesellschaft zu gründen , für die sedes der Mitglieder bereits 25 Aetien

zu 1000 Mk . gezeichnet hat und deren Zustandekommen schon gesichert ist .

Man beabsichtigt , auf dem bereits erworbenen Platz . 7 drei,tocktge Hauser

zu errichten , die je 2 Zimmer , bezw . 2 Zimmer mit Küche nebst Closct ,
Keller und Bodenraum enthalten und den hier ortsansässigen Arbei¬

tern , Taglöhnern -c. für kaum höheren Preis zur Verfügung stehen sollen ,
als jetzt für ein Zimmer ohne jedes Zubehör m alten verwahrlosten
Häusern gezahlt werden muß . Das Comitö rechnet dabei mit Sicherheit

auf ein Zinserträgniß von 8 — 3 ‘/i pCt . nach allen Abschreibungen . ES

ist nickt daran zu zweifeln , daß der eben erlassene Aufruf des Cowltss

die noch erforderliche Summe zufammenbrlngen wird .

* Marcean - Oenkmal bei Zöchstrnbach (Westerwald ) . Zur

Berichtigung und Vervollständigung der Notiz in No . 258 dieses
^

Blattes ,

MarceauS Tod betreffend , diene Folgendes . A-er französische Keneral siel ,

feen Rückzug feer Saiubre - und Maasarmee deckend , gegen die ihn ver¬

folgenden Oesterreicher im Walde von Höchstenbach rote angegeben am

19 September 1796 . Nach Altenkirchen gebracht verstarb er dort nach

zwei Tagen als Gefangener der Oesterreicher . Seine Leiche wurde , den

Franzosen ausgeliefert und von diesen zu Coblenz nut . allen militärischen

Ehren bestattet . Das Jahr darauf grub man sie wieder ans und ver¬

brannte
"

sic -, fest Asche wurde in einem Grabmal beigesetzt . Ihr weiteres

Schicksal ist dunkel . An der Stelle im Höchstenbacher Walde , an der

Marceau die tödtliche Wunde empfangen hatte , weihten ' bni seine Soldaten

— nickt feie Reaierung — sofort einen einfachen Dentstem mit feer er¬

wähnten Inschrift ( lei fut hiesse etc .) . In den dreißiger Jahren dieses

Zal rh mfeerts wurde der Stein auf Antrieb des Herzoglich nassamsche .il

Amtmanns Flack von Hachenburg mit einem Gärtchen umzogen . Die

Witterung halle den Schriftzügen hart zugesetzt ; da veranlaßte unwahre
1863 feer nassauische Postnteister Heymanu von Selters den französischen

Gesandten in Darmstadt , dem Kaiser Napoleon HI . darüber zu Berichten

und anzufragen , ob man nicht vielleicht em Denkmal an der ^ tellezu
binnen neroim fei Der Kaiser war dafür , und nun wurde durch , den

Rauinsoector Meurer zu Montabaur ein vierseitiger Sarkophag mit einem
Die alte renovftte Platte fugte man

mim Theil in eine Seite des Sarkophages ein ; auf die dre : Semn

Cciiich ritten in bcntidier frctnäöftfdjcT und lateiniiüje ^ Sprache ,

die
"

sich
"
auf Äaireau s Tod uno auf die

' Lichtung , des Denkmals be -

KLM » ääää

ziel gesteckt hat , den Weinfälfchnngen nachdrücklich entgegen zi
Mitglieder , welche sich im Geringsten mit „Weinschmicren

' abgebi
sofort ausgeschlossen .

(? ) Aus dem unteren Maingau , 8 Nov . Die hohen Fleisch -

preise haben viele Landwirthe der hiesigen Gegend veranlaßt , auf dem

Markte zu Hochheim Kühe anzukansen , um sie schlachten zu las en .
Entweder theile » sich mehrere Nachbarsleute in das Fleisch , oder sie lassen
das geschlachtete Thier anshauen und verkaufen das Fleisch zu 40 Psg .

per Pfund . Aus diese Welle entsteht den Metzgern eine Concurreuz ,
welche hoffentlich nicht ohne Wirkung bleibt . — Ein aus der Gustavsburg

beschäftigter Arbeiter siel in eine Flasche und durchschnitt sich die Puls¬
ader . Noch an demselben Abend verstarb derselbe an Verblutung .

(? ) Aörshrim , 8 . Nov . Die Firma „Dyckerhoff Cementfabrik in

Biebrich "
, welche in hiesiger Gemarkung einen großen Kalksteinbruch

besitzt , steht gegenwärtig mit einer Anzahl Landwirthe wegen Erwerbung
von Ländereien in der Nähe des Bruches in Unterhandlung . Da feie

Fabrik das Bergwerkseigcnthum in dem angrenzenden Areal erworben

hat , so soll , falls eine gütliche Vereinbarung nicht zu Stande gebracht
werden sollte , das Expropriations - Verfahren in Anwendung gebracht
werden . Die genannte Firma besitzt in hiesiger Gemarkung auch eine sogen .

Lettengrube , derenBetrieb mit jedem Jahre erweitert wird und , in der

feer zur Cementfabrikation verwendbare graue Bolus gewonnen wird .

I * «
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* Königlich « Schauspiel « . Am Donnerstag feierte Moser ',

verwüstlicher „Reis - Reiflingen
" hier seine Wiederauferstehung ,

zwar unter recht glücklichen Umständen . Herr G r e v e , der ja eine erftaT i -

liche Vielseitigkeit entfaltet , der heute den Komiker , morgen den Lich t Pröf
ober den Naturburschen spielt und uns , wenn ihn feie hiesige Bühne stz * ü

so ausnntzt , wie sie es bisher that , vielleicht noch einmal als Soloti jg
überrascht , brachte für den angenehmsten Schwcrenöther , den ber fn be
bare Schwankbichter schiff , die wichtigste Eigenschaft mit , nämlich i

reichliche Dosts liebenswürdigsten Humors . Ein fesches , elegantes Ach

gute Bewegungen und gefälliges Benehmen thaten ein Uebriges , den!

Helden sympathisch zu machen . So erntete denn der Dach

häufigen und wohlverdienten Beifall , in den er sich bei beit betreff»

© eenen mit Frl . LiPski zu theilen hatte . Diese war eine reizendeSJ » I ,
ein frisches , natürliches Waldkind , der man gern einen besseren Lieds K. A.

gegönnt hätte , als der für einen jungen Apothekereibeflissenen doch elM get
rundliche Provisor Blum des Herrn Neumann war . Hätte en

hauuover
' sche Deutsch wenigstens richtig gesprochen und sich eine gffW M «

Maske gewählt . Herr Greve hätte für seinen Reis -Reiflingen auch

ansprechendere Prisca verdient . Frl . Risa , deren hartes Organ

schnippisches Wesen für Kammerkätzchen -Rollen oft ganz am Pich

scheint junge Damen und Backfische aus feinen Familien nicht föi

verkörpern zu können . Ueberhaupt fehlte manchem der guten Gefch

die sich auf dem Gute Folgens zusammenfand , die wahre Disii«!

Folgen selbst , von Herrn Rodins dargestellt , war nach unterer $ lii1 i(i $
fein schneidiger Kavalier , trotz feiner eleganten Jagdblonfe , feinen ! » F * "

Hosen und glänzenden Stulpstiefeln und trotz feinem wohlfff

Haupte . Eine vornehme Erscheinung in Maske und Spul

eigentlich nur noch Herr Grobecker , ber den alten Onkel miti

Humor gab , und Fräulein Wolfs , der die Rolle ber 1

Sybilla gut lag . Herr Rudolph (Förster Hartmann ) , Herr »

( Sensa ) und namentlich Herr Bethge (Apotheke ^ Hoffmeistch

noch anerkennend genannt . Fräulein Rau c “ "

aumuthig , namentlich bei der Besuchsscene tat ersten Act .

gemeinen wurde flott gespielt und so kann man sich schon zufrieden ,

zumal , wenn man Lesstag
' s Wott beherzigt : „Wen in den Sieben»

ein Anfänger oder fönst ein Nothnagel so fehr beleidigt , daß er 1

bas Ganze die Nase rümpft , der reife nach Utopien und besuche «

vollkommeneren Theater , wo auch der Lichtputzer ein Garrik ist .
" S®

die Anregung zur Entstehung dieser Abhandlungen über die „GreiP
$

Malerei und Poesie
" . Was dem Laokoon , dieser Natur im Hochs en Lltt ? j, (

die Kunst des Bildhauers nicht geben , was sie nur atmen taffen M

um nicht häßlich zu werden , bas kann btt unbeengte dichterische 1 j ......
barstellen . Diese Jugendarbeit des Dichters zeigt uns sem FeW ? durch
feer Renaissanee , wahrend sein erstes dramatisches Meisterwerk . W tft „
Sampson

" feen Sturz derselben bekiindtt . Hier fchen wir em - «
01lfgtb

Welt in deutscher Umgebung , eine neue Bahn deutscher Poesie , r.

Mina von Barnhelm " bas Schöne im Fluge «um abealen

friiefe Dicktuna Allen wie dem Einzelnen aus der Seele gefajmit »

menschlichen Seesenadel aus der höchsten Stufe feer Vollendung und «

darum unseren großen Meistern , © oetije und SchMr ^ um Vorbil «

In einem zweiten Vortrag , nächsten Samstag um 7 /a Uljr 8

wird ber Redner feie anderen wichtigsten Dichtungen , als - ,M «

Weise "
, „Emilia Galotti " u . s. w . des „zweiten Schöpfers beutWP

zur Besprechung bringen . Der Besuch desselben kann allen 3

Lessing 'scher Poesie auf ’S Wärmste empfohlen werden .
* Au » dem Thratrrlrd « » . Die dritte Vorstellung der 4

Bühn ? ' in Berlin . findet Sonntag , den 17 . November .

Theater statt . „Henriette M a räch al Schauspiel , m dw

von Edmon
'o und Jules be Goncourt , deutsch von Fritz Mauth " l

zur Aufführung gelangen .
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» PersonaUr « . Unser früherer Heldensvieler , Herr Beck , scheint
it deutschen Theater in Petersburg nach wie vor gut zu gefallen . Neuer -
itge hat er als „Freiherr von Gelsingen

" in Blumenthal 'S : „Anton
Wni)

“ Erfolg gehabt . Sein vornehmes Spiel im Bercin mit frischem
wr und großer Lebendigkeit wurde von der Kritik besonders hervor -

* Urrschiederie Mitthriinngrn . Prinz Roland Bona -
irte , der für seine bemerkenSwerthen ethnographischen Arbeiten auf der
.liier Ausstellung die goldene Medaille erhielt , ist von seinen Collegen
§ der schweizerischen geographischen Gesellschaft gebeten worden , nach
itn zu kommen und Vortrage über seine Reisen in Lappland u . s. w . zu
litn. Der Prinz hat zugesagt . — Graf Hochberg ist nicht nur ein
,her Mozartkenner , sondern auch ein begabter Sänger und Darsteller ,
i im Winter 1882 die Dresdener Hofgesellschaft Heinrich Hofniann ' s
»er: „Aennchen von Tharau " für einen wohlihäriacn Zweck aufführte ,
irbt die umfangreiche Partie des Simon Dach in hervorragender Weise
n Grafen Hochberg zur Geltung gebracht .

* Hof - rmd Prrsonal - Uachrichten . Dem Reichskanzler ging
am Donnerstag Nachmittag vom Kaiser das nachstehende Telegramm
zu : „ Nach einem Aufenthalt , der einem Traume gleicht und welcher durch
die freigebigste Gastfreundschaft des Großherrn zu einem paradiesischen ge¬
macht wurde , passire ich soeben bei schönem Wetter die Dardanellen .

" — Der
Kaiser und dre Kaiserin dürften nach der Rückkehr in die Heimath ,
welche voraussichtlich am 16 . November Vormittags erfolgt , sofern die
Witterung günstig bleibt , noch auf kurze Zeit in Potsdam verbleiben , bis
die baulichen Veränderungen im königlichen Schlosse zu Berlin vollendet
sind . — Man nimmt an , daß der Reichskanzler Fürst Bismarck etwa
in der dritten Novemberwoche nach Berlin zurückkehren wird . In Reichs¬
tagskreisen erwartet man , daß der Reichskanzler an der zweiten Lesung
des Militäretats einschließlich des neuen Militärgesetzes , des Marineetats
und des Sozialistengesetzes , namentlich aber auch an alle »

~ "

Theil nehmen wird , welche sich auf coloniale Fragen beziehen ,
woch Abend traf die Herzogin von Edinburg nel

Dfef« !
* Literarisches . Unter dem Titel : „ Leichtlebiges Volk "

ge -
' « tdemnächst eine neue Novellen - Sammlung von Balduin Groller

Yung, IVerlage von E . Pierfon in Dresden zur Ausgabe .

Die Budget - Commission bewilligte am 7 . d . M . die für den
Bau eines Postgebäudes in Creseld verlangten 143,080 Mk ., ebenso die
zum Ankauf des Telegraphen -Kabels nach Norwegen geforderten 1,400,000
Mark . — Die Errichtung eines Consulats in Basel wird gutgeheißen ,
wobei der Uuterstaatssecretär mittheilt , daß das Verhältniß zu der Schweiz
ein durchaus erfreuliches sei. — Uuterstaatssecretär v . Berchem bestätigte
nach amtlichen Berichten die Nachricht vom Tode des Dr . Peters .
Der Unterstaatssccretär hält eine einstündige Rede über den Stand der
Colonialpolitik und erklärt , die Mehrausgabe für die Expedition zur
Unterdrückung des Sclavcnhandels werde sich auf nicht ganz zwei Mil¬
lionen belaufen .

* Ueber unseren Kaiser äußerst sich ein ausländisches Blatt , die
„ National Tidende " in Kopenhagen , die sich schon früher in sachlich
gehaltenen Artikeln mit Kaiser Wilhelm beschäftigt , wie folgt : „Von Land
zu Land , von Stadt zu Stadt reist der junge Kaiser ; er will selbst Alles
sehen und untersuchen , von der Bereitschaft der deutschen Garnisonen an
bis zur Acropolis und dem Homerischen oder wenigstens dem Schlie -
mann 'scheii Troja . Dem entspricht die Offenheit , womit der Kaiser seine
Ansichten über alle Verhältnisse zu erkennen giebt und sie geltend zu machen
sucht . Dies wird nun durch verschiedene bekannte Thatsachen dewiesen .
Dann heißt es weiter ; „ Dieselbe Lebhaftigkeit des Geistes , denselden Drang ,
seinen Ansichten und Eindrücken Luft zu geben , zeigt der Kaiser in seinen
Reden , die sich selten innerhalb des streng Röthigen halten . Ein ganz
besonderes Zeuguiß hierfür hat man in diesen Tagen in dem Telegramm
bekommen , das Kaiser Wilhelm II . an seinen Reichskanzler geschickt hat
und das mit der poetischen Wendung beginnt

" u . s. w . Ferner heißt es :
„Und der Kaiser versäumt auch keine Gelegenheit , das Ansehen Deutsch¬
lands , der deutschen Cultur und der deutschen Sprache zu fördern . . .
Abgesehen von den augenblicklichen politischen Erfolgen ist nicht zu leugnen ,
daß der Besuch des Kaisers Wilhelm im Orient und auch in Athen eim
nicht tu unterschätzende Bedeutung hat . Er ist ein neurs Mied tu de »

vIcU . Für eine Mark durch ganz Deutschland ! Sen -
Mell . und interessant für Jedermann . Eine totale Umwälzung des« yeverkehrs und des Eisenbahn -Transportwesens durch den Perrot ' schen
Zonentarif . (Frankfurt a . M ., Carl Brechert .)

woch Abend traf die Herzogin von Edinburg nebst chren drei
älteren Töchtern aus Stuttgart wieder in Coburg ein . Mit ihnen kehrte
auch der Herzog von Edinburg in Begleitung seines Schwagers , des Groß¬
fürsten Alexis von Rußland , von Paris zurück . Die fürstlichen Herrschaften
trafen sich in Würzburg und setzten die Reise nach Coburg gemeinschaftlich
fort . Anfang December veranstaltet das herzoglich Edinburg ' sche Paar in
Coburg einen großen Hofball . Zu diesem Zwecke wird das Hoftheater
zum Ballsaal hergerichtet und elektrisch beleuchtet . Die Einladungen sollen
sich diesmal bis in die höheren Bürgerkreise erstrecken . Das Amt eines
Hofmarschalls ist erst jetzt am Edinburgschen Hofe neu geschaffen
— Die Gr otzherzog - n Sophie von Sachsen - Weimar ^ ,. ____,
längerem Aufenthalte m Heinrichsau mittelst Sonderzuges nach Weimar
zuruckgekehrt . — Ein Telegramm aus Graz meldet , daß die Nachricht
des „Darmstädter Anzeigers

"
, die Gräfin Hartenau , die Gemahlin

des Battenbergers , sei bei der Entbindung gestorben , unwahr ist . Die
Gräfin befindet sich in bester Gesundheit , und ihre Niederkunst wird über¬
haupt erst gegen Ende des Monats December erwartet . — Graf Herbert
Bismarck wird jedenfalls mit dem Kaiser -Paare noch vor dessen Ankunft
in Berlin zusammentreffeu . eventuell auch der Innsbrucker Zusammenkunft
beiwohnen . Das Letztere ist jedoch noch nicht gewiß . — Vor einigen Tagen
ist die Gattin des früheren Landtagsabgeordueten Redacteur Dr . Stern
in Frankfurt a . M . nach langjährigem , schweren , aber mit heroischem
Muthe ertragenen Leiden gestorben . Grethe Stern ist die Tochter
des bekannten Politikers und geistvollen Publicisten Guido Weiß . Sie
zeichnete sich durch lebhaften Geist und große Liebenswürdigkeit aus und
jeder , der die anmuthige Frau gekannt hat , wird ihr ein gutes Gedächtnis ;
bewahren .

trotz der recht sichtbaren Ermüdung des hohen Hauses , welche in der
Haltung desselben noch mehr zum Vorschein kam , als in der schwachen
Besetzung des Saales . Selbst der Abg . Bebel vermochte nur ein einziges
Mal einige Bewegung hervorzurufen , als er unter großer Heiterkeit
erzählte , wie er 1882 auf der Brühl 'schen Terrasse zu Dresden von einem
Polizisten mit den höflichen Worten angesprochen worden sei : „ Verzeihen
sie, Herr Bebel , aber ich muß sie verhaften . "

ilebrigens sprach auch Herr
Bebel , obgleich er , wie immer , auf der Tribüne seinen Körper und besonders
den Kopf mit dem starken schwarzen Haar und dichten Vollbart nach allen
Seiten drehte und seine Worte mit ausdrucksvollen , unausgesetzten Be¬
wegungen der Hände begleitete , zwar lebhaft und fast dramatisch , aber
doch gemäßigter , als sonst . Sobald er geendet hatte , ward die Vorlage
mit großer Mehrheit einer Commission von 28 Mitgliedern überwiesen .

* * *

l(iistnJ ’ke -durch langjährige Uebiing berechtigte Eigenthümlichkeit des
WitÄ : m,an es betrachten , daß derselbe zu den Lesungen großer

wMiger Vorlagen stets drei Tage gebraucht . Auch das S ozialisten -
« trft/o , Schicksal einer dreitägigen Berathung nicht entgangen , da
S!iitw°^ Eu

" 6 desselben , nicht , wie man vielfach geglaubt hatte , schon am0(6 ' yr Ende erreichte , sondern am Donnerstag fortgesetzt wurde .

Mer ’ s Werke für das christliche Haus .
"

Herausaegeben von
tatet Lic . Dr . Buchwald , Professor Dr . Kawerau , Confistorialrath
Professor Dr . Köstlin , Pfarrer Lic . Rade , Pfarrer Ew . Schneider
K. A. Schwetschke und Sohn (Appelhans & Pfenningstorffj in Braun -
ßchweig) . 1 . Heft . Mit einem Bilde des Reformators aus dem Jahre
W . Es enthält den Sermon von den guten Werken , eine der ersten
pleren Schriften Luther ' s in deutscher Sprache . Das zweite , eben
erschieneneHeft enthält 1) die 95 Thesen , übersetzt und eingeleitet von
Professor Dr . Kawerau ; 2 ) vom Papstthum zu Rom , mit Einleitung
tontPfarrer Ew . Schneider ; 8 ) den Artikel von der Donatio Constantini ,
buch Luther verdeutscht und mit einer Vorrede , Glosse und Nachschrift
berschen1537 , eingeleitet von Pfarrer Lic . M . Rade . Dies hochwichtige
» t erscheint in ca . 40 Heften von durchschnittlich 6 Bogen Umfang .
®a, Ausgabe A kostet jedes Heft 30 Pfa ., bei der in größerem Format
eqchemenven Ausgabe B jedes Heft 50 Pfg .

.l -ttralblatt deutscher Zither - Vereine ." Offizielles Organ
M Verbandes deutscher Zither -Vereine und des Zither -Reform -Vererns
j» Wien . Gegründet 1878 . Eigenthum des Verbandes deutscher Zither -
« reme, Hamburg . Heft 11 enthält : Angelegenheiten des Verbandes
md des Oesterreich . Zither -Reform -Vereins . Die Zither im Orchester
Muß ) . Die Berechnung tönender Saiten (Fortsetzung ) . Wie viel
« den soll der Zitherschüler nehmen ? V . Beantwortet von Franz
b. Paula - Ott . XI . Congreß des Verbandes deutscher Zither - Vereine ,
«rmns - und vermischte Nachrichten . Concert - Umschau . Verschiedenes ,

ll ' ici; -twate .

। M Ent würfe für geschnittene und gepiinzte alt -
putsche Lederarbeiten , darstellend praktisch ausführbare Ge -

' 5® Wchs - und Luxus -Gegenstände , zugleich unter Berücksichtigung der
leben J Mz - und Lederbrandtechnik für Kunst - Gewerbtreibende nnd Dilettanten .'

^ Musgegeben von Frau E . Bender , Wiesbaden , Hof -Kunststickerin
b. S. H . der Frau Prinzessin Luise von Preußen und Se . Hoh . des
Herzogs Adolf von Nassau rc . Der Inhalt des vorliegenden dritten
Nms enthalt in sehr geschmackvollen Mustern auf 6 Tafeln Vorlagen
N Waiidbrettfüllung , Würfelbecher , Becher , Niegenklappe , Damen -
We , Geldtäschchen , Kassette , Bilderrahmen , Cigaretten -Etni , Damen -

Ueriti Nfuronnaie , Kartenschale , Damen - Schreibmappe , Stuhllehne für
AuW und Wohnzimmer , Stuhlsitz , Schlüsseltasche . Das Werk erscheint

■tunqai ." Berlage von Gustav Fritsche tn Leipzig .
Greis » K »

^ Eags - Wahlkarte des deutschen Reiches "
, bearbeitet von

enS « yreytag . (Wien VII , G . Freytag & Berndt ) . Preis Mk . 1 .20 .
^ ^ E. ^ azelnen Fractionen des Reichstages sind auf dieser Karte durch

ff “ deutlich unterschieden , und zwar sind die Wahlbezirke der mit
^ . ^ greriing gehenden Abgeordneten durch grüne , die der Oppositionellen
Mch rothe Farben ersichtlich gemacht . In die einzelnen Wahlbezirke
^ . außerdem der Name des betreffenben Abgeordneten deutlich
ffltgebtucft und überdies ein alphabetisches Verzeichniß beigegeben , so daß

_ * Universitäts - Nachrichten . Der Münchener „Allg . Z . "
zufolge

Liech g Professor Bernays seinEntlassunaSgesuch eingereicht ; er siedelt nach
ihm sc ichruhe über , um ausschließlich schriftstellerisch thätig zu bleiben . —

Soloii >Halle a . S . wird sich am 9 . d . M . Herr Dr . phil . Adolf Schenk
. . ii Siegen habilitiren . Seine Antrittsvorlesung lautet : „ lieber die Anf -
bcr ™ Im der heutigen Afrikaforschung ." i
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Ausland .

* Oesterreich - Rngarn . Der Minister des Innern richtete ein ver¬

trauliches Rundschreiben an die süduligarischeu Obergespaue , dieselben

mögen bie Umtriebe eines Herrn Waldapfel wachsam verfolgen , der sich
in Belgrad , Semliu und Süd -Ungarn für einen Ageiiteu von Karageorgevie

ausgebe . Derselbe Waldapfel strengte seiner Zeit denn Gerichte in Pest erneu

erfolgreichen Prozeß gegen den Fürsten Ferdinand von Bul¬

garien wegen Entschädigung für geletstete politische Dienste bei der

Thronbesteigung an . Waldapfel ist in Budapest als Getreide -Agent seßhaft .
* üraitkretrh . Unter den mit Orden geehrten fremdländischen Aus¬

stellern befindet sich fein Schweizer , weil die schweizerische Verfassung jebe

derartige Ehrung untersagt unb bie französische Regierung auf Wunsch ber

schweizerischen dieser Bestimmung Rechnung getragen hat . Die Amerikaner

unb Euglänber , benen bas Tragen frember Ehrenzeichen ebenfalls verboten

ist , haben alle den Orden angenommen . — Das tu ber Nacht zum Sonneritag

anläßlich des Schlusses der Ausstellung veranstaltete . Fest nahm beim

prächtigsten Wetter einen überaus glänzenden Verlaut - Der Präsident

Caruol wurde bei seinem Erscheiuett aufs Lebhasteste begrüßt . Die Anzahl
der Besucher wird , wie wir schon kurz berichteten , auf .500,000 geschätzt . —

In dem furchtbaren Gedränge auf dem Marsfelde scheuten übrigens einige

Verletzungen , namentlich von Kindern vorgekommeu zu sein . Der „Figaro

meldet sieben Armbrüche , das „Petit Journal
"

weiß nur von einem . Für

das Schlußfest hatte bie beutle Botschaft Balkoubillets zum Ceutraldom

erbeten .

aut leoeiu » UUCIUIUU luuuiujcu gu (
Die Strikeubeu beschlossen vorläufig , eine zweite große , aber nur *.
Weibern zu besuchende Versammlung abzuhalten , ba tn ihr W .PE
die durch die Fabriksarbeit hervorgerufeneu Fraueuleideu zur grün «

Besprechung gelangen sollten . ..
* Rußland . Der russische Bauten - Minister hat , wie dem M .

„Figaro
" gcmclbet wird , beschlossen , den Hanbels -Hafen von SebnB

nach Feodosia zu verlegen und den ganzen Hasen von SÄastopol ft

für die Kriegs -Marine zu reserviren , wodurch derselbe bie JBebeutmig
Festung erhielte , wie vor bem Krim - Kriege . — Ans eineMw

des Kaisers fiub bie Mitglieber ber Tifliser Duma ( Stabtverordui

Versammlung ) , Fürst Bebntow unb Tamamsche w , aus der » -

ausgestoßen worben , weil sie sich ferner Zeit in einer Sitzung un » ^
Ausfälle gegen ben Schah von Persien , sowie unpayende Bemen

über ben feierlichen Empfang besselben in Tiflis erlaubt haben . - -

russischePresse fährt fort , sich gegenüber ber Reisedes deutschenKamis

Constantinopel einer an ihr gänzlich ungewohnten Mäßigung zu Wc

* Saqerische Kammer . Bei berBerathung bes Militäretats
im Finanzausschuß der bayerischen Kammer erklärte ber Kriegsminister ,
General ber Infanterie von Heiuloth , es beftänben , soweit er unter¬

richtet sei , keine Klagen über bie Unzulänglichkeit unb schlechte Qualität
ber Nahrungsmittel für bie Truppen . Ferner müßten bie an bie Mann¬

schaften gestellten Anforberungeu noch wesentlich erhöht werben ; Unjatte
seien selten , jeboch schwer zu bermeiben . Hieraus erläuterte ber Knegs -

minifter an Beispielen ans Preußen unb beni brutschen Reiche bie geforderte
Gehaltsaufbesserung ber Militäranwärter . . Beim Gebuhrenausschuß
warnte ber Finanzminister von Riebel , bie Gebühren zu tief herab -

zumiubern , ba bie Erhöhung ber Matrikularbeiträge und bie Ausgaben
für bie Altersversicherung , ber Malzabschlag unb bie Ausgaben für bie

Doppelgeleise bie Vorsicht des Finanzressorts erfordern . Hierauf wurde
der Entwurf genehmigt .

* Lehrer - Mangel irr Schleswig - Holstein . Der durch die unzu¬
länglichen Lehrergehälter bedingte Lehrer -Mangel ruft tn Schleswig -Hol¬
stein fast vormärzliche Zustände hervor . Man schreibt dem „ B .. T . von
dort : Leute , denen jede methodische Ansbildnug fehlt , werden mit der Ver¬

waltung von Schulstellen betraut . In Dithmarschen hat man einem Kauf¬
mann , der vor langen Jahren zeitweise Präparand gewesen ist , eine Lehrer¬
stelle übertragen ; an einer Stelle sucht man sich mit entern mehr als

50 -jährigen Präparanden zu behelfen ; an einer anderen Schule wirkte bis¬

her ein alter , bereits ementirter Lehrer ; im Kreise Tonbern hat em Land -

mann eine Anstellung gefunden , derselbe hat seit etwa 10 Jahren bie Lano -

wirthschaft betrieben , vor einem halben Menschenalter besuchte er em

Seminar . Das Schulwesen Schleswig -Holsteins hat lange Zeit in höchster
Blüthe gestanden , so aber muß es bem Verfall entgegensetzen .

~ "
Das Reichspostamt hatte sich vor» Rundschau im Reiche . Das Reichspostamt hatte sich vor

einiger Zeit an ben Vorstand des „ Allgemeinen beutschen Sprach -

Vereins " gewandt , wegen eines etwaigen Vorschlages zur Verdeutschung
des Wortes „Prämie

" im Zeitungswesen . Der Vorstand hat sich, wie

die Zeitschrift des Vereins mittheilt , unter den vorliegenden Vorschlägen
— Zugabe , Nebengabe , Preisspende u . s . w . — für das Wort „ Zugabe «
entschieden , unb zwar ohne nähere Bezeichnung , wie etwa „ Bezugszugabe
ober bergleidjen , inbem bie „ Zugabe

" auf bem Gebiete bes Zeitungs¬
gewerbes eben das fei unb besagt , was das Wort auf dem Gebiete

anderer Gewerbe schon längst für Jedermann verständlich bedeute . Das

Reichspostamt hat sich in besonderem Schreiben zustimmeiib geäußert und

mitgetheilt , daß die Bezeichnung „ Zusage
" für „ Prämie

" fortan im .Post -

bicrift zur Anwenbung gelangen werbe . — Der vreußilche Cultusmunster

hat , wie bie „B . P . Nft mittheilen , bie von bem praktycheu Amte Dr . Corn et

in Berlin ^ erfaßte , auf eingehenben wissenschaftlichen porschungeii .be -

ruhenbe , in Druck erschienene Arbeit über bte S chw mb sucht mit Rück¬

sicht auf ihren hohen Werth an bie Behörden venheilen lassen .

Kampfe , ben der junge Kaiser auf so mannigfache Art gegen französischen
Einfluß führt ." Nach einem Zeugnis ; ber Dürftigkeit , bas den französischen
Staatsmännern ausgestellt wird , unb nach ber Schilderung einiger Zuge
des Festes heißt es dann : „Schon ber Gedanke , daß der mächtige deutsche
Kaiser nach Griechenland kommen würde , hatte einen starken Eindruck auf
die beweglichen Südländer gemacht . . . . Noch stärkere Eindrücke mußte
natürlich das persönliche Auftreten des Kaisers auf ber elastischen Erde
Athens machen , und Kaiser Wilhelm trat mit wohlberechneter Pracht
auf . . . ." Schließlich wird gesagt : „Ueberall in Europa wird dieser
Kampf zwischen Deutsch unb Französisch geführt , unb es ist nicht zu
leugnen , baß bie Thatsache , baß Kaiser Wilhelm persönlich für bas

Deutschthnm in bie Schranken tritt , wo sich eine Gelegenheit barbietet ,
ihre Wirkung übt . . . Deutschlanb hak in biefem frieblicfien Kampfe
für bie Verbreitung feiner Sprache unb Cultur , bie seinem Handel und

seinem politischen Einflüsse den Weg bahnen ober Hanb in Hanb bannt

gehen , einen großen Vortheil vor seiner Mitbewerberin , ber Republik :
einen jungen Herrscher , ber begeistert ist für feine Aufgabe unb im Großen
wie im Kleinen überall für bas Deutschthnm eintritt . Von biefem Gesichts¬
punkt aus muß mau ben Besuch des Kaisers Wilhelm in Athen sehen
unb besten Bedeutung würdigen ."

* Schmeiss . Der Große Stadtrath in Zürich verwarf mitzft
gegen 19 Stimmen bett Antrag , von benjenigen Ausländern , bie ta«
Papiere besitzen , aber durch Toleranzkarten ber Regierung aufeuti )*
berechtigt sind , für bie Niederlassung Kaution zu fordern .

* Italien . Der Prozeß wegen des Attentats auf den MinW
Präsidenten Crifpi ist vor die Anklage -Kammer verwiesen . Sie Sinti*
lautet auf versuchten Mord mit Vorbedacht , jedoch ohne meuchlerih
Qualisication . — Der Gemeinderath in Venedig beschloß , D
Emipfange des deutschen Kaiserpaares alle Vorbereitungen ,
treffen . Die Mitglieder desselben fahren ben Ankommenden in geschiM «
Gondeln unb Barken bis zum Hafen Malamoeeo entgegen unb geleita
ebenso den Kaiser zum Bahnhofe . Zu Ehren der Kaiserin , welche an Söttl
der „Hohenzollern

" wohnen wird , ist eine glänzende Beleuchtung des Bed«
von San Marco geplant . — Der Papst wird , wie wir bereits ntelbetti,
sparsam . Er hat seinen Marstall auf zwölf Pferde herabgesetzt , h«
denen vier zu seinen , persönlichen Gebrauche bestimmt sind . Den PrAm
des Vaticans , welche sich bisher ber Wagen unb Pferbe besfelbeu nach»
lieben bebieiien bürsten , ist bieses Recht entzogen ivorben . Für sie H
künftig nur eingespannt werben , wenn eine Weisung des Papstes W
dies anordnet . Vier Kutscher von den dreizehn , die bisher im T « j
waren , sind pensionirt worden ; ben anberen neun hat ber Papst freigefteHt,
enttoeber mir einer Abfertigung von 4000 Lire fortzngehen ober sich tünftij
mit einem Monatslohn von 30 Lire zu begnügen . Unter ben CardiM
soll barüber großes Mißvergnügen herrschen , benn bie wenigsten von ih«
haben einen eigenen Marstall wie Cardinal Rampolla .

* Zeigten . Der belgische Staat protestirt gegen die Prägung »
abessyuisch - italienischen Fünf - Franesstücken .

* Schweden und Norwegen . In ganz Norwegen - so W
man dem „N . Wien . Tagbl . " — bildet das Tagesgespräch ber Strili
ber Arbeiterinnen in den großen Fabriken schwebischer Zünd
Hölzchen zu Christiania , ber burch bas Eingreifen bes Dicht !,-

Björnson eine starke bramatische Entwickelung angenommen hat . 8

haben augenblicklich über tansenb gabrifmäbdien bie Sb
beit niedergelegt . Ihre Beschäftigung ist außerordentlich ft « . .
einförmig , gesundheitswidrig unb habet nur in sehr geringem W
lohneub . Um bas Nöthigste zum Lebensunterhalt zu erwerben , mm«

biese armen Menschen burchschnittlich in jeber Woche nicht weniger Ä

16,000 Schweselholzboseu ( also fein utan svafel ooch phosphor ) »er*

Zwölf Stunben haben bte Arbeiterinnen tagtäglich in giftigen SchW
unb Phospdorbüusteu auszuharren . Die meisten verfallen nur zu Ml

einer unerbittlich fortschreitenden Auszetzrung unb mit ber Slbnaljmtiii
Kräfte geht eine Slbnahme bes Verbienstes Hanb in Hanb . Die etUW
Heilmittel : kräftige Kost , gesunbe Wotznnngen unb ärztlicher Beistand , ft
bei ben unglücklichen nordischen Arbeiterverhältnissen für bte HmnecheiA
unerreichbare Ideale . Als ber Steife größere Dimensionen annahm , tii

Björnson mit dem leidenschaftlichen Fenereiser , der ihm eigen ist , nu «

iinglücklichen Arbeiterinnen in bie Schanze . Er erklärte , baß memcM

Strike gerechter geweseii sei , als biese uothgebrnngene Auflehnung HM

grauen
unb Mäbcheu gegen gewissenlos schaltenbe Fabrikanten , bte »

ewittnsncht keinerlei sanitäre Vorkehrimgen gegen bas um sich fltetW
Siechthum unter ber weiblichen Arbeiterwelt getroffen hatten . »

toürbiger Weise hat Björnson in biefer Agitation eine Scene aus W
iteueftcit Roman , ber bie beschauliche Lebensanschauung eines »

ftabcngläitbigett Priesters mit ber Lebenssührniig eines werkihuV

Arztes itt einen geistigen Couflict stellt , tn bte Wirklichkeit *

tragen . Er richtete nämlich au ben norwegischen Bischof W

brop bie Aufforderung , in Erfüllung feiner christlichen LiebespM

für bie Arbeiterinnen öffentlich eiuzutreten . Der Bischof lehnte das

sinnen ab , ba ihm ein parteiisches Eingreifen burch feine amtliche SM .

versagt werbe . Infolge biefer Ablehnung erschien Björnson persönlich tu »

gangeiter Woche in einer großen Strike -Versammlnng unb hielt eine zun«

ftürmifdi bejubelte Ansprache . Die Versammlung würbe von einem W

Dr . Nissen , damit eröffnet , baß er brei junge Mädchen , bie einst vom»

futtb waren , als lebeubige Beispiele für bie Ausbeutung ber menschu«

Arbeitskraft vorführte . Die Mäbchen hatten fast alle ihre Zahne w

sogar einen Theil bes Lftefers verloren , so baß sie in ihrem aschfahlen m

sehen als menschliche Caricatureil erschienen . Ihr Erscheinen erregt!;-

tiefsten Gefühle bes Mitleids , „mau weinte "
, wie uorwegisch -dauft

Zeitungeu berichten , „Thräuen der Wuth und des Kummers . Dau - k

tzod sich Björnson . Er sagte , daß diesmal die stimme des Rechte»

hört werden solle , und daß dieser Frauen - und Mädchen -Strue »

resultatlos verlaufen werde . Er sei kein Hetzer , aber er rot -

hundert andere Strikes im Lande wachrufen , bis dieAiw °

ihr billiges Menschenrecht erhalten hätten und nicht mehr gczWungE
auf jedem Butterbrod tödtliches Gift zu verspeisen . ( Stürmischer
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Um das Geschäft etwas ergiebiger zu machen , band er sich ein

Taschentuch um seine kerngesunde , rechte Hand , um fo a !8 arbeits¬

unfähig zu erscheinen und Mitleid zu erwecken . Em Wirth an der

Geisbergstraße hatte aber den Schwindel durchschaut und machte einen

Schutzmann auf 'den Betrüger aufmerksam , welcher alsbald fcstgenominen
wurde . Auf dem Transporte nach dem Polizergefangmß leistete er dem

Schutzmanne Widerstand und verursachte einen großen Menichenauflauj .

Wegen Betrugsversuchs , Betteln , Widerstands gegen die Staatsgewalt und

Verübung rithestörcndcn Lärms wird M . zu einer Gesaminrstrafe von

6 Monaten Gcfänguiß verurtheilt . — Der hier wohnhafte Speuglergehulfe
Theodor M . von Äirberg hat seine Schwiegermutter mit einem Spazlerstock
mißhandelt und werden ihm deshalb von dem Königl . Schostengencht 4 Monate

Gefängniß zudictirt , die aber auf seine Berufung von der Strafkammer auf
6 Wochen ermäßigt werden . — Den Schneider Conrad W . von Crouberg

traf wegen Körperverletzung eine Gefängnißstrafe von 2 Wochen und

seinen ältesten Sohn eine solche von 4 Wochen . Außerdem war an den

Verletzten eine Buße von 15 Mk . zu zahlen . Ihre Berufung gegen

dieses Urtheil hatte den Erfolg , daß sie von Zahlung der Buße befreit
wurden , im klebrigen blieb es bei der erstinstanzlichen Erkentttiuß .
— Auf Berufung der Gebrüder Georg und Wilhelm W . von hier

gegen das schöffengerichtliche Urtheil , welches sie wegen Mißhandlung

ihres inzwischen verstorbenen Vaters mit 3 Monaten und wegen wider¬

rechtlichen Verweilens in dessen Wirthschaft mit 1 Woche Gesanglich belegt

hat , werden diese nach nochmaliger Beweisaufnahme von der ersteren

Anklage freigesprochen , das erste Urtheil bezüglich des Hausfriedensbruch
bestätigt .                          _ _ __ _ _ _ _

Handel , Industrie , Statistik .

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 8 . Now

Bei uiigenügendem Angebote in Korn und Gerste war der Markt

für beide Frucht - Gattungen sehr fest bei ansehnlichen PreiS -

Wöhungen . In Waizen war das Angebot überwiegend und blieb

beileibe bei ruhigem Geschäfte unveräildert . Zu nonren ist : 10V

Kilo Pfälzer u . Nassauer Weizen 19 Mk . 50 Pf . bis 20 Mk . — bitte

Korn 16 Mk 50 Pf . bis 17 Mk . — Pf ., ditto Gerste 19 Mk . — Pf . bis

20 Mk . 50 Pf . russischer Roggen 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk . 30 Pf .,
russischer Weizen 21 Mk . bis 22 Mk .

-m - Conrsbericht der Lrankfurter Körse vom 8 . November ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit 267 , Disconto -Commandit 2387n , Staats -

dahn 204h - , Galizier 1621/ «, Lombarden 112h - , Egypter 93 .10 , Italiener
933/, Ungarn 863/ <, Gotthard 177 .40 , Schweizer Nordost 1337a , Schweizer
Union 120 .70 . Schwach eröffnend , schließt die heutige Börse in fester

Haltung . Bevorzugt waren Schweizer Bahnen und Lombarden . Geldstand
unverändert .

* Rumänien . Die „Enthüllungen
" über das Treiben der merk -

Midigen Sensenmänner in Rumänien sind begreiflicher Weise den

-mtlichen Personen dort aus dem Grunde nicht lehr angenehm , weil ste

dieselben in die Verlegenheit bringen , nöthigen Kills , m Wege der polizei¬
lichen Ueberivachung dagegen einzuschreiten und Rumänien dadurch m eine

Miefe Stellung gegenüber Rußland zu bringen . Darum ist von halbamt¬

licherSeite die Richtigkeit der fraglichen Angaben m Abrede aestellt worden ,

nbeffen in einer Form , die so durchsichtig war , baff ste die Absicht deutlich

erkennen ließ unb barum nicht wirkte . Die rumamschen Blatter bleiben

daher bei ihrer Behauptung , daß nicht nur bie Sensenmänner russische
Offiziere , unb zwar vom Jngenieurcorps , seien , sondern daß auch die

Bilderhändler wieder auftauchten und ebenfalls der russischen Agitation

dienten. Wie ein verbreitetes Blatt meldet , sollen am letzten Sonntag

Mfzig russische Bilderhändler in einer Schenke in Rrmmk -Sarat ver -

ammelt gewesen sein und sich gegen Abend zerstreut haben um verschiedene

Ortschaften artfzusuchen . Das Blatt behauptet , daß diese russischen Vor¬

dereitungen mit Rücksicht auf Erciguiffe betrieben werden , die das Frühjahr

düngen solle , und daß es sich darum handle , den Boden m Rumänien

zu unterwühlen .
* Amerika . Die See -Conferenz trat am 5 . ds . zusammen und

nahm die Berichte der verschiedenen Ausschüsse entgegen . Ferner wurde

beschlossen, Ausschüsse niederzusetzen , welche die Frage einer gleichmäßigen
Landungslinie erwägen , sowie die der Conferenz vor dem 12 . October

unterbreiteten Systeme und Apparate für die Rettung , von Leben

und Eigcitthnm zur See prüfen sollen . Sodann wurde die Erwägung
bei Zusatzanträge zu der Segelordnung wieder aufgenotmuen . Die Er -

ortentng bezog sich hauptsächlich aus die Schiffsbeleuchtung . Mr . Bowden

Smith ( Großbritanitien ) erwähnte , daß während der fungiten -ylotten =

mauöver in britischen Gewässern die Thatsache festgestellt wurde , daß

Mime Lichter kaum auf zwei englische Meilen gesehen werden konnten . —

Sei den Staatswahlen siegten in Staat und Stadt New -Iork die

Demokraten mit Mehrheiten von 10,000 bis 20,000 Stimmen .

* Dom Tage . Der Oesterreicher Ludwig Premuda töbtete sich

in Cannes , nachdem er in Monaco sein ganzes Vermögen ver¬

loren hatte . — Ein schrecklicher Unfall hat ,>ch am MMwocy bet der

Station Misburg (zwischen Braunschweig und Hannover ) zugetrageu .

Ein Schaffner wurde bei Ausübung seines Dienstes von dem au »

drängenden Publikum vom Trittbrett des noch langsam fahrenden

Zuges unter die Räder gestoßen und derart zermalmt , daß er so¬

fort eine Leiche war . Derselbe hinterläßt eine Wittwe unb j unversorgte
Kinder . Es ist eine Untersuchung eingeleitet , um die au dem Uuglucks -

fatte Schuldigen zu ermitteln ; wie verlautet , sollen bereits einige Personen

verhaftet sein . — Ein Pächter , Namens Westbrook , in Vergenues

(Michigan ) , der durch Geldverlegeuheiten wahnsinnig geworden war ,

hat falt seine ganze Familie in gräßlicher Weise nm s Leben ge¬

bracht . Er griff zuerst seine Frau mit einem Hammer au niid „schlug

ihr den Schädel ein . In gleicher Weise verfuhr er mit feinen 3 Töchtern
und griff schließlich seinen einzigen Sohn an . Demfelben gelang es indes ,
Westbrook zu entwaffnen , der hierauf die Flucht ergriff und sich nut einem

Rasirmesser die Gurgel durchschnitt . - Der Berliner Defraudant
Döring ist in Hohenelbe festgenommen worden . Es fanden sich bei,ihm
noch Werthe von rund 75,000 Mk ., wodurch der Verlust ber betroffenen
Firma sich aus iusgesammt 6000Mk . beschränkt . - In einer Ziegelfcheniie
bei Leipzig verbrannten brei Wanberburfchen , bie bort über¬

nachteten . Das Gebäude war von einem Vorübergehenden vorsätzlich , an¬

gezündet worden — Der Graf in Frauen kleidern — oder ote Gräfin in

. Herrenkleidern : das ist die Frage , mit welcher man sich gegenwärtig m
X£ jtrtl4 I Klagenfurt auf das Lebhafteste beschäftigt . Dort wurde am Montag

I ein Graf Sandor Vay verhaftet , der im Sommer m Ungarn em

* für die allgemeine deutsche Vfevde - Aussiellnng , welche I Mädchen aus Klagenfurt geheirathet hatte . , Es soll sich herausgestellt

Dom 12 bis 22 Jmn nächsten Jahres in Berlin stattfindet , hat der I haben , daß der Graf — eine Gräfin sei , daß man cs nämlich mit einer

Kaiser eine namhafte Geld -Unterstütznng gewährt . Die Ausstellung Dame zu thun habe welche Herrenklerder trug , unb in ihrcm Bestrcbeu

wird , so weit sich schon jetzt ermessen laßt , sehr großarka , werden . ' ' ' " ------ ------

86,000 Mark werden als Preise zur Vertheilnna gelangen . Die auszu¬
stellenden Thiere sind bis zum 20 . März , Gegenstände , wel

Pflege , Haltung und Gebrauch des Pferbes biene . ,
beim Comitö anzumelben . _ _ _ _ _ _
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zu bem „starken Geschlecht
"

gezählt zu werben , so weit ging , baß ste sogar

„ . „ ,       als Freier auftrat , um ein junges Mäbcheu zu heirathen . —
, Zufolge des

:, welche mir Zucht , I Berstens eines mit geschmolzenem Eisen angesullten Behälters fanden
bfenen , bis znm 1 . März n . I . 1 fünf Personen in einer Eisengießerei zu Lebanon (Pennsylvamen )

I ihren Tod .
* Kein Trinkgeld in Griechenland . Die Athener Hochzerts -

föprtrhtsifliil I feierlichkeiteu lenken die allgemeine Aufmerksamkeit auf die Hcimath aller
AKS veM I

cIajßjj )cn Bildung , und so werden noch einige Nachrichten über griechische

„ R $T>nh ginr her @ önial Strafkammer er - I Sitten und Gebräuche nicht unwillkommen sein .,In einer Reisebeschreibiing

niste jedenfalls zum Auszug ging er in A ' s Wohnung und bedeutete diesem , I abredung und je nach »yclbarbeitgmit oder , laiidwitthschastliche Muße

n bür
’

e S a
'
n ^ emHauseLffen cheer ihn befriedigt Ijabe . A . drohte zwischen 8 und 15 Drachmen d ff Lei dem

. Z ' ^ ckw g w rb nichts b
'
-

bei dieser Gelegenheit mit einer nicht mibzuversteheuben Bewegung nach I drachmen zwischen 57 - und 10 Niark . Für den biuaweg imro majis oc

der Hoi ^ maiwe den N tobtzuftechen
°

wenn er seine Wohnung zahlt . Der Agojat erwartet kein Trinkgeld und erhalt auch keines . Der

nicht
'

verlasse
'

worauf diese / cs vorzog , dcn Rückzug an - I ganze Verkehr zwischen dem Reisenden und den von ihm lebenden Leuten

zutreten Am
'

11 Äli wurde A .' s ganze Öabe auf Grund eines gestaltet sich dadurch anständiger , ich mochte sagen vornehnier Was ch

vollstreckbaren flrtheiis bnrrfi ben Gerichtsvollzieher Wollenhaupt I von ben Agojateu sagte , gilt genau ebenso von griechischen Kutschern und
E ^ ^ ^ ohumm uach dem Hof gebracht

“
dm Möbeln Kellnern : kein Trinkgeld ! Es giebt sogar „nicht einmal

'
ein echtes griechisches

hielt P ein Bett zu ? Sickerung seiner Miethe ein und brachte dasselbe in I Wort für Trinkgeld ! Wer sich vergegenwärtigt , wie übermächtig im ganzen

der im Hinte ^ ause
^
Varterre ^ ewaeiunl Gesellenstube unter . In der darauf - übrigen Orient der König Backschisch herrscht der wird sich, - mm - rmaß t

•
folgenden Nacht stieg A durch das offene Fenster in diese Stube und I wundern , wie Griechenland trotz der vierhundertjahrigen -vurkenherrschaft ,

brachte das Bett ivieder an sich Der Umstand , daß P . das Bett I sich von diesem Aussatz des modernen Culturlebens so völlig bis auf die

ungesetzlicher Weise als Pfanböbject behalten , liefe diese Thal heutige Zeit hat frei halten können ! Leider wird er durch die zunehmeicke

nur als Liäusfriedensbruch erscheinen . Wegen Bedrohung und Hausfriedens - I Zahl europäischer Reisender über kurz ober lang demioch eindringen .

bruch versällt A . in eine Gesammtstrafe von 6 Wochen Gefängniß . - Der | Athen unb Korfu , ben ^ auptpunften be8 0 « eWen
vielfach vorbestrafte , 31 Jahre alte Gärtnergehülfe Jacob Friedrich M . von | tritt er schon vereinzelt auf , unb man siebt auch

Bentzingen bei Psorzheim machte am 10 . Sept , eine Betteltour durch Wiesbaben . I Wirkungen . Der Grieche wirb bem Eindringen lange Widerstand leisten ,
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denn seine Abneigung gegen das Trinkgeld entspringt aus dem berechtigten
Gefühl demokratischer Gleichberechtigung . Mem Agojat Mitsos vereinigt
alle die schönen Eigenschaften , die ich oben von ihm gerühmt habe ; aber
er ist ein freier Bürger , kein Knecht ; er ist meinesgleichen ein Gentleman ,
der sich sein kümmerliches Brod nur auf andere Weise verdient als ich.
Ich rede ihn mit „Du " an , nach echt griechischer Sitte , die aber in Athen
schon dem byzantinischen Plural der Höflichkeit zu weichen beginnt ; aber
er giebt mir mein Du vollwichtig zurück , und seine Sprache kennt keinen
anderen Plural zweier Personen , als den für mehrere Personen . Das
Gefühl der bürgerlichen Gleichheit tritt in Griechenland mit wohlthuender
Anmuth und durchaus frei von Gleichheitsflegelei auf . Der König selber
wird geduzt und duzt natürlich wieder .

* Zur Urberfchwrmnmng in Gber - Italftn . Ueber die lieber »
schwennnung in der Provinz Emilia liegen folgende Berichte vor . Aus
San Pietro Casale und in Rubizzano sind sechshundert Familien
geflüchtet , da ihre Häuser einzustürzeu drohten . Die Behörden von
Bologna haben die obdachlosen Leute im Rathhaus und in den Kirchen
untergebracht und sorgen für die Verpflegung der armen Leute . Die
Rettungsarbeiten gehen aber nur sehr langsam vor sich/ — Aus Cutis -
al iano , einer Gemeinde von 3000 Einwohnern , wird ferner berichtet :
Ein großer Erdabsturz hat die Bevölkerung ungeheuer allarmirt . Der

äluß Rio du Forea trat aus seinen Ufern und zerstörte Brücken und
lämme . Mehrere Häuser wurden niedergerissen und das Getöse der

herabstürzenden Erdmassen und das Brausen und und Tosen des Regens
und des Flusses übertönten die Hülseruse der verzweifelnden Bewohner ,
deren Jammer sich nicht beschreiben läßt . Glücklicher Weise ist kein Verlust
an Menschenleben zu beklagen , doch ist das hier herrschende Elend un¬
endlich groß . Die Gemeinde selbst ist nicht im Stande , Hilfe zu schaffen
und ist genöthigt , sich an die Regierung zu wenden , um die nothdürftigste
Unterstützung zu erlangen . Es ist neuerdings Regeiiwetter eingetreten .

* Urber den physische » Charakter der Westdeutsche » Ze -
pölkernng sind noch von der Naturforscher -Versammlung zu Heidelberg
einige interessante Mittheilungen des Herrn Dr . Ammon nachzutragen .
Herr Ammon hat in Baden 5000 Soldaten untersucht und hat gefunden ,
daß hn Allgemeinen die großen Leute eine längliche , die kleinen dagegen
eine rundliche Schädelbilduug hatten . Die meisten Leute mit runder
Schädelbildung kamen vom Schwarzwald , während die andern größten -
theils dem Rheinthale entstammten und am zahlreichsten in den Städten
und in der Nachbarschaft der Schlösier von alten und mächtigen Familien
geboren waren . Daraus folgerte Herr Ammon die Aermuthung , daß die
Leute mit rundem Schädelbau die ersten Bewohner des Rheinthales gewesen
und erst später durch Leute mit langer Schädelbildung verdrängt worden
feien , die sich hauptsächlich in den Städten und um die Schlösser , die
sich ihre Führer bauten , anstedelten . $ um Schluß wies der Herr
Vortragende noch auf den Zusammenhang zwischen blauen Augen und blonden
Haaren hin . Nach seinen Untersuchungen hatten 80 pCt . von Denen , die
blaue Augen hatten , auch blonde Haare . Endlich erwähnte er noch , daß
die braunäugigen Menschen im Allgemeinen ein viel schnelleres Wachsthum
hätten , als die blauäugigen . Es scheint auch aus dieser Untersuchung
wiederum hervorzugehen , daß der ursprüngliche germanische langschädelige
Typus in Süddeutschland nur ausnahmsweise anzutreffen ist .

* Aie Taufe des Zietenmädchens . Dieser Tage fand in Wien
die Taufe eines 24 Jahre alten Mädchens statt , das bisher in den Büchern
der Behörden als confessiouslos geführt wurde . Das Taufkind , die nun¬
mehrige Katharina Zangel , war im Jahre 1864 in einem Straßen¬
graben in Slavonien nebst einem Betrage von 1000 Gulden und einem
goldenen Kreuzchen gefunden worden . Der Hund eines Hirten hatte das
hilflose Wesen entdeckt . Der Hirte nahm sich des Mädchens an , gab ihm
feinen Familiennamen und den Vornamen Anna . Ms das Kino sieden
Jahre alt und die 1000 Gulden aufgebraucht waren , war auch die Mild -
herzigkft des Hirten erschöpft und die kleine Anna tarn unter die Obhut
eines herumziehenden Schleifers , der sich auf der Reise nach Wien befand .
Durch mancherlei an Entbehrungen reiche Lebenslagen ist die Elternlose
Mit den Jahren dennoch zu einer , wenn auch bescheidenen , so doch ehren¬
haften Existenz gelangt . Sie erwirbt sich ihren Lebensunterhalt durch
Goldstickerei und zeigt sich darin recht geschickt .

* Seltsame Prophezeiung . Anläßlich der Verheirathuug des
Herzogs von Sparta mit der Prinzessin Sophie von Preußen wirb von
Londoner Stottern auf eine alte griechische Prophezeiung aufmerksam

Ä welche betagt , daß eines Tages auf dem griechischen Throne ein
Namens Constantin sitzen werde , dessen Weib Sophia heißen und

das b« Stadt Constantinopel und die Sophienmoschee für
die Christenheit zurückerobern werde . Da nun der Herzog von
Sparta Constanttn und feine jetzige Gemahlin Sophie heißt , so kann es
nicht fehlen , daß obige Prophezeiung auf sie angewandt wird . . .

* Eine Kchauspielerir » mit drei Männer »». Aus London ,
2 . ds ., wird der „ Franks . Ztg .

" geschrieben : Gestern erschien vor dem Ehe -
oericht die unter dem Bühilennamen Minute Palmerston bekannte
Schauspielerin ; es handelte sich darum , festzustellen , welcher von drei
Herren , die sie geheirathet hatte , ihr gesetzlicher Gatte war . Die Sache
war so leicht nicht . Es scheint , daß sie tm Jahre 1878 den Inspektor
Bardsley in Stockport heirathete . Damals gab sie sich als Wittwe aus
Miib ihr Name war Eliza Nicholson . Alter 21 Jahre . Doch dauerte das
Eheglück nicht lange . Die Ehegatten trennten sich und 1882 heirathete die

i Frau Bardsley einen vr . Conzen » ; diesmal gab sie sich als minorenn und
»mverheirathet aus . Ihr Vater , der bei der ersten Ehe als Farmer be -
« ichnel wurde , war mittler » eile zum Lieutenant prornovirt worden . Auch
dem Arzt blieb sie nicht lange treu ; denn während sie 1884 in Boulogne
mit einer Truppe Vorstellungen gab , machte sie die Bekanntschaft eines
ttenÄul , Namens Pierson , der sie 1865 in London zum Altar führte . Im

Eheconttaet war sie als Jungfrau bezeichnet , Alter 21 Jahre . Ihr Vai »
war ein Dr . Sing . Mit Pierson hielt sie es genau drei Jahre aus ; dann
zankten sie sich, es kam zu einer Trennung und die von Pierson bei diese«
Anlaß angestellten Nachforschungen führten zur Entdeckung der zwei
früheren Ehen . Richter Butt beglückwünschte die Schauspielerin zu bet
Thatsache , daß sie bei jedem frischen Eheschluß jünger werde ; er annulliri »
die zwei letzten Ehen und sprach die jugendliche Schone ihrem ersten Gatten ,
Bardsley , zu , der sofort seinen Entschluß anmelbetc , er werde die zur Aus¬
lösung der Ehe nöthtgen Schritte thun .

* Durch Gledtrirität . New - Dork , 4 . Nov . Gestern ist de»
„ Daily News "

zufolge ein neuer Unfall durch die elektrische »
Drähte , welche inNew -Uork bekanntlich über der Erde geführt sind
verursacht worden . Ein verrosteter Draht des Fernsprechers in bei
vierten Avenue brach und fiel auf die Straße . Im Fallen zog er einen
elektrischen Beleuchtungsdraht mit sich herunter und die beiden Drähte
lagen verschlungen quer über der Straße . Ein mit Zeitungen be¬
ladener Wagen des „New -Dork Herald " kam daher und das Pferd kam
mit den Drähten in Berührung , worauf es plötzlich anhielt mit allen
vier Füßen in die Lust sprang und dann bewegungslos mederstürzte .
Die Erschütterung warf den Kutscher W Hel an über den Kopf dez
Pferdes hinweg auf das Straßenpflaster . Als er sich, von dem Falle
verwirrt , aber nicht verletzt , erhob , suchte er Halt zu gewinnen , indem et
sich gegen das niedergeworfene Thier lehnte . Hierauf warf ihn eine stach
Erschütterung in die Gosse , und Whelan sah beim Fallen das Sprühen
von Funken nach allen Richtungen hin . Er glaubte jedoch , daß sie nut
seiner Einbildung und der Wirkung des Falles zuzuschreiben seien , und
da er sich über den wahren Stand noch keine Vorstellung gemacht hatte ,
stand er nochmals mühsam auf und ging zum Pferde zurück , um zu sehen,
was die Ursache war . In der Dunkelheit suchte er nach dem Kopse des
Thieres und erfaßte die Zügel . Der darauf folgende Stoß schlendech
ihn diesmal noch weiter fort . Er begriff jetzt endlich , woher die Licht-
Erscheinungen tarnen und er versuchte gar nicht mehr aufzustehen ,

Sideru schrie ans Leibeskräften um Hilfe . Zwei dadurch angelockte
änner eilten herbei und sahen in der herrschenden Dunkelheit die Pferde -

bahiischieuen und das Pferd , das blaue Flammen von sich gab , während
Fiinken hier und dort umhersprühten . Das Pferd bewegte sich nicht und
war offenbar tobt . Der Geruch von gesengtem Fleisch war auf ziemliche
Entfernung bemerkbar . Kein Draht war sichtbar , aber die Gewißheit , daß
die Gefahr , obwohl unsichtbar , sehr nahe war , machte die Leute äußerst
vorsichtig . Sie gingen quer durch die Avenue , indem sie vom Pferd und
Wagen fern blieben und halfen Whelan auf , der geblendet und sehr schwach
war . Bald sammelte sich eine Volksmenge und die Straße wurde belebt .
Leute steckten überall die Köpfe aus den Fenstern , um zu sehen , was es
gab . Die Polizei kam herbei und ihr Unteroffizier traf sofort Anstalten ,
durch das Ausstellen von Wachen Fußgänger gegen die Gefahr zu warnen .
Noch waren jedoch alle Punkte nicht besetzt , als Leute die Avenue herunter¬
kamen . Der Unteroffizier rief ihnen zu , zurückzubleibeu , aber sie achteten
nicht darauf . Es war noch zu dunkel , zu sehen , wo die Gefahr vorhanden ,
und der Uilterosfizier , der sich vorwärts begeben hatte , um die Leute birect
zu warnen , suchte vorsichttg mit dem Stabe dem Drahte auszuweichen ,
und hielt sich, toie er glaubte , fern genug vom Wagen , um außer Gefahr
zu sein . Plötzlich aber stieß er mit dem Kopfe gegen ben Draht . Dieser
traf ihn an ber Stirn , warf seine Kopfbedeckung herab und ihn auf das
Pflaster , als ob ihn ein Schuß getroffen . Dort lag er besinnungslos .
Ein Polizist sah ihn fallen und auch den Blitz , den der Draht von sich
gab . Er warf seinen Stab fort , ergriff den Fuß des Gefallenen und suchte
ihn mit aller Macht von ber Stelle fortzureißen . Aber der Stoß , den et
selbst erhielt , warf ihn auch nieder ; dennoch machte er einen neuen Versuch
und es gelang ihm , ben Unteroffizier von ber Unglücksstätte zu entfernen ,
obschon der elektrische Strom feinen Körper während des Versuchs prickln
und beben machte . Der Unteroffizier war fast hilflos , aber wollte durch¬
aus bleiben , um Befehle zur Abivendung der Gefahr zu geben . Er mußte
jedoch fortgebracht werben . Sein Haupt war mit Blut bedeckt . Aus der
Stirne war ber Abdruck des Drahtes deutlich zu erkennen und Blut floß
von einer tiefen Schmarre über dem Auge , die er sich wahrscheinlich im

Sollen zugezogen . Er ward nach dem Wachthause gebracht , aber seine
iütze wagte Niemand aufzuheben ; sie blieb auf den Schienen liegen , um

zu zeigen , wo die Gefahr vorhanden sei , und das tobte Pf erb brannte noch
langsam in der Fahrstraße . Endlich kam man auf den Einfall , zur elel-
trifdjen Beleuchtungs -Gesellschaft zu gehen , um Hilfe zu holen . Mit
Guminischnheti und Handschtihen bekleidete Arbeiter tarnen , zerschnitten dm
Draht und rissen ihn vom Pfahl herab . Das Drahteube befand
sich unter dem gestürzten Pferde .

* Mas wiege »» s -imwtttche Telegraphen - Drähle nnd Kabel
vev Welt ? Der Engländer Preece hat darüber Berechmmgen angestellt
und ist , nach dem „ Elektrischen Echo

"
zu folgenden Resultaten gelangt :

Sammtltche Telegrapheu -Drähte ber Welt wiegen bei einer Länge von
etwa 2,759,540 Kilometern ungefähr 400,000 Tonnen , sämmtliche Kabel bei
einer Länge von 172,270 Kilometern ungefähr 200,000 Tonnen . Es sind
dies also zusammen ea . 600,000 Tonnen Eisen , die nach einer unge¬
fähren Berechnung einen Werth von 1800 Millionen Mk . repräsentiren .

* Die Kohle »» - Thenevimg .
Immer theurer wird die Kohle ,

Unerschwinglich ist sie bald ,
Mancher Ofen , der sonst glühte .
Bleibt infolge dessen kalt .

Und es läßt bei solchen Preisen
Sich nicht leugnen in ber That :
Deutschland ist in diesem Winter
Gar kein rechter Einheiz - Staat . (Lust . Bl .)
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Letzte Nachrichten .

1 vom Lager der l .
j Kreuzfahrer 1 .

MM

Frl . Pfeil .
Frl . Busch .
Frl . Müller .

r

welche . . . . . .
Republik sei nothwendig ,

Ubaldo ,
Ein dänischer Ritter ,

Schoppen saßen . Im 2c
.erfjof " sei doch eigentlich ein
kommen möge ? „Dös koun

.Wissen ' s ,

Phenize , | ^ rc Vertrauten I • *
Sidome, ) '           l • •
Hidroat , König von Damast . .
Arant , sein Feldherr . . •
Rinald , Nnterseldhcrr bei Gottfried von

Bouillon 's Heer

* Serlin , 8 . Rov . Die B u d g e t - C o m m i f s i o n des Reichstags

ietvilliate heute fämmtliche Forderungen des Auswärtigen Amtes für die

Schutzgebiete . Aus der ausgedehnten Discussion , st hervorzuhchen , daß

GrafBerchem erklärte , HauptmannFmn ? oiS befindeZich m Sudwestafrcka

m unanareifbarer Stellung . Die Relchsregrerung habe nicht die geringste

B-sorambß umsün Schicksal . Ueber die Verkaufs -Perhandlungen , welche mit

men ? euglisch - hollSndischen Confortium schweben , hielt er es für opportun ,

keine Auskunft zu geben ; er deutete aber an , daß sie nicht zu Stande

kommen würden . (Franks . Ztg .)
* Paris , 8 . Rov . Bei dem Jahresbankette verbreitete sich

i " c „ rr-v fS. n v« itftor rrptttniunte asOltitf .idem

Qeibäia . Nu , wo machen Sie denn hm ^ „Ich mache nach Leibzig .

Warum machen Sie denn nach Leibzig ? "
„ I , ich babe Sw so lange mch

mch Leibzig gemacht , da muß ich doch Wwder mal nach Lelbzib urachen .

,Ru üben , dadrum mache ich Sie ja ooch nach 2eibzig ! (Lust . Bl .)

klugen Reformen Vorgehen . Der Preße mugc vas

bührenden Freiheiten lassen .
* London , 8 . Rov . Cardinal Manning , der Lordmayor um » der

Deputirte Burton empfehlen dringend in einem Schreiben an die Lichter -

ichlffs - Firmen , die Forderungen der Arbeiter auzunchmen .

Daraufhin beschloß das ComitS der Arbeiter , die Ausführung des

gestrigen Beschlusses , die Barken der unnachgiebigen Armen weder zu bc -

srachien noch zu entfrachten , um 48 Stunden zu verschieben , um die Ant¬

wort der Inhaber abzuwarten , welche voraussichtlich günstig lauten wird .

ffournal des Debats " zufolge Say über d,e gemäßigte Politik ,

die Wähler beiden letzten Wahlen verlangtem Eine allen offene

Mpuvlik sei nothwendig , welche die Fähigkeit habe , die wirklichnationale

Regierungsform zu werden , indem sie eine unzweideutig ^ und klare Politik

einhalte und die Strenge gewisser Gesetze . bei der Ausführung müdere .

Die Kammern müßten das Gleichgewicht m Budget
^
Herstellen und mit

klugen Reformen Vorgehen . Der Presse muffe das Parlament die ge -

. . Frl . Baumgartner .
. . Frl . Nachtigall .
. . Frl . Schlckhardt .
. . Herr Marsano .

Herr Ruffeni .

Herr Krauß .
Herr Müller .
Herr Schmidt .

* Kumoriftifches . Ein Fremder , der in Wien im Mat -

lkbakerhof " abgestiegen war , unterhielt sich rn der Wirthschaft mit

Äigeu Wiener SpießbÜrgemdi -

des Gesprächs meinte der Fremde , „Mats cha,er h , . ..
M sonderbarer Name , woher derselbe wohl kommen möge ?

Änen ganz g 'nau sog ' u,
" versichert - einer der Stammgaste ,

w ma dos Hotel baut Hot und Hot die Fundament
' n grob 'n do . hobens

ritt gonz ein olt ' s G 'wölb g
' fmiden und m dem Gwolb do ist « ne ganz

ue ölte Drucken q
' stonden , und wie ' s die aufbrochen hob ' » , -- wos wor

Tu ? A ganz a kloans Matsckakcrl ." „Aber, " fiel der Fremde ein ,

ms ist denn das , - in Matschakerl ? " - „Jo , wlssen ' s,
" versetzte der

wiener geheimnißvoll , „ dös woaß koa Mensch ! 1enrt -

mridchen : „Heut kommen '? viel zui fru ^ Herr Doctor ! Um elf is
.

die

mäd'ge Frau noch nit unwohl , da schlaft se noch ganz fest . - -

An angehender Statistiker . Sohn (emes statistischen Beamten ) :

Steh ' Vater , ich hab
' mir ausgeschrieben , wieviel Schlage ich m diesem

Ähre von Dir bekommen habe . Im Januar 10 , im Februar A mi

Krz 12 , im April 18 , im Mai 36 - daraus schließe ich , daß die Prügel

in den Äionaten ohne r am häufigsten sind ; ferner habe ich beraus -

Mommtii , daß es im Winter mehr Ohrfeigen gieb .t , wahrend sich

m Frühling die Schläge nach hinten concentriren . — Die

FmillctoN -Erzählung seines Berliner Blattes theilt mit : Kathi stand

Mr der Thür , unter dem kleinen Schutzdach . Sie stieß den .Schr ^ ,

lus den der junae Mann im Fallen unterdrückt ^ atte .

Ungetreue Kundschaft . Wildprethandlerin : Das ist aber mcht hübsch

Mn Fhnen lieber Herr ; seit Sie Ihre Jagd aufgegeben haben , kaufen

Sie mm gar kein Wild mehr ab !" - Zwischen Altenburg und

Ätola - lPaetilleii von Apotheker GeorgMaHmann be¬

seitigen Migräne und jeden , selbst den heftigsten Kopfschmerz augen¬

blicklich . Schachtel 1 Mk . in allen Apotheken . Hanpt -Depot : „ Ärctorra -

Bpotheke " , Rheinstraße . (H . 39500 ) 327

Ein Najade
Die Furie des Hasse »
Ein Genius . . . • • • • • . . - •
Ein Dämon unter der Gestalt Lucmdens .

Chöre und Tänze vom Volk zu Damask . Chöre und Tänze von

Furien im Gefolge des Hasses . Chore und Tanze von Schaftrn

und Schäferinnen . Krieger von Damask . Furien . Dämonen .

Cyklopen . Najaden . Genien der Freude . Zephue . Amoretten .

* « fite Dich : 1 ) Ein Kind , welches Dir anvertraut ist , auch nur

Bt kurze Zeit allein zu lassen ! 2 ) Ein Kind am offenen Fenster sitzen

A lassen ! 3 ) Kochende Flüssigkeiten , heißes Bügeleisen Streichhoh °r dort

touite 'lcu , wo Kinderhände darnach greifen können ! ^ Giftstoffe frei
8n zu lassen (Laugenessenz , Rattengift , Vitrwl rc .) ! Giftstoffe so

Mubewahren , daß ein Jrrthum möglich ist ! ^ . Flaschen Glaser , Topfe

„ benützen , die Du mcht vorerst gründlich gereinigt hast ! 7 ) Kupserne

bei messingene Kochgeschirre zu benützen , wenn sie nicht gut verzmnt find !

» Eßwaaren , besonders Flefich , unverdeckt stehen zu lassen , oder dieselben

^ beschriebenem Papier einzupacken ! 9 ) Petroleum oderGmtus brcnnen -

tat Lampen oder Kochern zuzugießen ! 10 ) Brennende ? Fett mit Wasser

St
-u wollen ; bedecke di - Flamme , daß keine Luft zutreten kann , so

t sie ! 11 ) Die Petroleumflamme so einzudrehen , daß sie zu schwach ,

»der so aufzudrehen , daß sie zu hoch brennt ! 12 ) In der Nahe emer

£ Cn Flamme , bei Feuer und Licht mit Terpentingeist Fleckwasser ,

Smzin Petroleum zu hantiren ! 13 ) Die Klappe am Ilauckrohr zu

Meßen , so lange Brennstoff im Ofen ist ! 14 ) Mit offener Wunde an

Lnd oder Finger , und wäre dieselbe auch ganz . unbedeutend , zu w,rth -

Mfteii ; die Wunde muß wegen der Reinlichkeit und baldigen Heilung

«it einem Verbände versehen sein !

Vorsicht hat nie geschadet , dies sollte sich Jeder , auch der

gesundeste Mensch , sagen und bei der kleinsten Verdauungsstörung : Saures

Ausstößen , belegte Zunge , Magendruck , Appetitlosigkeit - c., sofort em

geeignetes Mittel , wie es die Apotheker . Richard Brandt s Schweizeipillen

sind , anwenden , dann hat man sich nie Vorwurfe zu machen , nachlässig

gewesen zu sein . Man achte genau darauf , das ächte Präparat , welches

ä Schachtel 1 Mk . in den Apotheken erhältlich , und lerne « « tW

ahmung zu bekommen . __
(Man .-No . 3400 ) 15

Nälirend , kräftig , mild und »eicht verdaulich soll die Nahrung
aller Derer sein , die einer besseren Ernährung und Strafterhohung bedurfeu ,

ferner wo überhaupt eine rasche Herstellung der geschwächten Korperkrafte

nothwendig erscheint . Als ein diese Vorzüge m sich vereinigendes Nähr¬

mittel empfehlen die hervorragendsten Koryphäen der Medizin Franks

Avenacia , jenes treffliche , beit dextrrmrte Haferproduct das sich so günstig

zur Herstellung von Suppe wie Brei eignet und in ivolge seiner ~ cia )t -

verdäulickkeit auch von dem schwächsten Magen leicht verdaut und gut

vertragen wird . Frank
' S Avenacia , preisgekrönt m der Jnternationmen

Ausstellung für Nährmittel zu Köln Mit der goldenen Medaille . die
^ höchste

Auszeichnung , ist zu Mk . 1 .20 die Buchse erhältlich m Wiesbaden bei

C . Icker . Ang . Engel , Mch . Jahu , B3 . J . » »ehoeyer >

3 . C . Bliirgener . (F . a . 2/2// ) 3M >

Dir Täme uud Gruppirungen ,

arrangirt von A . Balbo , werden ausgeführt von den Damen

B . v . Kornatzki , Schrader und dem 6orp » de ballet .

Erhöhte Preise .

KSnrgttche | | | Schauspiele .

Samstag , S . November . 212 . Borst . (22 . Borst , im Abonnement .)

Neu einstudirt :

Armide .

SUÄÄs . » . SSwÄM ' M
In Scene gesetzt von Herrn Dornewaß .

Personen :

M snitlekiwiien . billigstes Futter .

Königl . preuse . silberne Staatsmedaille .
Berliner Hundekuchen - Fabrik J . Kayser in Tempelhof bei Berlin .

In Wiesbaden bei W . Siing . Wittwe . Adoiphsallee .

M „ J8 . 61 . Mollath , Marktstrasse 26 . 9896

Anfang » 7 « Uhr . Ende nach » 7 - Uhr .

Sonntags . November . 213 . Vorst . (23 . Vorst , im Abonnement .)

Neu einstudirt : Mei « Leopold .

* Schiffs - Nachrichten . (Nach der „Franks . Ztg . .) Angekommen
in New - Aorl D . „Wyoming

" von Liverpool ; Oueenstown der

Cunard -D . „Samana " von Boston und D . City of Newyork von

Liverpool ; in Moville D . „Devoma " von New -York ; in Monte¬

video die D . „Hannover
" und „Gras Bismarck " von Bremen ; m Aden

btt P .- u . O .-D . „Oceana " von London ; in Havre der Hamburger D .

„Borussia " von New -Orleanr . Der Hamburger D . „Columbia von New -

Nork passirte Lizard

Mainr - r Ktadttsirater .

Samstag , 9 . November : Tannhäuser .

Frankfurter Ztadttsieatrr .

Samstag , 9 . November :

Opernhaus : j Schauspielhausr

Belisar . I Fortuna .
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* Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

Kirchliche Anzeigen

Nov .

Geld .
M . 16 .16 - 16 .20

Reick >sbank - Disconto 5 °/ ». — Frankfurter Bank -DiZeonto 5 % .

fctri

i
i
i
i
i
i
i
i

Boml
und 1

Ne

geger

Z

Dukaten al Marco
Dollars in Gold .

Die WiSliotheL des Aokksbikdungs -Acreins , Schulberg 12 , ist geöffnet
Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

16 .16 — 16 .20
20 .30 - 20 .35
00 .00 - 0 .00

0 .00 - 0 .00
9 .63 — 9 .68
4 .16 - 4 .20

Frem den - Führer .
Königliche Schauspiele . Abends 6 ' /a Uhr : „ Armide “.
Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .
Saal der Höheren Töchterschule (Louisenstrasse 26 ) . Abends 7 ' /i Uhr :

Vortrag von Herrn Reinhold Richter .
Theater Morieux (Faulbrunnenplatz ) . Nachmittags 5 und Abends

8 Uhr : Vorstellung .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Taunus¬

strasse 1 ( „Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) "ist ununterbrochen geöffnet .
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Termine .

Uovmittags 9 ’/» Uhv : Versteigerung von Mobilien rc . im Hausi
Platterstraße 88 . ( S . heut . Bl .)

Nachmittags 4 Uhr : Einreichung von Submissions -Offerten auf bit

Lieferung von 20 Stück gußeisernen Deckplatten , im Bureau der Wasim
und Gaswerke . ( S . Tgbl . 259 .)

20 Franken . . .
20 Franken in ' /a
En gl . Sovereigns
Ruff . , Imperials
Dukaten .....

Course .

LranKfuvt , den 7 . November .

Mettev - Ans sichten (NachdruckBettot« .)
auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestände

der deutschen Seewarte .
D. Uourmber : Thcils bewölkt mit Sonnenschein bei ziemlich milde,
Luft , aber vielfach bedeckt und trübe mit Regen , Nebel , unruhig , stach
Winde in den Küstengcgenden .

15 . Friday . — 4 Evening Prayer .
J . C . Hanbury , Chaplain .

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 10 . November , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt .

Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .

Evangelifch - lntherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .
Am 21 . Sonntag nach Trinitatis , Vormittags 9l/a Uhr : Reformations¬

fest . Mittwoch 81/ , Uhr : Abendstunde . Herr Pfr . Hein .

Evangelischer Gottesdienst der Kischöst . Methodistenkirche ,
Dotzheimerstraße 6 .

Sonntag , den 10 . November , Vormittags 9 ‘/z Uhr und Abends 8 Uhr ,
Kindergottesdicnst Nachmittags 2 Uhr .

Gottesdienst der ev . Gemeinde getaufter Christen ( Baptisten ),
Schützenhofstraße 3 .

Sonntag , den 10 . November , Vormittag « 91/ « Uhr und Nachmittags 4 Uhr ;
Kindergottesdicnst Sonntag Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch , den
13 . November , Abends 8 ' /a Uhr . Herr Prediger Strehle .

Russtscher Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .
Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag (22 . nach Pfingsten ) Vormittags

11 Uhr (kleine Kapelle ) .

English Churcli Services .
Nov . 10 . XXI . Sunday after Trinity . — 8 . 30 Holy Communion .

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
Nov . 13 . Wednesday . — 11 Morning Prayer and Litany .

>enugekzucht -H»erelu . Avenot
Helelkschaft vereinigter Wage ---------- _
Gesellschaft „ Didetto " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
A-echt - Llnv . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .
Lnrn -Hierei « . Abends 8i/a Uhr : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Männer - Turnverein . Abends : Bücher -Ausgabe u . gesellige Zusammenkunft .
Turn -Gesellschaft . 9 Uhr : Vortrag eines Mitgliedes über „Reise -Erlebnisse " .
Musikalischer Lkuk . Abends : Probe .
Mkerkranz . Abends 9 Uhr : Probe .
Zäcilien -Serein . Nachmittags 5 ' / - Uhr : Gesammtprobe .
Männer -Gesangverein . Abends 8 Uhr : Concert und Ball im „Casino

" .
Männer - Gesangverein - ,Älte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Änartett „ Hilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .
Wiesbadener Sänger -Wund . Abends 9 Uhr : Generalversammlung .

Walker ' scher Stenographen -Werei « . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Stenotachygraphen -Acrein . Abends 8l/o Uhr : Unterrichts -Kursus .
Gartenbau - Aerein . Abends : Concert und Ball in der „ Kaiser -Halle "

.
Zokal -GewerSeverein . Abends 8 ' / - Uhr : Vortrag des Herrn L . Schwcnck .
Gestügelzucht -Hiereitt . Abends 8 */o Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
Gesellschaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Wechsel .
Wien ( ff . 100 ) M . 171 .25 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .80 bz .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .65 bz .
Antw .-Brüss .(Fr .l0O ) M :80 .80 bz .
London ( Lstr . 1) M . 20 .375 bz .
Schweiz (Fr . 100 )

"M . 80 .875 bz .
Italien (Lire 100 ) M . 79 .95 -90 -95 bz .

A « sx « g ans den Miesbadener Ciniistnndsregisirr «.

Geboren : 1. Nov . : Dem Schuhmacher Philipp Christoph Michel Zwilli «
c. T ., Emma und e. S ., Otto . — 2 . Nov . : Dem Tapezirer Karl Hemm
Johann Wilhelm Vögtlin e. S ., Heinrich Nicolaus Georg . — Da»

Milchhändler Johann Baptist Lorenz e. S ., Karl August Ludwig .

Aufgeboten : Herrenschncidergehülfe Joseph Wilhelm . Karl Adolf Jacsi
Kleber aus Diedenbergen , Landkreis Wiesbaden , wohnh . hier , und Ma «

Tochtermann aus Reutliugeu im Königreich Württemberg , wohnh . IM
— Maschinen -Tcchniker Otto Friedrich Heinrich Jung aus Montaba «

im Uuterwcsterwaldkrcis , wohnh . zu Rüdesheim im Rheingaukrcis , vorya

zu Limburg an der Lahn wohnh ., und Antonie Louise Auguste Ellsami »

Sinz aus Frauenstein , wohnh . hier . _ .
Verehelicht : 7 . Nov . : Kaufmann Edmund Braun aus Eibelshausen ia

Dillkrcis , wohnh . hier , und Karoline Wilhelmine Johannelte HeM
aus Catzenelnbogen im Unterlahnkreis , bisher zu Catzenelnbogen tooW

Gestorben : 6 . Nov . : Karoline , unehelich , 13 I . 5 M . 5 T . — Kar °lA >

qcb . Pinkau , Wittwe des Kaufmanns Karl Grohmann , 59 I . 2 M .
— 7 . Nov . : Elisabeth , geb . Friedrich , Ehefrau des Schlosscrgehuh«

Georg May , 29 I . 3 M . 28 T .
'

. .
Komgttche » Standesamt .

Evangelische Kirche .
10 . November . 21 . Sonntag nach Trinitatis .

Hauptkirche : Frühqottcsdienst 8V2 Uhr : Herr Predigt -Amts -Candidat

Pelenz ; Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich .
Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Ziemeudorff ; Jugend¬

gottesdienst 11 Uhr : Herr Pfr . Grein ( Gymnasien und Realschule ) ;
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Herr Psarr -Vicar Bornschein .

AmtSwoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Veesenmeyer : Taufen n . Trauungen ;
Herr Pfr . Friedrich : Beerdigungen ; 2 . B ^ irk : Herr Pfr . Zicmen -

dorff : Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Bickel : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfr . Grein : Taufen und Trauungen ; Herr P,urr -
Vicar Bornschein : Beerdigungen .

Hvangekisches WereinsSans , Platterstraße 2 .

Sonntagsschnle : Vormittags 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gebetstunde : Montag Vormittags 10 Uhr .
Missionsstunde : Mittwoch Abends 7 Uhr : Herr Miss .-Prediger Thumm .

Bibelstunde in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abends 6 Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
10 . November . 22 . Sonntag nach Pfingsten .

Heil . Messen 6, 6 -/ « und 11 ' / - Uhr ; Militärgottesdienst7 -/ - Uhr ; Kinder -

gottcsdienst 83/ « Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , darnack ) Litanei mit sacramentalem Segen .
Während der Woche sind heil . Messen 6 ' / - , 71/ «, 760 und 9 ' /« Uhr ;
Dienstags und Freitags 7 ' /« Uhr Schulmessen ; Samstag 4 Uhr Salve
und Beichte . -* * wN * *i,

Wiesbaden , den 7 . November .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Täg -W

Mittel

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung (AUllimeter )
Relafive Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke !

764,6
45,3

5,7
86

N .W .
schwach .

765,4
47,7

6 .6
85

N .W .
schwach .

765,5
4 - 4,5'

6,0
96

N .W .
s. schwach .

765,2
45,5

6,1
89

Allgemeine Himmelsansicht . < bedeckt . thlw .heitervöll .heiter . —

Rcgenhöhe (Millimeter ) — — — —
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M Medaille. | Berlin 187S, Porto Allegre 1881, Moskau 1882, Berlin 1883, Amsterdam 1883, Teplitz 188t , Adelaide 1887, Melbourne 1888, Berlin IM . | Ebren-Diplom. 1. Preis .
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Bombirte Trägerwellblech - Decken der Spinnerei
und Weberei von A . und A . Lehmann , Nieder¬

schönweide bei Berlin .

H
■S

W

Actiengesellschaft , Trägerwellblech - Fabrik und Signalbau - Anstalt .

Spezialitäten : TrägerwellMecHaiiten ,

Trägerwellblech - Decken , Fussböden , freitragende Dächer , Shed - , Pult - ,
Färberei - und Kuppeldächer , Brücken , Wände , Treppen , Balcons ,

Corridore , Thüren , Schiebethore etc .

Vollständig eiserne Trägerwellblech - Häuser , Schuppen , Hallen und

Wellblechbauwerke jeder Art . ( H . 65486 ) 333

Complette verzinkte Wellblech - , Pfannenblech - und glatte Eisenblech -

Bedachungen , verbleite Falzblech - Bedachungen .
Eiserne Bauconstructionen jeder Art : j _

- Träger , Blech - und Gitterträger ,

Guss - und schmiedeeiserne Säulen .

Verzinkerei für alles Schmiede - u . Gusseisen .

Lohn - Verzinkerei aller fremden Eisen - und Blechfabrikate .

iitrirte Prostete , Profil - M Preistabßllen , statische .< a M
tehnnngen , Anschläge etc . gratis durch den Vertreter r 1 aiiMUi l a . itt

10 Mk . an .. Mk .von 5 von

in grosser Auswahl von 2 Mk . an . 13044

ulius Jüdell
, Langgasse M

Eine Garnitur Polftermöbei , 1 Sopha , 4 Sessel ( Bezug
Velour frisee ) , neu , zu verkaufen bei 11139

Pet . Weis , Tapezirer , Moritzstraße 6 .

1>

n

80

3

Pf .

Mk .

n
n

7>

»
n
w
n
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Preise ausverkauft .

Genre ’ s zu folgenden Preisen :

Winter - Visites ......

Kinder - Regenmäntel , kleinste
Nummer ........

Kinder - Wintermäntel . . .

Tricot - Taillen und - Blousen

an .

»

n
w
n
w
w

-ieue Bette » schon von 45 Mk . an und jLanapes , auch
Ligen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197

A . Reicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Regen - Paletots . . . .
Begen - ISoimans . . . .
Regen - Räder .....
Herbst - Promenades . .
Herbst - Visites . . . .
Winter - Paletots . . . .

■
Winter - I > oimans . . .
Winter - Jaqnettes . . .

zu jedem annehmbaren

Vorräthig sind noch sämmtliche

Sommer - Umhänge und - Jaquettes für jeden
annehmbaren Preis .

8
10
12

5
8

12
3 */u

! ! ! Schliss meines Geschäftes ! ! !

2 ’/ä „ „

Ende December dieses Jahres .

Es werden daher sämmtliche noch vorräthigen

mim ! Kinder » ISäntel
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Kategorien und hohen und höchste « Ministerin
eigenen notorisch von bestem und stets steigere j

Sander aus Mainz . !
jährlich seit 1869 in Wiesbaden ) wird von demselben »,
Eröffnung eines — indeß nur für die Dauer eins
— Cyclus seiner Schreib - Methode beabsichtigt «ß

Hof - Kalligraph
In gleicher Weise wie in den Vorjahren ( all - halb -

nächsten Montag , 11 . November , die abermalige
14 - tägigen beziehungsweise 12 Lehrstunden umfassenden
um gefl . Anmeldungen Tags zuvor ( morgen
dessen Wohnung im „ Hotel zum Hahn "

, Spiegel -
Ueber 7000 Personen aus fast allen Berufs¬

und Hof - Kreiserr wurden die Schüler dieser seiner , ,a , v
dem Erfolge begleiteten , im vierten Decenium von ihm lehrenden Schreib - Methode , und ergiebt sich aus dieser ehre »
vollen Frequenz die unabweisbare Nothwendigkeit des Besitzes einer für

' s Auge wohlgefälligen , bequem - leserlichen und js
männlich - festen Schriftzügen zu schreibende Handschrift ; — wie auch andererseits die aller Orten und allseits anerkannt ,
Trefflichkeit seines zielessicherbewustten und unvergleichlich erfolggekrönten Unterrichts auf

' s Evidenteste bewiesen wird . 1338 !

©

Tageszeit stattfinden . 13011

©
©
©
©
©
©

zahlung am 1 . Januar 1890 .
Die Rückzahlung erfolgt an dem

welchem die Verzinsung aufhört , an
schaftshause .

Wiesbaden , den 31 . October 1889 .

bezeichneten Termine , mit

unserer Kasse im Gesell -
211

Hochachtungsvoll

JL . Sciaewes ,

Hotel Allee - Saal "
, Taunusstraste 3 .

wozu wir unsere verehrten Mitglieder und Freunde ergebenst ein¬
laden . Einführung durch Mitglieder gestattet . 200

Der Vorstand .

Eine Chaise - Iongtie und zwei überpolsterte Sessel mit
rothbraunem Plüschbezug , fast neu , billig zu verkaufen . Näh . bei

Steinmetz , Oranienstraße 13 . 12870

MieMmr Um - MM
Bei der heute stattgehabten Verloosung von Schuldverschreibungen

der Gesellschaft wurden gezogen :
Von dem 5 °/o II . Bauanlehen vom 30 . Mai 187 '4 die Nummern

9 , 225 , 232 , 246 , 264 und 270 über je 500 Mark zur Rück -

Heute Samstag , den 0 . November , Abends 8 Uhr :

! ♦ Vereins - Coneert und Ball
in den Sälen des Easino ,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder , wie Besitzer von Gastkarten
ergebenst einladen .

Die Einführung hiesiger Nichtmitglieder ( Damen wie Herren )
ist streng untersagt .

Für Fremde sind Einlaßkarten bei unserem Präsidenten , Herrn
Hermann Rühl , Kirchgasse 2a , einzuholen . 115

Der Vorstand .

Lokal - Gewerbeverein .

Heute Samstag , den 9 . November , Abends präzis
8 ffe Uhr : Vortrag des Herrn Kaufmann L . Schwenck
in der Gewerbeschule über „ Die Schrift "

( Deutsch , Latem ,
Runen - und alte Schriften ) , unter Vorzeigung erklärender Tafeln ,
wozu die Mitglieder und deren Angehörige freundlichst eingelade »
werden . 357

Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Witslaitin 6irtti6iHtoii .

Der Verein feiert heute Samstag sein diesjähriges

Stiftoogsfest
in der festlich decorirten Kaiser - Halle durch

Photographie!
Erlaube mir meine photographische Anstalt

in empfehlende Erinnerung zu bringen mit dem Ersuchen ,
mir Weihnachts - Aufträge möglichst bald gütigst ertheilen
zu wollen . Vergrößerungen nach den kleinsten Porträts
bis zur Lebensgröße bei sorgfältigster Ausführung zu
civilen Preisen .

Aufnahmen können bei jeder Witterung und zu jeder

Der Vorstand .
© © @ © @ @ @ © @ @ @ @ @ © @ © @ @ © © © © © © © @ © © @ ©

Kleiderstofs - Reste
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 12569

Lllllggaffe 30 . Josef Raudnitzky . LanUllsse 30 .

Krim
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Handschuhe
in Tricot , Seide und gestrickter Wolle

Grosse Auswahl ! Neueste Muster !

bei Carl Claes , 5 Bahnhofstrasse 5 .
12683 J

Wieder eingetroffen :

El « mn POe « Winter - Trieot
am Stück in allen Karben ; verkaufe denselben in jedem ge¬
wünschten Meter - Maaße . 13080

Frau Elise Grünewald , Knrzwaaren - Gefchäft ,
36 Taunusstraße 26 .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171

Das Misbad im 17 . Jahrhundert .

( Original - Aufsatz des „ Wiesbadener Tagblatt " .)

Die zu nachstehender Skizze vorzugsweise benutzten Quellen sind :
Weber : Thermae "Wisbadensea . Deutsch . 1636 . — v . Hömigk :
Wisbad re . I A . 1637 . II A . 1662 . — ® eil fit 3 L : Klärlicher Unter¬
richt vom Wisbad . 1668 . — Melchior : Anatomia Hydrologica 2C. 1697 .
— Schenk : Geschicht -Beschreibung rc . 1758 . — Rossel : Das Stadt -
Wappen 1860 . — Otto : Geschichte der Stadt Wiesbaden 1877 . — Der¬
selbe : Zur Geschichte der Stadt Wiesbaden 1879 . — Derselbe : Das
Merkerbnch der Stadt Wiesbaden 1882 .

I . Dir Stadt .

Unsere jetzt so mächtig sich entwickelnde Badestadt hat seil
ihrem Bestehen bereits zwei Mal , wennschon in viel bescheidenerem
Grade ) so doch immerhin ähnliche , glanzvolle Zeiten durchlebt :
das erste Mal unter der Herrschaft der Römer , das zweite Mal
unter den nassauischen Grafen vom 14 . bis zur Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts . Das blühende Mattiacum der Römer ward durch den

Ansturm der Allemannen bis auf wenige Spuren hinweggefegt ;
an Stelle der einst so freundlichen Römerstadt lag lange , lange
Zeit hindurch eine öde , wüste Stätte . Wohl wurde Mattiacum

später , int Frankenreiche , ein Hauptort im Sondergau des Königs ,
aber Jahrhunderte hindurch hören wir nicht einmal den Namen

dieses Ortes . Erst int 9 . Jahrhundert taucht hier und da ver¬

einzelt der Name Wisibada oder Wisibadun auf ; aber dieser deutsche
Ort stand nicht auf der Stelle des römischen Mattiacum , sondern
dort , wo auch heute noch der Mittelpunkt der Stadt Wiesbaden

sich befindet , der Marktplatz , angelehnt an die Heideu - Mauer ,
dieses mächtige Bollwerk als eine Deckung gegen Norden benutzend . —

Spätestens seit dem Anfänge des 14 . Jahrhunderts befindet sich
die Stadt im Besitze der Grafen von Nassau , unter deren Herr¬
schaft sie sich zu großem Wohlstände erhob . Aber auch dieser
zweiten Blüthezeit folgt eine Zeit des Niederganges : um die Mitte
des 16 . Jahrhunderts ( 1547 und 1561 ) wurde die Stadt durch
gewaltige Brände kurz hintereinander nahezu vernichtet , und kaum
hatte sie sich einigermaßen erholt und zu neuem Wohlstände empor¬
gearbeitet , da brachen die Schrecknisse des 30 - jährigen Krieges
herein und führten abermals einen fast völligen Ruin herbei .
Wenn im Jahre 1630 die Zahl der schatzungspflichtigen Bewohner
224 betrug , so wgr sie am Schlüsse des Krieges auf 51 gesunken .
Derartig war die Stadt verödet , daß in vielen Gassen , „ namentlich
aber auf dem großen Marktplatze vor dem Rathhause daselbst ,
alles mit Hecken und Sträuchen so bewachsen gewesen , daß Hasen
und Feldhühner darin genistet haben . Auch sollen in der soge¬
nannten Langen Gasse , gegen den Schützenhof über , damals
mehr Hecken und Gebüsche als Gebäude gestanden haben . Ab¬

sonderlich haben die Badhäuser , weil die Soldaten dieselben ,
vieler Ursachen wegen , gemeiniglich zuerst und am meisten
überfallen , bei diesen Kriegstrubeln gar sehr großen Schaden

Nur prima Qualitäten zu billigen Preisen . 11860

Für Herren !
Das Neueste und Ele -

garrteste fertiger

Bogen - Paletots
zu billigsten Preiieu vor -

räthig bei

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Zur Winter ^ Saison
empfehle alle Neuheiten in

Handschatie » .

Krimmer - und Astrachan - Handschuhe für Herren
und Damen .

Jagd - und Fahr - Handschuhe mit Pelzfutter .
Glace - Handschuhe mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik ,

Paar 3 Mark .
Wasch - und Wildleder - Handschuhe .
Tricot , mit und ohne Futter , von 50 Pfg . an .
Ringwood - Handschuhe in allen Sorten .
lilitär - Handschuhe in größter Auswahl .

'

befinden sich noch 281

60 Stwcsk gut sitaesiste

Brüsseler tatten
,

welebe ich zur Hälfte
des SSinkaufpreises ab ^ ebe .

W . Thomas
,

23 Webergasse 23 .
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Platze , welcher hinten an die Stadtmauer und vorn an den Markt¬

platz grenzt . Das Erdgeschoß des Hauses ist steinern , mit drei

Die Stadt selbst zeigte beim Beginne des 30 - jährigen Krieges

nach innen und außen dieselbe Gestalt , welche sie nahezu 3 Jahr¬

hunderte hindurch besessen hatte . Sie erstreckte sich in ihrer
größten Längenausdehnung vom heutigen Kochbrunnenplatze bis

zur heutigen
'

Mauergasse und in ihrer größten Breite von der

Synagoge bis wenige Schritte hinter den Chor der Marktkirche .

Dieses mittelalterliche Wiesbaden bildete jedoch kein einheitliches
Ganzes , sondern bestand aus drei , von einander getrennten , erst

später ( nach 1690 ) vereinigtenTheilen : 1 ) der eigentlichen Stadt ,
d . h . die Burg mit dem sie umgebenden Theile ; 2 ) der Vorstadt
oder dem Flecken ; 3 ) der Badegcgend oder dem Sau er lande .

Ihn uns von diesem Wiesbaden , wie es im Jahre 1620 aussah
und wie es bildliche Darstellungen uns vor die Augen führen ,

einigermaßen eine Vorstellung machen zu können , bitte ich den

geneigten Leser , mich aus einem kurzen Rundgange durch die¬

selbe begleiten zu wollen .

Stadt , Flecken und Sauerland , also der ganze Ort
'
, sind

umgeben von Gräben , die nur in der Strecke vom heutigen Koch -

brunnenplatze bis zur Synagoge , also dem Zuge der Langgasse
folgend , trocken liegen , im Uebrigen aber Wasser enthalten . Die

letzteren , die Wassergräben , heißen Weiher und sind durch Deiche

oder Schütten in einzelne , besonders benannte , unter sich

jedoch zusammenhängende Theile getrennt . Die am

tiefsten gelegenen Weiher , wie der breite und warme Weiher ,

sind nach außen hin durch Dämme geschützt . Stadt und

Vorstadt sind noch besonders ummauert , die Stadt schon seit

mehreren Jahrhunderten , der Flecken erst seit 1508 . Secks meist

gedoppelte Thore vermitteln den Verkehr zwischen der wehrhaften
Stadt und der Außenwelt . — Wir nähern uns der Stadt auf der

Erbenheimer Straße , welche , durch Felder und Gärten sich hin -

schlängclnd , überden breiten Damm zum unteren oder niederen

Stadtthor führt . Dieses Thor , auch schlechthin die Stadtpforte ,

genannt , hat seinen Platz da , wo heute die Mauergasse in die

Marktstraße mündet ; links vom Thore befindet sich der zum

Mamzerthore hinziehende Hechtweiher , rechts der mit dem Nachen -

und warmen Weiher in Verbindung stehende breite Weiher .

Das Thor besteht aus einem niedrigen Außen - und einem hohen

Jnnenthurm , zwischen beiden die über den Weiher führende drei¬

bogige , gepflasterte Brücke . Der äußere Thurm wurde 1738 durch

ein Thorhaus ersetzt ; der innere diente als Gefängniß und hielt

sich bis zum Jahre 1813 .
Von der niederen zur oberen Stadtpforle führt em ge¬

pflasterter Weg zunächst am „ Grünen Wald " oder „ steinernen

Hanfe " vorbei , welcher 1544 vom Grafen Philipp an Martin

Molnfritz als Erblehen und , nach Erlöschen dieser Familie , 1670

vom Grafen Johann an die Familie von Langeln als Eigenthum

verliehen ward . Wenige Schritte weiter machen wir Halt vor dem

erst 1609 erbauten Rath Hause , um dasselbe einer näheren Be -

irachtung zu unterziehen . Das sehr malerische Gebäude steht auf

Eingängen und einer Freitreppe , so wie wir es heute noch vor
uns sehen . Das zweite Geschoß mit zwei vorspringenden , zierlichen
Erkern , mit reicher Holzschnitzerei und hohem Stirngiebel über
der Mittelpforte , besteht aus Eichenholz , mit lebhaften Farben
bemalt . Links vom Haupteingang das in Sandstein gehauene
Lilienwappen der Stadt , rechts Pranger und Halseisen . Dieser
schöne Renaissancebau hielt sich bis zum Jahre 1828 , zu welcher
Zeit das Holzwerk entfernt und durch den überaus nüchternen ,
jetzt noch vorhandenen Steinbau ersetzt wurde .

Der vor dem Rathhause stehende Springbrunnen ist 1567

( oder 1570 ? ) errichtet worden , kam aber während des 30 - jährigen
Krieges in einen so schlechten Zustand , daß er 1691 ganz vm
Neuem angelegt werden mußte . Ursprünglich erhielt er sein Wasser

zugeleitet vom Helgenborn , später aus den drei vor dem stumpfen
Thore befindlichen Wiesenbrunnen . Damals , im Jahre 1620 ,
hatte der Brunnen noch seine ursprüngliche Gestalt ; er war auch

zugleich der einzige , welcher die Stadt innerhalb ihrer Maum

mit Trinkwasser versorgte . Der Brunnenmeister , welcher zuerst |
Wasser hierher leitete , hatte 1570 acht Tage mit seinen Knechten ,
im „ Einhorn

" gewohnt und dafür fünfthalb Gulden gezahlt . ( Rossel.) I

Hier auf dem Marktplatze wurden die gewöhnlichen Wochen -

mnrkle und die vier großen Jahrmärkte abgehalten ; jene bestehen I

auch heute noch , die Jahrmärkte aber sind verschwunden bis ms
den lieben Andreasmarkt , der nunmehr , weit da draußen vor bei ,
ehemaligen Stadt , in der oberen Rheinstraße alljährlich begangen |
wird . Auf freiem Markte auch , vor dem Rathhause , wurde über

die zum Tode verurtheilten Uebelthäter das Blutgericht an

einer mit einem rothen Tuche bedeckten Tafel gehalten und bei

Stab gebrochen ( Schenk ) . I
Dem Rathhause gegenüber , an der Heidenmauer , umgeben

von Wassergräben , versehen mit Thürmen und „ ungeheuer dicken'

Mauern steht das alte Schloß , die Burg ; ein „ im Raum zwar

beschränkter,
" aber sehr fester Bau mit zahlreichen Wohn - und

Wirthschafts - Gebüuden , mir einer Kapelle — die freilich um diese

Zeit schon verschwunden war — und einem Badehause . Hier,

wohnte nicht selten die gräfliche Familie ; hier auch kehrte m

15 . Jahrhundert wiederholt Kaiser Friedrich III . ein . Wahrem

des 30 - jährigen Krieges verfiel die Burg gänzlich , so daß gegen̂

Ende des Jahrhunderts nur noch einzelne Theile übrig turnen,j
welche zu einer herrschaftlichen Kelter - und Kellerwohnung her-s

gerichtet und erst bei Erbauung des jetzigen Schlosses ( 1837 ) be¬

seitigt wurden . Nach Norden hin — etwa da , wo heute bit)

Wilhelms - Heilanstalt steht — 675 Fuß vom Rathhause entfernt !

führte das Burgthor und eine Brücke hinüber ins Sauerland uni

zur Herrenmühle . J
Nahe bei der Burg befindet sich das neue , 1596 von Johan «

Ludwig erbaute Schloß ; ein wenig stattliches Bauwerk , welches

gegen Ende des 17 . Jahrhunderts von Georg August vergrößert
und zum Theil umgebaut wurde . Der langgestreckte MarslÄ

steht , wie die Burg , auf den Trümmern der Heidenmauer ; vor

demselben der innere Schloßhof und von diesem durch ein Qm -

gebäude geschieden , nach Osten , gegen den warmen Weiher hm,j

der Gutshof . Gebäude und Höfe des neuen Schlosses nahmen

zum Theil den Platz ein , auf welchem heute die Kirche steht . A«

der östlichen Ecke des Schloßhofes befindet sich ein alter Thurm ,

welcher früher den Abschluß der Heidenmauer bildete , jetzt aber,

„ weil das Obertheil desselben verfallen , insgemein der Stumpen

ist genennet worden .
"

Dieser Thurm diente zum gemeinen ®e-

fängniß und wurde in der Mitte des 18 . Jahrhunderts abge¬

brochen .
Den noch übrigen Raum um den Marktplatz herum nehm «

Bürgerhäuser
'

mit ihren Gehöften ein ; unter ihnen finden M

zahlreiche Wirthshäufer , wie die gemeine Herberge zum Low »

welche früher „ den vor ein öffentliches Wirthshaus sich gar M

schickenden Namen zum heiligen Geist geführt hat
" — ferner M

Haus zum Schwerte ; zum Rebenstock ; zum Ochsen , mit eine

Laube , und endlich am Uhrthurm „ zur alten Münz "
, weiter zuru ,

am Graben der Weilburger Hof . (Schluß f.)

erlitten , und sind dieselben nicht nur durchgängig ihrer Mobilien , I dem vom Grafen Ludwig der Stadt geschenkten Hattenstein
'
schen

Thüren und Fenster beraubet , sondern auch die Schilder in m ’r*K--- ---- ........ - ----- --

den Wänden eingeschlagen und aus den Häusern selbst

Pferdeställe gemacht worden . Einige derselben aber sind

ganz und gar über den Haufen gerannt und bis auf

den Grund verwüstet worden .
" Indessen , wie fast überall in

unserem Vaterlande , so gingen auch in Wiesbaden Fürst und

Bürger mit Eifer daran , durch Fleiß und Sparsamkeit alles

wiederum in guten Stand zu setzen . „ Es ist aber damit sehr

langsam zugegängen . Absonderlich hat es mit Wiederherstellung
der ruinirten

'
Badhäuser , weil dazu mehr Kosten als bei anderen

Häusern erfordert worden , keinen Fortgang gewinnen wollen .

Bis endlich der Landesherr den Befehl dahin ertheilet , daß wenn

die angeblichen Eigenthümer derselben sie nicht wieder in den

gehörigen Stand setzen wollen , solche als Güter , welche dem Landes¬

herrn anheim fallen , sollten angesehen und als herrschaftliche
Gefälle eingezogen werden .

"
Gegen Ende des 17 . Jahrhunderts

ist die Zahl der Bürger wieder auf 186 gestiegen , und nun be¬

ginnt ein frischer Aufschwung , der , begünstigt durch den Zuzug
vieler Pfälzer , bis zu gewissem Grade wohl mit dem Wachsihum
der heutigen Stadt verglichen werden kann . Entstanden doch im

Verlaufe von 2 — 3 Jahrzehnten 112 neue Häuser .
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